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Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, 2. Januar. Das Eis ſteht im Rheine

feſt von der Lurlei bis Mainz; in Folge deſſen iſt ein
großes Anſchwellen des Rheins und Mains und ein
Dammbruch bei Rüſſelsheim erfolgt. Dieſes ſo wie
Koſtheim und Flörsheim ſind überſchwemmt Rüdesheim
ſteht ſeit geſtern Mittag wegen Verſtopfung des Binger-
lochs unter Waſſer. Ueberall herrſcht die größte Beſorgniß.
Die Ludwigsbahn ſtellte die Fahrten zwiſchen Frankfurt
und Mainz ein.

Mainz, 2 Januar. Der Bahndamm bei Fort
Guſtavsburg, bei der Einmündung des Mains in den
Rhein, iſt zerſtört, der Bahnverkehr zwiſchen Mainz und
Mannheim eingeſtellt. Das Rheineis, ſowie das Maineis
haben ſich nunmehr ſeit 11 Uhr Vormittags in Be-
wegung geſetzt, ohne Unfälle herbeizuführen.

etz, 2. Januar. Die Moſel iſt am Neujahrs-
tage aufgegangen und treibt mit Eis. Die ganze Nie-
derung bis nach Ars hinauf ſteht unter Waſſer. Von
Billery an der oberen Moſel wird ein weiteres Steigen
gemeldet. Auch die Seille ſteigt und hat die Seille-
Wieſen total überſchwemmt.

Elberfeld, 2. Januar. Der ehemalige Landtags-
abgeordnete Geh. Oberjuſtizrath Dr. Philippi iſt in der
Neujahrsnacht in Poppelsdorf geſtorben.

Wien, d. 2. Januar. Ein Eisſtoß der oberen
Donau hat ſich Nachts und Vormittags von Marbach aus
in Bewegung geſetzt. Derſelbe iſt heute um 11 Uhr Vor
mittags bis unter Krems vorgedrungen, woſelbſt der
Waſſerſtand 612 em erreicht hat. Stein und die umlie-
genden Ortſchaften ſind bereits überſchwemmt; Krems iſt
efährdet, die oberen Donauzuflüſſe ſind ſteigend. Von
ülln bis zur ungariſchen Grenze ſtehen die Eismaſſen noch.

London, 31. December. Anläßlich der Vollendung
der neuen Kabelverbindung zwiſchen England
und dem Kap der guten Hoffnung via Aden und
Sanſibar hat Jhre Majeſtät die Königin Glückwunſch-
Telegramme an den Sultan von Sanſibar, den Gouver-
neur der Kap-Kolonie, Sir Bartle Frère, und Sir Garnet
Wolſeley gerichtet.

1. Januar. Der Vicekönig von Jndien
telegraphirt unterm 29. v. M. an das Jndiſche Amt in
London: Vom General Roberts ſind bis zum 26. d.
reichende Berichte eingegangen. Starker Schneefall am
25. d. ſetzte der Verfolgung des Feindes ein Ende. Der
Feind hat ſich mit Zurücklaſſung vieler Todten in der Um
runde von Sherpur gänzlich zurückgezogen. Das Magazin
des Bala Hiſſar iſt geleert worden. Häufige Exploſionen
ereigneten ſich während der feindlichen Beſetzung von Kabul;
bei einer wurden, wie verlautet, 100 Mann getödtet. Die
durch den Feind größtentheils zerſtörte Telegraphenlinie

wird ausgebeſſert.
und eine Streitmacht iſt auf dem Punkte, nach Kohiſtanzur Verfolgung des Führers der Kohiſtanis, Mir Batcha,
abzumarſchiren. Lieutenant Montanaro, von der könig-
lichen Artillerie, ſtarb am 20. d. Ein vom 2l1. d. datirter
Bericht giebt die Geſammtverluſte bis zu dieſem Tage auf
89 Todte, darunter 10 Officiere, und 228 Verwundete
incl. 13 Offiziere an.

2. Januar. Der „Standard“ erfährt, die Königin
habe dem Kaiſer von Rußland ihre große Befriedigung
über die Ernennung des Fürſten Lobanoff zum Bot-
ſchafter in London ausgeſprochen.

Konſtantinopel, 2. Januar. Der Ausgleich inder Angelegenheit Köllke zwiſchen dem engliſchen Bot-

ſchafter und der Pforte wird als geſichert betrachtet. Der
deutſche und der öſterreichiſche Geſchäftsträger haben in
vermittelndem Sinne eingewirkt.

Der „Standard“ theilt amtlich mit: Die Meldung
aus Scutari, daß in Prizrend ein Aufſtand aus-
gebrochen und zwei Kirchen und mehrere Wohnhäuſer der
Chriſten geplündert und angezündet ſeien, daß die Gar-
niſon unfähig ſei, die Ordnung aufrecht zu erhalten, iſtvollſtändig unrichtig. Es herrſcht nicht nur in Prizrend,
wo Mufkhtar Paſcha ſich befindet, ſondern auch in den der
montenegriniſchen Grenze nächſt gelegenen Orten wie
Jakowa und r die vollkommenſte Ruhe.

Bukareſt, 1. Januar. Jm Senate legte der Be
richterſtatter Statescu einen günſtigen Bericht über die
Eiſenbahnvorlage vor, welche von der Regierung imEinverſtändniß mit den betreffenden Berliner Kreiſen modi-

ficirt wurde. Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man,daß die Annahme der Vorlage durch den Senat am Sonn

abend erfolgen werde und daß auch die Kammer noch vor
den rumäniſchen Feiertagen die Modification annehmen
werde, durch welche der Art. 28 des Vorvertrages wieder
hergeſtellt wird. Die Deputirtenkammer hat den
Geſetzentwurf, nach welchem die Häfen Braila, Galatz,
Tultſcha, Sulina und Küſtendje auf 10 Jahre für Frei-
häfen erklärt werden, mit 60 gegen 12 Stimmen an-
genommen.

New-ork, 2. Januar. Schatzſecretär Sherman
macht bekannt, daß er für 5 Millionen Dollars Obliga-tionen für den Tilgungsfonds anzukaufen beabſichtige
und die bezüglichen Gebote bis zum 7. d. entgegennehme.

Deutſches Reich.
Werlin, den 2. Januar.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Schul
lehrer Wietig zu Hehlingen im Kreiſe Gardelegen das
Allgemeine Ehrenzeichen, dem Töpfergeſellen
Brenke zu Potsdam die Rettungs-Medaille am Bande,
dem Regierungs-Sekretär Graf zu Merſeburg und dem Kreis-
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Butkok iſt wiederum beſetzt worden, Sekretär Holzheuer in Wolmirſtedt den Charakter als

KanzleiRath zu verleihen; ſowie den Gerichts Aſſeſſor
Erich Fromme in Calbe a. d. Milde zum Amctsrichter
zu ernennen.

Se. Majeſtät der König haben ferner geruht:
dem Werkführer bei der Magdeburg-Halberſtädter Eiſen
bahn, preußiſchen Unterthanen Zils zu Leipzig die Erlaub-

niß zur Anlegung des ihm verliehenen königlich ſächſiſchen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen.

Dem Mitpächter des der Landesſchule Pforta ge-
hörigen Gutes Fränkenau, Stadtälteſten und Stadtrath a.
D. Wilhelm Eduard Stockmann, iſt der Charakter
als königlicher Ober- Amtmann beigelegt worden.

Der Kaiſer hat geſtern bei der Neujahrscour
auf alle Theilnehmer an derſelben den Eindruck vollſter
geiſtiger und körperlicher Spannkraft gemacht. Von be-
ſonderen Anſprachen ſeitens der Generalität iſt ſeit dem
Tode Generalfeldmarſchalls Grafen Wrangel bekanntlich
Abſtand genommen worden. Auch der Kaiſer hat keiner
der beglückwünſchenden Gruppen gegenüber eine beſondere
Rede gehalten ſondern ſich mehr mit den einzelnen Per-ſönlichkeiten beſchäftigt.

Das königlich preußiſche ſtatiſtiſche Bureau
hat im Auftrage der Miniſter der Landwirthſchaft und
des Jnnern eine nach Kreiſen geordnete Zuſammenſtellung
der von den Gemeinden und Gutsbezirken bei der erſten
endgültigen Aufnahme der Ernte des Jahres 1878
angefertigt, welche die genannten Miniſter durch die Kreis
blätter zur Kenntniß der betheiligten Grundbeſitzer zu
bringen beabſichtigen indem ſie annehmen daß „in der
Kritik, welche nach dem Bekanntwerden der bezüglichen
Angaben innerhalb der Kreiſe an den einzelnen Zahlen
geübt werden wird, ſo wie in der vergleichenden Beurthei-
lung der eigenen Angaben mit denjenigen der benachbarten

Diſtrikte ein höchſt wirkſames Mittel zu erblicken iſt, um
eine richtige Auffaſſung der den Grundbeſitzern bei dieſer
Statiſtik geſtellten Aufgabe herbeizuführen, das allgemeine
Intereſſe für die Ernteſtatiſtik zu erhöhen und bei den
künftigen Erhebungen Reſultate zu erlangen welche ſichder Wirklichkeit immer mehr und mehr nähern und da
durch die betreffenden Zuſammenſtellungen zu einem prä-
ciſeren Bilde der geſammten Produktion zu geſtalten als
es bisher zu liefern möglich geweſen iſt“.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht folgende „Erklä-
rung“: Von Seiten der kaiſerlich und königlich
öſterreichiſch- ungariſchen Regierung iſt der kaiſerlich deutſchen

Regierung im Hinblick darauf, daß der zwiſchen beiden
Reichen beſtehende Handelsvertrag vom 16. December 1878
gemäß Artikel XXVI. mit dem 31. December dieſes Jahres
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3) Haus AKrterveld.
Original Novelle von Mary Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Da ſind Sie allerdings von dem Herrn Vater und der
Schweſter weit entfernt

„Deshalb wollte ich auch jetzt meine Ferien hier bei ihnen
verlcben

„Und können ſich zugleich in der Gegend umſehen. Ge
fällt es dann dem Herrn Juſtizrath hier bei uns, ſo wäre auch
über kurz oder lang gewiß für Sie eine Anſtellung in W. zu
bekommen

Lothar Denkwart lächelte über die Fürſorge ſeines neuen
Bekannten, und dies gewahrend fuhr Hausmann, dem der junge
Mann beſonders wohlgefiel, fort:

„Sie lachen, Herr Doktor, es iſt aber mein völliger Ernſt,
und ſteht auch das Gymnaſium in W. in gutem Ruf. Es
wird von vielen Knaben aus größeren Städten beſucht, und hat
ſogar ein Lehrer acht Amerikaner in ſeinem Hauſe. Vielleicht
aber haben Sie ſchon beſſere Ausſichten fügte der
Redner, ſein Pferd zu ſchnellerem Lauf antreibend, mit merk-
licher Betonung hinzu.

„Nein, Hausmann,“ entgegnete ernſt der junge Lehrer,
„ich habe noch keinerlei Ausſichten für meine Zukunft und würde
mich freuen, könnte ich ſpäter einmal in W. eine Anſtellung
erhalten. Jch werde mich aber nicht eher darum bemühen, als
bis ich weiß, daß meinem Vater der Aufenthalt in dieſer Gegend
gut bekommt, denn ſeine Geſundheit hat leider in Moorwerder
ſehr gelitten.

Davon habe ich gehört
Mann.

„Meine Schweſter und ich ſind ſeinetwegen ſehr beſorgt,
hoffen aber das Beſte von der friſcheren und trockneren Berg-
luft,“ und einen ſchmerzlichen Seufzer ausſtoßend, blickte Lothar
Denkwart auf die zu beiden Seiten der Chauſſee ſich hinziehen-

ſagte theilnehmend der ältere

den Höhen, die abwechſelnd mit Laub und Nadelholz bewachſen,
noch im ſaftigſten Sommergrün prangten.

der Reiſende ſich ſeinen Gedanken überließ
anſcheinend ſeine Aufmerkſamkeit ſeinem Pferde zuwandte.

e

auf der Landſtraße, und

Dieſem Geſpräch folgte eine längere Pauſe, während welcher
und ſein Gefährte

Eine
Weile fuhren ſie ſo dahin; die tiefe, ringsum herrſchende Stille
ward nur durch die Stimmen der verſchiedenen größeren und
kleineren Vögel unterbrochen, die in den Kronen der hohen
Bäume niſteten und hauſten; denn kein Wagen begegnete ihnen

nicht einmal ein Wanderer war zu die-
ſer Tageszeit unterwegs. Plötzlich aber das Schweigen unter-
brechend, ſagte haſtig Lothar Denkwart:

„Hört Jhr nichts, Hausmann? Mir iſt's, als rollte
vor uns ein Wagen mit der größten Schnelligkeit die abſchüſſige
Chauſſee hinunter ja, wirklich, ich höre es ganz deutlich und
jetzt

Hier wurden ſeine Worte von einem durchdringenden Angſt-
ſchrei unterbrochen, der unverkennbar von einer weiblichen Stimme

herrührte. Dieſer Schrei ward ſchnell wiederholt, und der
Kutſcher, welcher ihn gleichfalls vernommen, ſagte:

Wahrſcheinlich iſt wieder einer unterwegs, der das Fahren
in den Bergen nicht kennt und ohne Hemmſchuh ſich auf den
Weg gemacht! Ein Glück, daß wir unterwegs ſind und der
Krug in der Nähe iſt, wo man im Nothfall doch Hülfe bekom-
men kann!

Einige Sekunden ſauſte der Einſpänner dahin, dann aber,
als der Weg ſteiler ward und ſich auch noch um den Berg wand,
ließ der junge Mann halten und ſagte, zur Erde ſpringend:

„Fahrt lieber langſamer, Hausmann, es möchte ſonſt noch
ein zweites Unglück geſchehen! Jch aber will hier den Berg
hinunterlaufen, dadurch ſchneide ich die ganze Ecke ab und kann
eher zur Stelle ſein, wo doch wahrſcheinlich Hülfe nöthig iſt!“

Bei dieſen Worten war er ſchon zwiſchen den Bäumen ver
ſchwunden, und Hausmann
ſein Pferd laufen ließ, ſprach, ihm nachblickend:

„Der gefällt mir, denn er hat den Kopf und, wie deutlich

welcher ungeachtet der Mahnung
ſuchte aus ſeiner Reiſetaſche

duftenden Eſſen nz hervor,

abläuft, der Abſchluß eines anderweiten a San wertrage
die Augen ſagen, auch das Herz auf dem vchügen Fleck!

Aus dem wird noch ein tüchtiger Mann, zu Rath und That
bereit, wo es für ihn Etwas zu verfechten giebt oder ſeine
Hülfe gebraucht wird! Was aber mag da unten nur ge
ſchehen ſein? Gewiß iſt ein Wagen gebrochen und dabei ſind
wieder Menſchen verunglückt, wie das hier nun ſchon ſo oft der
Fall geweſen, ohne daß darum die Andern klüger werden!“

Einige Minuten Wegs noch und er hatte ebenfalls den
Berg umfahren und ſah auch ſeine Vermuthung beſtätigt, denn
in nur geringer Entfernung von ihm lag ein geſtürztes Pferd
und ein umgeſtürzter Wagen. Dieſem ſchnell näherkommend,
ließ er ſein Fuhrwerk halten und ſtieg aus, um hülfreiche Hand
zu leiſten, denn er ſah ſeinen Fahrgaſt beſchäftigt, ein anſcheinend
bewußtloſes junges Mädchen vom Erdboden aufzuheben, wo es
offenbar unter dem Wagen gelegen, während der Kutſcher das
ängſtlich arbeitende Thier von den Riemen zu befreien ſuchte, die
es an den Beinen feſſelten und am Aufſtehen hinderten.

Kaum war indeß Hausmann näher gekommen, als er leb
haft ausrief:

„Aber, wahrhaftig! da iſt ja des Adminiſtrator Will-
brandt's von Arterveld Tochter! Und da iſt ja auch der
alte Georg! Wie iſt denn das Unglück geſchehen Georg?
Was haſt Du nur mit Pferd und Wagen gemacht?“ wandte
er ſich an dieſen, während er Lothar behülflich war, die Be-
wußtloſe in ſeinen Einſpänner zu tragen.

Wir kommen von der Stadt,“ lautete Georg's Antwort,
„wo unſer Fräulein ihre Freundin begleitet und Einkäufe ge-
macht. Da ſie vor Drnkelwerden zurück ſein wollte, mußte ich
den alten aul, den ich genommen, weil die beſten Pferde im
Felde ſind, antreiben; an dieſer verwünſchten ſteilen Stelle ſtol-
perte das arme ſteife Thier und ſtürzte, der Wagen ſchlug um,
und unſer Fräulein lag darunter!“

Während dieſes Berichtes hatte Lothar mit Hausmann's
Hülfe das regungsloſe Mädchen auf den Wagenſitz gelegt und

eine Riechflaſche mit einer ſtark-
die er ihr unter die Naſe hielt, zugleich
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aber bis zu letzterem Zeitpunkte nicht mehr in Ausſicht
genommen werden kann, der Vorſchlag gemacht worden,
den Vertrag vom 16. December 1878 um ein halbes Jahr,
bis zum 30. Juni 1880, zu verlängern. Die kaiſerlich
deutſche Regierung erklärte, dieſem Vorſchlage ohne Ein
ſchränkung ſchon deshalb nicht zuſtimmen zu können, weil
in dem beſtehenden Vertrage auch Beſtimmungen enthalten
ſind, deren Verlängerung eine Genehmigung des deutſchen
Reichstages erfordern würde, Letzterer aber nicht verſam
melt und eine Einberufung deſſelben vor dem Ablaufe
dieſes Jahres nicht in Ausſicht zu nehmen ſei. Dagegen
ſprach dieſelbe ihre Bereitwilligkeit aus, diejenigen Be
ſtimmungen des Vertrages vom 16. December 1878, deren
fortdauernde Wirkſamkeit von einer Zuſtimmung des
deutſchen Reichstages nicht abhängig iſt, auch nach Ab
lauf des Vertrages bis zum 30. Juni 1880 aufrecht zu
erhalten. Auf Grundlage dieſer Erklärung ſowie der
jenigen Vorſchläge, welche hierauf die kaiſerlich und kö
niglich öſterreichiſch- ungariſche Regierung wegen einer wei
teren Vertragsmodifikation gemacht hat, ſind die beiden
Regierungen übereingekommen, den Handelsvertrag vom
16. December 1878 nebſt dem dazu gehörigen Schluß-
protokoll für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1880
mit folgenden Maßgaben zu verlängern:

1) Die Beſtimmungen im Artikel VI. des Vertrages,
dann im Schlußprotokoll zu dieſem Artikel, Litt. A. und
B., ſowie die mittelſt Noten vom 16. December 1878
gegenſeitig mitgetheilten Detailvorſchriften werden außer
Wirkſamkeit geſetzt.

2) Die Vereinbarungen im Abſatz 1 und 2 des Ar-
tikels X. des Vertrages, in dem dieſem Vertrage als An-
lage A. beigefügten Zollkartell und in den hierauf bezüg-
lichen Erklärungen des Schlußprotokolls, ſollen auch
während des Zeitraums bis zum 30. Juni 1880 inſoweit
zur Ausführung gelangen, als die beſtehenden Geſetze nicht
entgegenſtehen. Die nach Maßgabe deſſen zu erlaſſenden
Jnſtruktionen werden gegenſeitig mitgetheilt werden.

3) Die Beſtimmungen im zweiten Abſatze des Artikels
XV. des Vertrages, betreffend das Verbot und die Be-
ſtrafung der Anwendung nicht publizirter Tarifſätze auf
Eiſenbahnen, wird unwirkſam.

4) Der zweite Abſatz des Artikels VII. des Ver-
trages, betreffend das Verbot der Beſchlagnahme von
Eiſenbahn-Betriebsmitteln, tritt außer Kraft.

Zu Urkund deſſen haben die Unterzeichneten, im
Namen ihrer Regierungen, die vorſtehende Erklärung in
doppelter Ausfertigung unterzeichnet und ihre Siegel bei-
gedrückt.

(L. S.) gez. Otto Graf zu Stolberg.
(L. 8.) gez. Széchényi.

Die „N. A. Z3.“ bringt folgende Richtigſtellung:
„Die in den Tagesblättern in letzter Zeit wiederholt auf
tauchenden Nachrichten über die Größe des vormaligen
ſogen. kurheſſiſchen Hausfideicommiſſes ſind weit
übertrieben. Die Grundſtücke, welche, wie die Schlöſſer,
Parks, Kunſtinſtitute, zum Theil für den öffentlichen Ge
brauch beſtimmt waren und ſein werden, ergeben nicht nur
keine Revenüen, ſondern erfordern ſehr bedeutende Unter
haltungskoſten. Das Capitalvermögen dagegen beläuft ſich
nur auf circa 6 Millionen Thaler und bezieht aus den
Revenuen deſſelben auf welchen noch ſonſtige nicht un
erhebliche Laſten haften der Primogenitus der heſſiſchen
Fürſtenfamilie, Landgraf Friedrich von Heſſen, auf Grund
des mit der Staatsregierung abgeſchloſſenen Vertrages vom
26. März 1873 eine Rente von jährlich 202 240 Thalern.
Auch die in der Preſſe verbreiteten Mittheilungen über den
derzeitigen Stand der von den Mitgliedern der Heſſen
Philippsthaler Linien gegen den Fiscus und den Landgrafen
Friedrich von Heſſen angeſtrengten Proceſſe, in welchen
Proceſſen bisher Erkenntniſſe zweiter Jnſtanz überhaupt
noch nicht ergangen ſind, beruhen nach vielen Richtungen
hin auf Entſtellung.“

Von beſtunterrichteter Seite erfährt die „M. Z.“, daß
für den Poſten des verſtorbenen Miniſters v. Bülow Herr
v. Radowitz die meiſten Chancen hat.

Bezüglich einer Mittheilung, daß der ſocialdemo
kratiſche Reichstagsabgeordnete Bracke ſein Mandat für
den ſächſiſchen Wahlkreis Glauchau-Meerane nieder
gelegt, bemerkt die „Germania“: „Dieſer Wahlkreis iſt der
älteſte und ſicherſte Stammſitz der Socialdemokratie. Er

aber rieb ſein Gefährte die Handgelenke der Ohnmächtigen mit
dieſer Flüſſigkeit ein.

Eine Weile ſetzten ſie ihre Bemühungen forl, dann ſchlug
Agneta die Augen auf, blickte zwar überraſcht, doch offenbar mit
zurückgekehrtem Bewußtſein auf ihre Umgebung und ſchien ſich
haſtig aufrichtend im Begriff, eine Frage zu thun, als Haus-
mann dieſer zuvorkam, indem er ſagte:

„Fräulein Willbrandt, als Jhr Pferd ſtürzte und der Wagen
umfiel, kamen gerade dieſer Herr und ich des Weges von W.

„Erlauben Sie mir, mein Fräulein, mich Jhnen vorzu
ſtellen,“ unterbrach ihn Lothar, deſſen beſorgt auf ſie gerichtete
Augen einem forſchenden und fragenden Blick begegneten. „Jch
bin der Sohn des Obervogts Denkwart, der in den nächſten
Tagen in Herzberg eintreffen wird, und will meinen Vater und
meine Schweſter daſelbſt empfangen. Jenſeits der Biegung des
Berges hörten wir Jhren Schrei.“

„Es thut mir wirklich leid, Jhnen dadurch Schrecken und
jetzt ſo viele Mühe verurſacht zu haben, Herr Denkwart,“ ent-
gegnete Agneta Willbrandt, welche anſcheinend ſich von dem
Sturz aus dem Wagen erholt hatte.

„O, das bedarf der Erwähnung nicht erwiederte ſchnell
der junge Mann, während ſein älterer Gefährte eifrig hinzu
fügte: „Aber, Fräulein Agneta, wir konnten Sie doch nicht ohn
mächtig unter dem Wagen liegen laſſen, in dem Sie noch dazu
nicht nach Hauſe fahren können, da der alte Gaul ſich erſt von
dem Fall erholen muß!“

„Das arme Thier! Wie aber ſoll ich da nach Arter
veld kommen?“ ſprach nachdenklich das junge Mädchen. „Viel-
leicht iſt im Kruge ein Pferd zu haben

„Jch bitte Sie dringend, dieſen Platz zu behalten,“ unter
brach ernſt der jüngere Mann, und fügte mit einem beſorgten
Blick auf das plötzlich erbleichende Mädchen hinzu: „Denn wahr-
ſcheinlich ſind Sie nicht mit der augenblicklichen Betäubung da
vongekommen, und empfinden jetzt heftige Schmerzen

„Ja“, entgegnete kaum hörbar Agneta Willbrandt, und
ihre linke Hand deutete auf die rechte Schulter.

(Fortſetzung folgt.)

wählte ſeit 1867 ſocialiſtiſch. Bis 1877 vertrat ihn Bebel
im Reichstage, von da ab Bracke, da Bebel für Dresden-
Altſtadt ein Mandat annahm. Die Scocialdemokraten
weroen an Bracke's Stelle Herrn Viereck als Kandidaten
aufſtellen. Die Wahl deſſelben iſt zweifellos.“

Lokales.
Halle, den 3. Januar.

Nachdem innerhalb der Kirchengemeinden zu
U. L. Frauen, zu St. Moritz und St. Georgen, wie wir
unſeren Leſern gemeldet haben, bereits in den letzten Tagen
Vorbeſprechungen über die am morgenden Tage bevor
ſtehenden kirchlichen Wahlen abgehalten worden waren,
fanden ſolche geſtern Abend nun auch in den übrigen 3 in
Frage kommenden Kirchengemeinden Statt. Was zunächſt
diejenige von St. Ulrich anlangt, ſo verſammelten ſich diebetr. Fern im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes

unter dem Vorſitze des Herrn Juſtizrath Fiebiger und be
ſchloſſen die Neuwahl zweier Mitglieder der Gemeinde-Ver-
tretung, nämlich der Herren Rechnungsrath Friedel und
Kaufmann Hermann Bonſtedt, ſowie die Wiederwahl
a) der Gemeindekirchenraths- Mitglieder Herren Stadtrath
Hildenhagen, Kreisgerichtsrath Holtze, Schuldirektor Marſch
ner, Rentier Reinecke und Maurermeiſter Steinhauf und
b) der Gemeindevertretungs- Mitglieder Herren Dr. Aue,
Direktor Arnold, Schloſſermeiſter Eduard Bamme, Kauf-
mann Ottomar Brandt, Kaufmann Paul Colla, Kaufmann
Emil Jahn, Oberlehrer Haring, Direktor Hartmann, Tech-
niker Jacoby, Kanzeirath Koven, Rentier Kohlig, Kauf-
mann Vollmer, Kommerz.-Rath Riebeck, Lehrer Tießner,
Dr. Werther und Kaufmann Walther. Es wurde bei dieſer
Gelegenheit zugleich aus der Verſammlung heraus der Ge-
danke angeregt und nach längerer Debatte zum Beſchluſſe
erhoben, dem Geiſte der neuen Kirchen Verfaſſung und dem
kirchlich-ſozialen Bedürfniſſe der einzelnen Kirchengemeinde-
Mitglieder in Zukunft dadurch in höherem Maße als
bisher gerecht zu werden, daß man freie Vereinigungen der
letzteren in's Leben ruft, welche in beſtimmten Zeiträumen
dieſelben zuſammenführen, der Beſprechung kirchlicher und
religiöſer Fragen dienen und eine Förderung des kirchlichen
Sinnes und des geſammten inneren kirchlichen Lebens be
zwecken ſollen. Der erſte Schritt in dieſer Beziehung ſoll
von St. Ulrich ausgehen und in der Weiſe gethan werden,
daß die von di geſtrigen Verſammlung ſchließlich damit
beauftragten Her en Juſtizrath Fiebiger, Stadtrath Hilden
hagen, Oberdiakonus Sickel, Diakonus Wächtler und Ober
lehrer Haring zunächſt ſo bald wie möglich eine erſte der
artige freie Zuſammenkunft von Mitgliedern der Ge-
meinde und ebenſo der Gemeinde- Vertretung ſowie
des Gemeinde Kirchenrathes von St. Ulrich einberufen.

Die Vorwahl, welche die in „Stadt Hamburg“ gleich
zeitig tagende Verſammlung von Mitgliedern der Marien-
Gemeinde veranſtaltete, führte ebenfalls zu dem Reſultate
faſt ausnahmeloſer Wiederwahl. Dieſelbe erſtreckte
a. bezüglich des Gemeindekirchenrathes auf die Herken
Commiſſionsrath Pfeffer, Juſtizrath v. Radecke, Rechnungs
rath Schmidt, Juſtizrath Seeligmüller, Kämmerer Tiſch
meyer und b. bezüglich der Gemeindevertretung auf die
Herren Geh. Poſtrath Braune, Lederhändler Friedrich,
Buchhändler Gräger, Fabrikant Jentſch, Kanzleirath Jllgen,
Muſikdirector John, Bäckermeiſter Kleinſchmidt, Glaſer
meiſter Krauſe, Geh. Regierungsrath v. Kroſigk, Kauf
mann Mulertt, Rittergutsbeſitzer Pitſch-Schröner, Kauf
mann Querner, Kaufmann Simon, Profeſſor Unger,
Rentier Walther, Zimmermeiſter Werther Kaufmann
Winter. Neugewählt wurde nur Hr. Dr. meä. Walther Franke
als Mitglied der Gemeinde- Vertretung. Das Reſultat
der Vorbeſprechung endlich in der Neumarkt Gemeinde
werden wir in den Beilagen nachholen.

Erwartungsvoll ſehen wir dem hohen Kunſtgenuß
entgegen, welchen uns die Klaviervorträge des Herrn
Hans von Bülow darbieten ſollen, die am Montag den
5. Januar Abends 6 Uhr im Saale des Volksſchulgebäudes
ſtattfinden werden.

Predigt Anzeigen.
Am Sonntage nach Neujahr (den 4. Januar 1880) predigen:

Zu U. L. Frauen Vormittags 10 Uhr Superintendent Förſter. Nach
mittags 2 Uhr Kinder Gottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr
Confiſtorialrath D. Dryander.

Montag den 5. Januar vor Anfang der Kirche Privatbeichte
und nach der Predigt Kommunion Archidiakonus Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Diakonus Wächtler. (Wegen
der Wahl fällt der Nachmittags- Gottesdienſt aus.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach-
mittags 2 Uhr Oberprediger Saran.

Hoſpitalkirche: Vormittags 8* Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 9 Uhr Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 3. Januar Abends 6 Uhr Vesper

Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 4. Januar Vormittags 10 Uhr Derſelbe.

Zu Glaucha: Vormittags 9 Uhr Paſtor Pfaffe.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Vor

r 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Andacht
erſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vorm. 10--12 Uhr

Feier der heiligen Euchariſtie. Nachmittags 3 Uhr Predigt,
danach Abendgottesdienſt, 5-—6 Uhr EvangeliſtenPredigt. Freier
Eintritt für Jedermann

Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags
fällt der Gottesdienſt wegen der kirchlichen Wahlen aus.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
4 Merſeburg den. 3. Januar. Morgen findet hier

in herkömmlicher Weiſe die feierliche Eröffnung des Land-
tages der Provinz Sachſen ſtatt.

Je rſernrg Am 290. December v. J. hat hier
die Ziehung der I. Thüringiſchen Pferde-Lotterie ſtattge
funden. Ein Theil der Gewinne in Merſeburg ausge-
ſtellt und dem Publikum zugängig gemacht hat allſeitig
die größte Anerkennung gefunden. Leider iſt es nicht mög-
lich geweſen, wie beabſichtigt war die größeren Gewinne
als Wagen und Pferde, bei der ungünſtigen Witterung
öffentlich zu zeigen. Wie uns mitgetheilt wird, haben ſich dieſe
durch Solidität und Güte ausgezeichnet. Namentlich waren
es die 3 Equipagen, die nicht nur die Gewinner, ſondern
Alle, die ſie zu ſehen Gelegenheit hatten, in hohem Maße
befriedigten. Der erſte Haupt-Gewinn 1 elegante
Equipage mit 2 fünfzölligen Rappen und kompletem Ge- Loco mit Faß bez.

ſchirr ſoll nach Pegau, der zweite dere S
ein hübſcher Phaeton mit 2 dreizölligen Rappen und kom
pletem. Geſchirr nach Apolda gefallen ſein, ihn gewannen
3 Leute, die je 1 Mark zaſammen gethan um ſich ein
Loos zu kaufen. Ein netter Glückszufall! Der niedliche
Wagen mit Schimmel und 4 einzelne Pferde kamen nach
Halle und Umgegend. Die Herrenzimmer- Einrichtung und
1 Pferd nach Quedlinburg. Der Zufall wollte, daß nach
Stadt Merſeburg, wo namentlich nach Eröffnung der Aus
ſtellung eine erhebliche Anzahl Looſe abgeſetzt war kein
bedeutender Gewinn gefallen iſt. Sehr ſpricht es zu
Gunſten der Lotterie, daß auch die kleinſten Gewinn-Gegen-
ſtände gern genommen und keine Klage irgend welcher
Art laut geworden iſt. Nach den Erfahrungen, die gerade
die letzte Zeit bei verſchiedenen Lotterien gemacht worden
ſind, dürfte dieſes um ſo anerkennungswerther ſein. Wir
haben erfahren daß der Thüringiſche Reiter- und Pferde-
zucht- Verein jedes Jahr eine Lotterie veranſtalten wird.
Es wird ihm nicht ſchwer werden die in Ausſicht ge
nommene Zahl von Looſen fernerhin abzuſetzen eine
Lotterie, die ſo ſolide und reell gehandhabt wird, hat ſtets
auf Beifall und Unterſtützung auch in den weiteſten Kreiſen
zu rechnen.

Vermiſchtes.
G. Vom Rhein, 31. December. Das Thauwetter dauert

bei heftigem Sturm noch fort, doch hat ſich das Gerücht, der
Rhein habe ſich bei Büdesheim in Bewegung geſetzt, bis heute
glücklicherweiſe nicht beſtätigt; ſomit muß das auf der Eisdecke
ſich anſammelnde Waſſer doch durch die ſo ſchnell eingetretene
gelinde Witterung entſtanden ſein. Oberhalb der Loreley hat
man ohne Erfolg die Sprengung der koloſſalen Eismaſſen durch
Dynamitpatronen von 1--10 Pfund verſucht die eingepanzerte
Jungfrau blickte mit kalter Reſignation auf das großartige
Naturſchauſpiel hera b. Man will nun den Verſuch mit
100pfündigen Dynamitpatronen demnächſt wiederholen. Der
berühmte Augenarzt, Hofrath Pagenſtecher in Wiesbaden
verunglückte vorgeſtern Abend, als er von einer Jagdpartie bei
der „Platte“ heimkehrend, bereits im Wagen ſaß, dadurch, daß
ein Gewehr ſich entlud, das wohl durch die Erſchütterung des
Fahrens umgefallen war. Dem Dr. Pagenſtecher wurde die
linke Hand und der linke Schulterknochen (Jochbein) durchſchoſſen
im Forſthaus zur „Platte“ wurde ihm ſofort ärztliche Hilfe zu
theil. Möge der menſcheufreundliche Arzt bald wleder geneſen!

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 2. Januar.

Ein tiefes barometriſches Miuimum an der norwegiſchen Küſte
veranlaßt im Nordſeegebiete unruhige Witterung, deren Fortpflanzung
nach Oſten hin wahrſcheinlich iſt. Jm Süden dagegen ſind die
Winde ſchwächer geworden. Während im nördlichen Oſtſeegebiete
beträchtliche Erwärmung eingetreten iſt, herrſcht über Weſteuropa
bis nach Oſtpreußen und Mittel Norwegen mildes, trübes, vielfach
nebliges Wetter. Jn Deutſchland fanden ſeit geſtern faſt allent
halben Niederſchläge ſtatt. r Nord, leicht, heiter, Plus 6 Gr.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 3,6, Petersburg 4,9, Ham
burg 6,8, Memel 0,8, Paris 6,1, Karlsruhe 6,8, München

4,5, Leipzig 6,2, Berlin 8,0.
Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.

Börſe vom 2. Januar 1880

et st. Auge Geſ

597 Halleſche Stadt Obligationen 1102,50
4 Halleſche StadtOblig. v. 1867 4 1102,25
3 Halleſche StadtOblig. v. 1818 3 964 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 98 S
4 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4 .102,25
4 Mansfelder Gewerkſch. Oblig. 4 101
4 ſt h r 4 11600,255 Halle 5 Zuckerſiederei Anleihe 5 S 95
5 o Halleſche Raffinerie- Anleihe 5 S 99 50
5 Hypoth.Anl. d. Zuckerfabr. Körbisdorf 5 1(1100
Halleſche Bankvereins Actien“) 7 5 128
Neue Zucker Raff. Stamm-Actien o 4
Neue Zucker Raff. Stamm Prioritäten 0 75
Halleſche Zuckerfiederei-Actien pr. St. 0 fo.
Körbisdorf Zuckerfabrik 5 4Glauzig Zuckerfabrik Actien 2 u 4 54,50Sächſ. Thür. Braunkohlen St. Actien“) 6 4 1107 105
Sächſ. Thür. Braunkohlen St Priorität.“)]) 6 5 l108 S
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien] 18 4 170
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd 5 4 75,501
Halleſche Brauerei St.-Actien Michaelis 0 4
Halleſche Brauerei StammPriorit. o 15
Cröllwitzer PapierfabrikActien 0 4 S 57Zare aſchinenbauActien (Schäde) 0 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 144
Cönnern Malzfabrik Actien 8 I105Landsberger MalzfabrikActien 12 5 125Eilenburger Kattun Manufactur Actien 2 4
Kuxe der Bruckdorf Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) o.
PackhofsAct. (nom. 1500 pr. St. 2 fo. (800

Die Courſe der mit bezeichneten Effekten werden ohne Divi
dende pro 1879 gehandelt.

Warkktberichte.
Magdeburg, d. 2. Januar. Landweizen 215--228 Rauh

weizen 195 215 Roggen 174--192 Chevaliergerſte 260--218
Landgerſte 175-—-185 Hafer 147—156 pr. 1000 ke

Magdeburger Börſe, d. 2 Januar. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literprocent loco ohne Faß 60 50

Berlin, d. 2. Januar Weizen loco wenig Frage, Termine
flau, gekünd. 3000 Ctnr., Kündigungspreis 234 .4 bez. Loco 290
--237 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 4 bez.,
Jan. Febr. 4 bez., März April .4 bez. April Mai 240, 5
2395 bez., Mai Juni 242--240,5 bez., Juni Juli .4 bez.

Roggen loco wenig Umſatz, Termine matt, gekünd. 53,000 Ctnr.,
Kündigungspreis 171,5 .4& bez. Loco 172--179 .4 nach Qualität
gefordert, rufſ. 173 ab Bahn bez., inländ. 176--178 ab Bahn
u. frei Mühle bez., pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 171--171,5
bez. Febr. März .4 bez. März April .4 bez. April Mai 177
.4& bez., Mai Juni 176 .4 bez. Gerſte matt, pr. 1000 Kilogr.

oße und kleine, 140--200 nach Qualität gefordert. Hafer
oco ſchwach behauptet, Termine ohne Umſatz, gekünd. Etnr.,

Kündigungspreis bez. Loco 150--156 .4& nach Qualität ge
fordert, pr. dieſen Monat .4 bez., Jan. Febr. .4 bez., Febr.
März .4 bez., März April bez., April Mai 152 .4& nom.
Mai Juni 1535 .4 nom. Mais loco geſchäftslos, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis pr. 100 Kilogr. Loco 150--155
nach Qualität gefordert. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 170
--200 .4 nach Qualität gefordert, Futterwaare 160--169 nach
Qualität gefordert. Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis -4 bez. Winterraps .4 bez. Winterrübſen

bez. Sommerrübſen bez. Rüböl feſter, gekünd.
Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez. ohne
Faß 54,3 .4 pr. 1060 Kilogr. bez., pr. dieſen Monat u. Jan. Febr.
546 .4 bez., April Mai 55,5-— 56—55 9 bez., Mai Juni 56,2
56,5 bez. Leindsl pr. 100 Kilogr. loco ohne Faß bez.
Lieferung .4 bez. Spiritus wenig verändert 130,000Liter, Kündigungspreis 59,3 pr. 100 Liter à 100 9 10,000

pr. dieſen Monat u. Jan. Febr. 59 3

n

129 c 95



e o S

al S S

r

T T

2

2
S

59,169,2

S v

bez., Febr. März 59,6-—-59,9 bez., März April Petroleum. Berlin, d. 2. Januar Loco 25,9 bz., pr. Jan. Courſe um 2 Uhr. Tendenz: Matt. Lombarden 146:bez. äpril Mal ehe bez., Mai Juni 61,6--615 249 bz. Hamburg: Sich befeſtigend, Standard white loco anzoſen 469,50, Ereditactien 516,00, Laurahütte 12800 Dietone:
7 bez. Juni Juli 62.4——62,5--62,8 bez. Juli Auguſt 633 7580 Bf. 7,70 Gd., pr. Jan. 760 Gd., pr. Febr März 7,80 Gd. mmandit 189,75, Deutſche Bank Bergiſche 94,00, Cvln-
bez. Aug. Septbr. 63,8--64 .4 bez. Spiritus pr. 100 Liter à Mindener Rheiniſche 153,00, Galizier 109,50, Rumänier
100 10,000

ben
Mai u.

Stetti
Juni 237,00 bez.

z.
reslau,

nar 59,00 bez.
d. 2. Jan.

bez. April
etter: Trübe.

r d. 2. Januar. Weizen loco ruhig, auf Terminev räl Termine matt.
uni 241 Br. 240 G. Roggen pr.

Juni 167 Br. 166 G Hafer
Rüböl ſtill, loco 57/,, pr. Mai 57 Spiritus

matt. Roggen loco ruhig,
Mai 239 Br. 238 G. pr. Mai/JWin mai 168 Br., 167 G. pr. Mai

ttill. Gerſte feſt.

Spiritus

auf

Weizen pr.

ohne Faß loco 59,1 .4 bez.
eizenmehl Nr. 00 32 50--30,00 Nr. 0 30,00--29,00, Nr. 0

d 129 00--27,00. Roggenmehl, gekünd. 4000 Ctnur.,
reis 24,45 pr. 100 Kilogr. bez.

incluſ. Sack, pr. dieſen
Nr. 0 und l per 100

nat u. Jan. Febr. 24,40--24,54
r 24,60 bez., März April .4 bez., April-

ai/Juni 24,80 bez., Juni Juli bez.n, d. 2 Januar. ühj. 236,00 bez., Mai-
Roggen pr. Frühſ. 176,00 bez., Mai Juni

170,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Jan. 5400 bez., April Mai
56,60 be Spiritus loco 58,60 bez. pr. Jan. Febr. 58,20 bez.

60,70 be

pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
April Mai 61,60 bez. Mai Juni 62,00 bez.

eigen pr. April Mai 231,00 bez. Je pr. Jan. Febr. 166,50
ai 175,00 bez. Mai Juni 7,00 r Rüböl pr.

Jan. Febr. 54,00 bez., April Mai 54,25 bez. Mai

ilogr.
am 3. Januar

Waſſerſtand der Saale bei
ſchleuſe bei Trotha) am 2. Jan. Ab

Eisſtand.

alle (an der Königl. Schiff
s am neuen Unterhaupt 3,46,

rgens am neuen Unterhaupt 3,90 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 2. Januar. Am

Pegel 2,10 Meter über 0.

ai Juni 55,00 bez.

Weizen pr. April-

Berlin, d. 2. Januar.

altung,
geſtrigen Privatverkehrs theilweiſe etwas eingebüßt.
entwickelte fich auch heute im Allgemeinen recht lebhaft und nach
einer vorübergehenden Abſchwächung in ſteigender Tendenz. Die von
den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen waren günſtig
und unterſtützten die Tendenz am hieſigen Platze. Der Kapitals-
markt bewahrte feſte Stimmung für
fremde feſten Zins tragende Papiere ſtellten ſich vielfach etwas beſ-

Die Kafſawerthe der übrigen Ge
ſchäftszweige wieſen vielfach er Courſe auf und gingen ziemlich

elverkehr wurden feinſte Briefe zu 3,
o diskontirt. Auf internationalem Gebiet wurden Creditac-

tien und Franzoſen zu etwas anziehenden Courſen lebhaft gehan-

lebhaft um. Jm Privatwech

Wo bei den Effekten ein onderer Zintfuß nicht notirt iſt, werden 47/, Zinſen berechnet.

Börſennachrichten.

ſer bei ziemlich regem Geſchäft.

Das

des geſtrigen Privatverkehrs
entwickelte ſich zu höheren Courſen ein recht lebhaftes Geſchäft.

eröffnete die Fonds und Actienbörſe wiederum in recht r
aber die Courſe hatten gegenüber den Notirungen

eimiſche ſolide Anlagen und

es

eſchäft

d

do. v. 1867 v. 100

44,87, Oeſterreichiſche
alte

do. von 1867 abg. 5 4 99,75 G.,
100 3 90,75 P., do. LöbauZittauer Lit. B. 25 4 99 G.

Oe
apierrente Sei Italiener 80,00, Ruſſen

4 99,80 G. do. v. 185
1868 0. 500 4 100,20 bz., do. v. 1869 v. 500 4 100,20

do v. 1852——1868 v. 100 4 49, 100.25 bz.,
F 4 100,25 bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 100 75 P.,

do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 100 bz. do. v. 1867 v. 500 4 5
59 do. v. 1867 abg. 5 49 99,75 G.

do. LöbauZittauer Lit. A.

do. v. 1869 von

53 Br., Febr. März 52 Br. April Mai 51 delt Lombarden waren ſteigend aber ruhig. Von den fremdenim bin Br. S ſelger egneriſch. onds erſcheinen Oeſterreichiſche Renten, 1860er Looſe, Ungariſche PVPrämienſchlüſſe.
i eſeeram, d. 2. Jan. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter- oldrente etwas höher Ruſſiſche Anleihen waren feſt und ruhig Jan. Februar Jan. Febr.

ine niedriger, pr. März 352. Roggen loco flau, auf Termine ſtill Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Hal Berl. Potsd. S iscontoC. 1977 388/7

Mai Raps pr. Frühj. 356 Fl. Rüböl loco 33 pr. Mai ſenß r a r re uandtſche Ei- An a 95 96/1 Prß. alte u ss 36. enbahn Prioritäten waren feſt und theilweiſe gefragt öln.Mind. S s aurahütte [134 /135/51e d. 2. Jan. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit Von den Eiſenbahnaktien erſcheinen CölnMinden und Rheiniſche, Galizier 112,2 112/4 Is6der Looſe 120 1
letztem Montag Weizen 68,300, Gerſte 10,300, Hafer 31,400 Quar-Berlin Hamburg 4 »Stettin, Magdeburg-Halberſtadt 1 Mainz Ludw. 94/2 95/3 Oeſtr. Goldr.71 71
ters Der Markt eröffnete für ſämmtliche Getreidearten matt. Hafer Oberſchleſiſche c. niedriger, Bergiſche, BreslauSchweid Oberſchleſf. 177 /8 1179/5 Ung. Goldr. 867, 86
weichend (ESchlußbericht.) Weizen 68,340, Gerſte 10,310, Hafer nitz, Aachen-Maſtricht 3,90), Tilſit-Jnſterburg 4 Oſtpreu- Oeſtr. Ndwb. 2709/5 274/8 Italiener 80 581,131 410 Huarters. Weizen ſehr ruhig, zu letzten Preiſen gehandelt. ßiſche Südbahn 8 Rumänier, Galizier, h Nord Rheiniſche 154 155 I Rufſen, neue 90 /1

Wetter: Veränderlich. weſtbahn c. höher. Bankaktien waren im Allgemeinen feſter und Rumäniſche 46,2/1 47 /21 Ruff. Noten 215, 215,Liverpool d. 2. Januar. Baumwolle (Schlußbericht). Um Hauptdeviſen waren zu beſſeren Courſen. Jnduſtriepapiere R. Oder-Uferr S ürken
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. feſt und mäßig belebt; Montanwerthe ſteigend und lebhaft. Neu an Brsl.-Schw. F. P. Orient II. 602, 61, 10
Stetig. Middl. amerikaniſche Januar Februar Lieferung 62* März- dieſer r r Oels Gneſener Stammprioritäten; Don f e b 153 S

irt. eutſche [146 /3 s eftr. Kred. 532 /8April Lieferung 7 d rer e r re äT Berliner Börſe a widendeſ18771878 Dividenbe 1877 1878 Magdeb.Halberftädter 4109,50 GBerliner Börſe vom 2 Januar. ar gAfWendeis7 nes d Stetg 127 19 12.80 ag 20Wechſelconrs. Braunſchweiger Bank 3 21 Berl nStettin 7 12.80b3 do. do. v. 1865 526F T 168, 16v3 do. Creditbank 42 4 05 G BreslauSchod.Frei. 2 3 93, 80 53 du. do. v. 1873 4 1100, 50 GJwlerdam r. D. 20 3250 Sreslauer Discontobant. 2 95, 7503 6 EGöoln Mindener i 148, 90b3 Magdeb.Wittenberge 3 84,75B
n 100 Fr. s T. 86,55 z Coburger Creditbank 5 v her Halle-Sorau-Gubener 6 0 23, 90 b Magdeb.Letpz. Lit. 4 103,50 bz Sr er W. 100 Fl. 8 T. 173, b Darmſtädter Bank 6 65,146, 9063 G Hannover-Altenbekener 0 0 17,89b3 do. do. Lit. 8. 4 97, 05bz B

orrg“ (100 R. 3 W. 211.3063 do. Zettelbank 5. 511105, 2565 Nrtiſch-Poſener 0 23 5963 NiederſchleſiſchMärk. J. S. 4 98,52
Peter urb 100 8 T. 211, 75 z Deſſ. Creditbank, neue 31 3 u b G Magdeburg-Halberſtadt 8 9 142. 00bz G do. II. Ser. à 62 4 97,59 GVarſchau Berlin: Wechſel 497 Lombard 5 do. Landesbank. S 59 124.50bz B. iederſchleſ.-Närk. gar. 4 4 (99,25B do. Obl. I. II. S 4 189,90 G
e J Deutſche Bank e 6 242, 298 NordhauſenFrfurt gar. 4 4 23, 59etw bz G Overfchleſtſche B. 3

Gold, Silber und Papiergeld en CrrWan S e i. a 42 do.m 173, DiscontoCommand. 29, do. B. gar. (3 8 8 149, Ob ds. 3189 7h gr. R Gerger a t 4 e ſern 0 e do. F. a 102 50 Gre St. Hirg 45117 annoverſche Ban 65 103, 565 G echte Oderufecbahn 6 7 1I142. 02bz do 7Doüars 4,165 G Rufſ. Banknot. 221,76 bz yp Bank (Hübner) s Rheiniſche 7 153. 39bz G do u 162, 756h i S S W n h S s R za W gar. l 4 do. von 1860ondé un aats-Paptere. agdeburger Bankver in e nahe. 0 0 12, 75 ba do. BriegNeiße) 4 101,00Heutſche Reichs Anleihe 4 97,89 b. Meininger Creditbank 2“ 2 90 75 bz G Stargard-Poſen [4 4 4 102. 50bz B do. Eſel brekeg 101,90 z G
gonſolldirte Anleihe 4, [104. 39bz Norddeutſche Bank 8 9 152, 756 Thüringer A. 7 38 165, 00bz do. StargardPoſen 4
Staats Anleihe 4 197,25b5 Nordd. Grundcredit 50 49, 25bz G do. B. 4 4 97.25bz do. II. u. III. Em. 4 101,80B

do. 1850/52 4 98,900 Oeſterr. Creditanſtalt. M do. C. a 4 45/,104 906z B Oſtpreußziſche Südbah 4 101,096Staatsſ e 94, 00 bz Preuß. BodenCred. Anſt. 8 653, 75bz G MainzLudwigshafen s 4'90, 75 bz Rechte Oderufer Pr. i 162, 36b2 G
Fr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 145, 50 bz do. Centr.Bod.Cr. Anſt. 9 9 125,00bz G Weimar-Gera gar. [4 4 4 48,90bz G Kheiniſche 4
(Zandſchaftl. Gentral. eichsbank I S 82 t 5bz G do. II. E. v. Staat garKur u. Neumärkiſche 197.70bz ä Bank 59, 5 112,406 Berl.-Görlitzer St. Pr. [51 o 1 (69,00bz G do. II. E. o. 58 u. 60 101,098
Sſtpreußiſche I h G s J Verein wer G r r en u do. do. v. 62 u. 64 4 101,60Bbo. 102,75 mariſche Ba 9 annvverAltenbeken o 0 1213, 16etw bz do. do. v. 1865 4 101,008Bormierie 39 85 80 b Arligh Polener Iö a 5 28.-0063 Rhein Nahe v. St. gar. I. Em. 102,25bz S

do. 4 97,60 bz Jn Liquidation. Magdeb.-Halberſt. B. [3 3 41,87, 50 bz G Schleswig Holſteinerdo. 4 102, 92 b Sächſtſche Creditbank 7 do. 0 5 [117. 75 G Thüringer I. Ser.ſenſche, neue 4 (98,00 bz G Thüringer Bank I190,50 bz G MNordhauſen Erfurt 5 er 31, 75 bz G do II. Ser.2 3 v e. 5 97,00 G ſtri Papi gar Südbahn 5 z r III. Ser 4S Schleſiſche Jnduſtrie ere. Rechte Oderuferbahn 5 7 „792 do. IV. Ser SS wWeſtpreuß., ritterſch. 3 87 80bz Brauerei Ahrens o 1 63, 00etw bz G WeimarGera [51 0 26, 40bz do. Ser,z do. 4 (97,50 bz do. Böhmiſches 10 i0 113, 25bz G Saalbahn 5 5 0 38,00 v G do. VI. Ser. 102,60B
do. II. Ser. do. och o 237-90 b SaalUnſtrutbahn frl Mainz Ludwigshafen 1878 104,80b3do. do. z [101, 206 do. Königſtadt 6 0 1]825 b e do. nKur u. Neumärkiſche e 57 7 n 91 e s wen 67 I ae ommerſche „80bz 6. ons o 48,26bz uſſig-Tepliß 11 11120 ob2 4 97, 90 b Cröllwitzer Papierfabrik o 0 8,50 Weſthahn 5 gar. [5 7063

e n n e e ung e e a eu. 38,70 b Görlitzer e Carl-Ldw.-B. 25 oSoiſoe r 4 38,706 do. Wer Fär2ä eſterrFramg Stagtebahr z 50 b 20,75 bz Gen 4 (99,75 bz Glauziger 39,2 096 do. Nordweſtbahn [5 4 263, 90bz ue abrik 35 n B. el l Dur -Prag neue 48/ 10656Pr. 97 4 I32, 49 bz aſch.-Fabr. er 0 (4 „2 umanier 2 2 45,00 bz al. nd Ar 89, 90do. 35- Obi. I76,5953 do. Egels dw e iſſ. Staatsb. 52/, gar. [5) 7, 7,025 185. 60 G T SanBayer. Präm.-Anl. 132,89 G do. Freund o 3 Südoſt. (Lomb.) 0 0 14746. 59a7, 90 be do. do. gar III. Em. 5 88-20bzBSraunſch. 20Thl.-Looſe p. St. 92. 75bz do. Halleſche 10 14 154,09B W 3 0 75 bz do. do r v. m. 3 88 206gölnMind. Pr. Anleihe 3 do Se Wa Weg S 5 er 25350 bz gaf Se a m. z 708Deſſauer St. Pr. A. 124, 20 b do. S o war 7 en Kronprinz Rudolf B. gar. 5 78,99bz Gen ämien 3 181.00b do. Wöhlert o 0 21,90bz und Obligationen g.S v 25 ide Wip S hat d 54,096 a Se Börſe f. 159,90
v hlr.-L. v. St. 3 1159,506G O eſe el en Maſtrichter 4 „90 bz d gar. z 77.ldenb. 40 Thlr.-L. p. St C a m. i 20 J d t zAusländiſche Gonds. 4 h ihn S s m 74 Deſt. Fr.Stsb., alte gar. 3 364/9bze e l 52 39 e See zog enth. se Sber- Rente 60. 76bz Sergiſch Mark Bergw. 9 0 52,006z6 do. III S. v. St 39, gar 190, 50b5 Oeſerr, Aordweſe 5
e. aredit X8er pr. Stici Jiehung ſ. n Vergw 1 3 2. y, e 3 90,50bz G do. Lt. 3. Elbethal. 9 0,606
do. 1860 Looſe 5 127,25 vz o. do. B. 39, züdött. 5 286, 95 z Gdo 1864 gh S r W pktaythavrtt 5 27. J s 183 8 r gar. 6 75 6Ungariſche Eoidrent S r er 7 do. do. Obi. gar. 5 8660b2 SUngar. St.-Eiſenb.-Anl. 5 83,40bz B Boruſſia Bergwerk l do. J. Ser. 45 o b Ungar. Rordoſtbahn gar. (5 66,90bzNalieniſche Rente 5 79,896 raunſchweiger Kohlen o 0 60,09bz G do. VIII. Ser. A. [102, 00etwbz B h n z 65.256Auf. conſ. Anl. 71/72/73 5 86,90bz Zentrum do. IX. Ser. 105.50 z B W. r r en BeAuffiſche Anleihe von 1877 5 89, 10bz Dortmunder Union o 0 llsa-90bz do. Aach.-Düfſeld. III. S. Il 008 CharkowAſow. gar 5 92,5Au 78. 4 b jDuxer Kohlenverein o 0 (42,0etwbz B do Dorim.Soeſt II. Ser. 45 I01, o de in 7 F. 7 aar, 3 85.25036
do. Pr.-Anl. 6 (5 1153,90bz Selſenkirchener. S 6 do. Nordb. (Frdr.-W.) 101, 22 bz G Chart Kremeniſch gar. z cdo. do. 66 5 149,90bz GeorgMarienBergw.V. o 4 103,908 erlin-Anhalter do. do St rdo. Orient Anleihe 5 59, 40etw bz B. Harpener Bergbau-Geſ. 2 2 142,25 bz do. I. u. II. Em.. 49 101, 20 etwbz B. elez-Orel gar 5 81,30b3Lirtiſche Anleihe 68 fr. 50656 ſibernia J 2u1] 2438 75 G do. Tat z Pale Woroleſh gr.r Hörder Hüttenverein o 27 25 BerlinDresd. v. St. gar. 4 103, 00 bz B Roslow Woroneſh dar. 57, 2063Hypotheken- ſica 103, 300 KölnMüſener Bergw. o 33,00 b G un r 2 1100, 25 b er heegan r Pep. J. Wnige. u. nahütte 2 1 r 1 d. m B. e 98, 00bz r 37300n. D. l. BI. 91 ö 0 „75 O. it. G. y 7,40bo. do. do. neue 1603,60bz GPauchhammer 5 0 46, 00 bz G BerlinPotsd. M. A. u. X 75 a MoskoRjäſan gar. 5 102 75 be Gdo. do. do. 5 101,00bz Gſg en 2 74,90b4 do p u. J en e gar. 5t. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 102, 40 bz V agdeburger t 62/ 6 do. D. 41 106,2063 an-Koslow gar. 5do. do. do. 100 100,266 Marienhütte 3“ 2,83, 10bz G do x z 195. 25b binskBologoye 5 84,05B

z 7,60 bz Gtet Kered.Sant r u e wete TimSteltin. 1 em. 100-89 b e van
1 T 2 er r 101,50 Söenabr. Stahiw.. le 067.9065 do. T. Em. gar 4* 20 S a en ä 5 lrotres

Pfobr. CentralBod.Cr. 4. 101,00bz önix, Bergw.. A. o 0 87,09bz G do. II. Em 20 i-Wien. II. Em. Lc à 100 gw., du. 4 97, d B do III Km e 99 75 bzUnk. do. rückz. 0 5 105,50bz G do. do. B. o o 82, 626 do. IV. Em. v. St. gar. 4 100, 25bzdo. do. ruüchz. à 110 5 110,608 Pluto, Bergw.-Geſ. o 6 96,00bz do. VI. Em. do. 97, 20b3
Ehe Snmdered Pidir ſ9 P nete w. S ten p. ſtèe. 296 Leipziger Vorſe vom 2. Januaro te9- o. do. St.-Pr.-A. [4 6 „75 bz esl.-Schw.Freib. F. 1 „00 G F. 101, örſe vom 2.do. do. à t 4 103,00 b Thale, Eigene 47, 00etw bz B do. r K. t uffigTepliter von 1872 5 [102,40 G
o e e ener, Sgr. e o 0 ne is re 104,50bz 6 do von 1374 5 103,706c edo. do. 101,756 W Saſhtiehrader, atte z„6u. Ctr.Bod.Cred.Pfobr. 5 77,50be G Eiſenbahn Stamm und do. rxI. Em. 37 106 von 1871 5Schwed. RHyp. Pfd. de 1874 95,50 St J o. von 1872 5 77,75e tamm Prtor. Actien W v d. 45 00,50bz G GrazKöflacher von 1872 5 73,256Dividende Aachen Maſtricht 25 90bz G do. 3 gar. IV. Enm, 4 (97,50 B K.Fr.-Joſephba 1873 81,506268 Fr ſeph hn v. 5Bank Papiere.“) 1877 1878 Altona Kieler 8 6*, 1236, 20bz du. V. Em. 4 (97,50 B PragTurnauer von 1874 5 (92,00 G

ener Diskonto 2 5 G Sergiſch-Martiſche 3 4 94, 1283 bo. VI. Em. v li6ö- 6 ſIöoi4 S lAmſterdamer Bank 6 61,, (108,75 G W 7 162. 75 r z Schldſch. Mansf. Gwrſch. 4/,101,25 Gw 6 37 Berlin Anhalt s 5 102, 75etw bz B do. VII. m. 4 160, 75B do. do. s r, 508Bank f. Rheinl. u. 0 0 7, Berlin Dresden o 9 14,95bz B Halle SorauSub. gar. 4 102, 90 bz do. m 1575 5 103, 50 BDergiſchMärkiſche S 4 6 105.50G WBerlinGörlit 0 23.50bz Hann.llt. I. gar. Mad.-H. 4 100, 20bz G Sächſiſche Staats Rente 3 256Serliner Cafſenverein 8 8 WBerlin- Hamburg u 10 187, 90etw bz G do do. 45 r Leipziger Stadt Obl. 1868 4 102, 75bz
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von L. B. Pietsch Co. in la Honi
Kräuter-Malz-Extract und Caramel-
len. Zu haben in ſäte aS. bei M.

gr. Ulrichsſtraße Löbetün
bei Emil Augermann.

Dekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn den nächſten Tagen werden den hieſigen Hausbeſitzern behufs

Berichtigung des ſtädtiſchen Miethsſteuerkataſters wieder Formulare zur
Eintragung der mit dem 1. Januar k. Js. (I. Quartal) eingetretenen
Wohnungs und Mieths- Veränderungen zugehen.

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinſe iſt genau anzu
geben, was ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder
Vermiether oder für deſſen Rechnung einem Dritten zu zahlen, zu lie-
fern oder zu leiſten hat, alſo auch übernommene Steuern c. Der
Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird dieſſeits
durch Abſchätzung feſtgeſetzt.

Die ausgefüllten Formulare ſind in den erſten drei Tagen, von
der Zeit der e ab gerechnet, zur Abholung bereit zu halten.

Erfolgt letztere aber nach dieſer Zeit nicht, ſo ſind
die nicht abgeholten Formulare bei unſerm Mieths-
ſteuer-Büreau auf dem Rathhauſe, 2 Treppen hoch, un-
verzüglich abzugeben.

Halle a/S. d. 17. December 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a/S.
Die Auszahlung der für das Jahr 1879 fälligen

Zinſen ſindet für die Bücher
von Nr. 1 bis inel. 5000 in der Woche v. 5. 10. Jan. 1880

5007 10000 12. 17. 210001 15000 19.-24.„15001 und darüber 26.lebgettig werden die Jntereſſenten noch beſon-
ers auf den F 5 des Statuts aufmerkſam gemacht,

wonach die nicht erhobenen Zinſen dem Capital zuge-
ſchrieben werden.

Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Erscheint I vöchentlich

F. Unentgeltlich
erhalten die neu eintretenden Abonnenten des AIlgemei-
nen Rörsen- Verloosungsblattes (Preis bei allen
Postanstalten ine T. halbjührlich) die am
Schlusse des Jahres erscheinende Liste der bisher uner-
hobenen Loose und den Verloosungskalender pro 1880.

Populärstes und billigstes Finanzblatt Deutschlands.
Erscheint wöchentlich. Ausführliche Wochenberichte der
Berliner, Wiener u. Frankfurter Börse. Leitartikel überfnanzielie Fragen und Vorgünge., Spezielle Mittheilungen
über alle wichtigen Ereignisse auf finanziellem Gebiete.
Ausführliche Coursberichte verschiedener Börsen. 6Ge-
naue und sorgfältig redigirte Verloosungen sämmtlicher
europäischen Effecten und Loosepapiere nach den amtlichen
Originalpublicationen. Eingehende Auskunft auf Anfragen

von Abonnenten über Fachangelegenheiten,
Probeblätter versendet der Herausgeber S. Michelbacher

in Augsburg unentgeltlich und franco.

halbjährlich! R Eine Mark

Jagd Verpachtung. cheinen ſnrhe
Giebichenſteiner Flur, ſind zu Bau

Die der Gemeinde Klitzſchmar ſtellen preiswerth zu verkaufen.
ehörige Jagdnutzung, eirca 2000 Näheres Giebichenſtein, Goſen-
orgen haltend, ſoll ſtraße 16.

Donnerstag d. 1880 ccce2eeeèeS r
Nachmittags 3 Uhr au Bazar,auf 6 hintereinander folgende Jahre AboDDeönts Fenenttng,

im Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich I Modenblatt, Modenwelt Flieg.
meiſtbietend verpachtet werden. Be YBlätter, Kladderadatſch, Schalk,

Daheim, Gartenlaube, Ueberdingungen im Termine.
Land u. Meer, Jll. Zeitung c. etc.Klitſchmar, d. 24. Dec. 1879.

Die Ortsbebörde. pünktlich frei ins Haus
durch

Haus Verkauf. ax Koestler,
Ein herrſchaftliches, mit Poſtſtraße.

jedem Comfort ausgeſtat
tetes Haus in der Königs Einen ſchweren Bullen verkauft
ſtraße iſt zu verkaufen. Aus das v. Trebra'ſche Rittergut zu
kunft ertheilt Herr Juſtiz Keinsdorf bei Artern.

Fiebiger hier. JLatp ser b 19000 Ctur. Rübenſchnitzel
Ein elegant gebautes hat ab Zuckerfabrik Groebers im

herrſchaftliches Wohnhaus Ganzen oder im Einzelnen abzulaſ-
mit Garten, feine Lage, iſt ſen Jeßnitzer, Schkeuditz.

verkaufen. Naheres s
Stelle-Geſuch!

nBiemeyerſir. A, p.

Bäckerei-Verkauf Ein praktiſch erfahrener Kutſcher,
ggedienter Kavalleriſt, der 4 Jahr

Ein Wohnhaus in welchem ſeit in einer Stellung war, ſucht, ge-
Jahren eine nahrhafte Bäckerei ſtützt auf gute Atteſte, bis 1. Februar
betrieben wird, iſt mit ſämmtlichen eine Kutſcherſtelle. Zu erfragen in
Backutenſilien ſof. preiswerth der Cigarrenhandlung von

zu verkaufen. V. TreſfAdr. unter Nr. AsS5 beförd. die in Weißenfels, Schloßgaſſe 760.
Annoncen Exped. von Rudolf Ein Laden Mädchen
Mosse in Naumburg a/S. Schuh Geſchäft paſſend, wird ge

m ſucht Schmeerſtraße Nr. 1.WMioht nur jedem Krauken, hochtragende Kühe u. 1 Kuh

nein, auch an 7 beſonders mit Kalb r v Verkauf beim
J aber allen ſorgſamen Familien Gutsbeſitzer Joachimi invätern kann die ſchleunigſte Beſtellung der Broſchüre: Gratis-Aus- Oberpe iß en bei Bernburg.
zug aus Fr. Airy's Uaturheilmethode

nicht dringend genug empfohlen werden.
Richter's Verlags- Anſtalt in Leipzig

Reiche, gediegene Unterhaltung

Tm nnnteeeeeeeeeeeeee- S
e u r

und Belehrung, vielſeitige
geiſtige Anregung, prächtigen Bilderſchmuck bietet dieſe große
illuſtrirte FamilienZeitſchrift in wöchentlich 25 Bogen größt Folio

für nur drei Mark vierteljährlich.
Abonnementsannahme auf den begonnenen neuen 22. Jahrgang bei allen

Buchhandlungen und Poſtanfſtalten (6bei letzteren mit kl. Poſtzuſchlag).
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Feipzig.

S S

für ein

Jeden äußerlichen und innerlichen
Krebsſchaden in den veraltetſten
Fällen heilt durch einfache Hausmit-

unerreicht in Ton, Spielart und

Kesonator Flügel

Pianino's Berte

Technicum Mittweida.
(Sachsen.) Höhere Fachschule
für Maschinen Ingenieure und
Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. October.

100 Aetznatron,
drei ſfuch gekreuat, zum Seifeſieden, mit Gebrauchsan

Von

Kaps, Feurich ete,
Dauerhaftigkeit

bei

F. Voretzseh,
Musikdirector,

Halle aS. Wilhbelmstr. 5.

Abonnements Einladung.

Band X. l. Qu. pr.
Band I--X vorräthig.

Meyer
Stötzner, E. Wießner und Anderen.
jede Buchhandlung zu beziehen.

Deutscher K

empf. NUr tüchtige Kellner,

direction.

G. Schwetschke'scher Verlag in Halle.

lluctrirte ZLeitang tär Kleine leute

Mit vielen hundert Jlluſtrationen. Herausgegeben unter
Mitwirkung von L. Bier, Hugo Elm, A. Klauwell, Franz Knauth, E. Lauſch, Joh.

Paul, Dr. C. Pilz, A. Richter, R. Roth, Frau Pauline Schanz, E.Eleg. cart. Vurch
Epmpedition bei W. Opetz in Leipzig.

Bezirks-Burtan Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. 8 II,

Für Reellität des ſämmtlichen durch uns placirten Perſonals
garantirt der Vereinsvorſtand und die Bundes-

Sep.-Cto.
1880. I. Quartal.

Qu. 1 Mk. 80 Pf.

Preis à Band 4 Mark.

ellnerbunch,

ſowie Köche, Portiers e.

Nur ächt

à Purbe

Tr
Company's

aus FRAV-BEMTOS (Süd-Amerika).
wenn die Etiquette eines
jeden Topfes nebenstehen-
den Namenszug in blauer

r
trägt.

&Kraft-Suppe,

Fleisch-Extract ist eingekochte Bouillon und dient zur so-
fortigen Herstellung einer sehr billigen und vortrefflichen

sowie zur Verbesserung und Würze aller
unserer Suppen, Gemüse und Fleischspeisen.

weiſung, empfehlen billigſt
Helmbold à Co.

Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Rirken-Theer-Seiſfe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,

Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 50 RPfg. Zu
haben bei Albim Hentze
in Halle, r 39, inLöbejün durch Fr. Rudloff.

Hühneraugenpflaster
von Caſſian Lentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen 2e. à St. 13 Rpfg.
pr. Dtzd. 1 Rm. 20 Rpfg. Zu haben

bei Albin Hentze,Schmeerſtr. 39.
(rösste Plüssébrennerei Brüderstr., 13,

StadtTheater.
Sonntag den 4. Januar.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum 1. Male:

Der Sternenbof,
Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten

von Münch.
Montag den 5. Januar.

5. Vorſtellung im III. Abonnement.
Zum 2. Male:

Am ersten Sonntag,
Luſtſpiel in 1 Act von J. Tempel.

Zum 2. Male:
Warum haben die das nioht gleich gesagt,

Schwank in 1 Act v. Paul Perron.
Zum 2. Male

Skat,
Luſtſpiel in 1 Act v. Ludw. Sittenfeld.

Zum 2, Male
Hrn. Schulze's Morgenſchuhe,

Schwank in 1 Act von
Hans Wachenhuſen.

Dienstag: zum 7. Male:
Wohlthätige Frauen

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern Droguisten, Apothekern ete.

Tücht. ältere u. jüngere Land
wirthſchafterinnen, Ver-
I walter, Hofmeiſter, Gärt-

Aner, Spirit.-Brenner u.
Jiegelmeiſterm. vorzügl. Atteſt.

ſuchen ſofort Stellen d. Frau
Dinnoweiss große Mär-
kerſtraße 18.

Für Hanusbeßiher!
Stahldraht Strassenbesen,
besonders geeignet zum Reinigen
der Trottoirs von Schnee und Ris,

pr. Dutz. M. 60 pr. Stück N. 5. 50.
Sachnahme, V. 3 Stek. an Dt2zd.-Preis.

Stabldraht-Kopfbürsten à St. M. 2. 50.
Ernst Petzold jun. Chemnitz.

C Visitenkarten
in neueſten Schriften v. 1.4 an.

W Alle Sorten
Kalender 1880.,

Damen-, Schreib-, No-
tiz-, Schüler- und Fach-
Kalender,
I Puitmappenm bei

Max Koestler,
Poſtſtraße.

Nverſendet dies für alle Leidenden
ſehr wichtige und nützliche Buch

gratis u. francor nach allen Orten.
tel unter Garantie

Herr. Tazschoch,
Bernburg, Carlsſtraße Nr. 3.

Gebauer-S

Unwger, Leipzig

Damen finden discr. u liebe
volle Aufnahme bei Aulda

Weſtſtraße 73

t

ren

453

e e ee Uchdruckerei in Halt

Er Ein Pengniß!!
von geachteter Hand, welches über
jeden Zweifel erhaben, unparteiiſch
die Wichtigkeit und Vorrrefflichkeit
der Erfindung des Kräuter-Haar-
balſams „„FBeprit des cheveux-
von Hutter S Co. in Berlin,
Depot bei Helmbold Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109,
beſpricht, veröffentlichen wir zum
Wohle der Menſchheit.

Da der in Jhrer Niederlage
befindliche „„Eesprit des
cheveux von welchem

pfehlung 2 Fl. für den hieſi-
gen Gerichtsſcholzen Puſch ge
ſandt haben, ſich bei dem-

erwieſen, daß das Haar,
welches derſelbe faſt ganz
und gar verloren, zu allge
meiner Verwunderung voll
ſtändig und ſchön wieder er
ſetzt worden ſo wollen
mehrere Andere von dieſem
vortreffl. Haarbalſam eben-
falls Gebrauch machen, und

bald als möglich 2 Flaſchen à
D. 3 Mk. genannten Balſams
e guütigſt an mich gelangen zu
J laſſen.
e Ndr. Leſchen b. Sprottau,
M N.-L. Cantor Fiebig.

Sie auf Grund meiner Em

ſelben ſo überaus wirkſam

deshalb erſuche ich Sie, ſo

Halle, Montag d. 5. Januar 1880,

Abends 6 Uhr
im Saale des Vallsschulgebändes

Olaviervorträge
von

ans Von Bülow.
Programm: J. S. Rach, Suite

Dwmoll Beethoven, Sonate op.
31, 3. (Es dur) Brahms, 8 Ola-
vierstücke Schubert. Elegie
Impromptu Wendelssohn, Prae-

ludium und Fuge J. Rheinber-
ger, 3 Stücke für die linke Hand
Chopin, 6 Olavierstückeoe.
Flügel von C. Bechstein in Berlin.
Billets zu nummerirten Plätzen
à 3 zu nicht nummerirten
Plätzen à 2 sind in der Mu-
sikalienhandlung v. H. Karmm-

rocddlt Barfüsserstrasse 19) 2zu
haben.

FamilienNachrichten.

E.ntbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend 9*, Uhr er

folgte ſchwere Entbindung meiner
lieben Frau Anna, geborene
Eſchenbach, von einem todten
Knaben erlaube ich mir hiermit,
ſtatt jeder beſonderen Meldung, Ver
wandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen.

Berlin, W., d. 1. Januar 1880.
Carl Lohde.

Vermählungs- Anzeige.

Kobert Ifland
Zimmermeister,

Therese Iflandgb. Wagner
Vermähblte.

Leipzig, am 31. Decbr. 1879.

Syl
Fried
Alexa
Anda
der L
nachd
ſeiner
unmi
erſten

königl
Börſe
lichen
auf
prinzl

zeigte
nach
Nebel
Café
nomn
in ein
Gala-
Empf.
die M
dienſt,
geläut
Offici
Gouve

v. We
beim
Von
Kaiſer
Mitgl
und
v. Bi
Frank!

Gala
des

der fr
Drei
Bald
Gelege
die S
eigenh
Degen
ſagte,
Der
huldvo
Ruſſel
deutſch

lage,
bliebe

des fr
Regie

Nutze
Auch
Finanz
trage
Anku
Fluß
Vorha
Entſch
der nä
zunäd
beſchäſf

Mini
Jnkra
lich d
Gege
tarifge
dürfen
unter
altert
mung
titäte
wend
gattu
deren

das C
lange
ſchieße

ſolche
aufge
hinſi ch

als 5
ung I
in de
Begü
von
dürfe
beſchr

Reich
ſtell
züglic
an di
verſa



d

er „vv„vv„v

Deutſches Reich.
Berlin, den 2. Januar

Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am
Sylveſter Abend 6 Uhr mit der Frau Prinzeſſin
Friedrich Karl und den königlichen Prinzen Karl, Georg,
Alexander und Auguſt von Würtemberg der liturgiſchen
Andacht im Dome bei. Am Neujahrs morgen ſtattete
der Leibarzt, General-Stabsarzt Dr. v. Lauer, dem Kaiſer,
nachdem bereits nach dem Erwachen der greiſe Monarch in
ſeiner bekannten huldvollen Weiſe die Glückwünſche ſeiner
unmittelbaren Bedienung entgegen genommen hatte, den
erſten Glückwunſch ab. Zur Feier des Tages hatten die
königlichen und öffentlichen Gebäude, das Rathhaus, die
Börſe u. ſ. w. Flaggenſchmuck angelegt, auf dem könig-
lichen Palais und dem Schloſſe wehte die königliche Purpur,
auf dem kronprinzlichen Palais die gelbe und auf dem
prinzlichen Palais die weiße Standarte. Die Botſchaften
zeigten die Kriegsflaggen ihrer betreffenden Staaten. Ein
nach Tauſenden zählendes Publikum hatte trotz des ſtarken
Nebels und des feinen Regens Unter den Linden vom
Café Bauer bis zum königlichen Palais Aufſtellung ge
nommen. Um 9 Uhr Vormittags fuhr der Kronprinz
in einer mit ſechs prachtvollen trakehner Rappen beſpannten
Gala-Stadtkutſche zum königlichen Palais. Nach dem
Empfange der königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen fuhren
die Majeſtäten gleichfalls en gala in den Dom zum Gottes-
dienſt, der kurz zuvor mit ſämmtlichen großen Glocken ein
geläutet worden war. Jnzwiſchen hatte ſich das geſammte
Officiercorps der Garniſon mit der Generalität und dem
Gouverneur v. Franſecky und dem Commandanten Grafen
v. Wartensleben an der Spitze auf dem Kanonenplatze
beim Zeughauſe zur Paroleausgabe en parade eingefunden.
Von dort begab ſich die Generalität zur Begrüßung des
Kaiſers in das königliche Palais. Nach der Auffahrt der
Mitglieder der königlichen Familie, der landſäſſigen Fürſten
und deren Gemahlinnen, unter denen man die Fürſtin
v. Bismarck bemerkte, fuhren die Botſchafter Englands,
Frankreichs, Oeſterreich-Ungarns und der Türkei in großer
Gala zur Begrüßung vor. Auf die Frage des Introducteur
des Ambassades, ob die Botſchaft au complet, lächelte
der franzöſiſche Botſchafter Graf St. Vallier und ſagte
Drei ſind vollgültig, denn der Vierte iſt ein demiſſionirter.
Bald darauf trat Se. Majeſtät der Kaiſer ein und bei dieſer
Gelegenheit ereignete es ſich, daß dem greiſen Monarchen
die Scheide ſeines Degens entfiel; er trennte ſie
eigenhändig bald ganz von der Klinge und behielt den
Degen ohne Scheide an ſeiner Seite, indem er lächelnd
ſagte, das ſei hoffentlich kein ſchlechtes Omen.
Der Kaiſer unterhielt ſich ſodann in ſeiner ihm eigenen
huldvollen Weiſe in franzöſiſcher Sprache mit Lord Odo
Ruſſel, Graf St. Vallier und Sadullah Bey und in
deutſcher Sprache mit Graf Szechenyi.

Es iſt bereits gemeldet, daß die Brauſteuervor-
lage, welche in der letzten Reichstagsſeſſion unerledigt ge
blieben iſt, wieder vorgelegt werde. Eine Umarbeitung
des früheren Entwurfs dürfte in ſo fern eintreten, als die
Regierung ſich die Verhandlungen in der Kommiſſion zu

Nutze machen und ſo weit als thunlich berückſichtigen will.
Auch der Börſenſteuerentwurf ſoll im preußiſchen
Finanzminiſterium bereits abgeſchloſſen und zu einem An
trage Preußens im Bundesrathe fertig geſtellt ſein. Die
Ankunft des Fürſten Bismarck wird alle dieſe Dinge in
Fluß bringen und auch bez. weiterer Steuerprojekte, deren
Vorhandenſein vergeblich in Abrede geſtellt werden möchte,
Entſcheidung treffen. Die Bundesrathsarbeiten ſollen in
der nächſten Woche wieder aufgenommen werden und ſich
zunächſt mit den für den Reichstag beſtimmten Vorlagen
beſchäftigen.

Nach einer Cirkularverfügung des Finanz-
Miniſters vom 26. v. M. u. J. verbleibt es nach dem
Jnkrafttreten des Zolltarifs vom 15. Juli d. J. bezüg-
lich der Bewilligung der Zollfreiheit für diejenigen
Gegenſtände, welche nach 9 5, Nr. 2, 3 und 5 des Zoll
tarifgeſetzes nur auf beſondere Erlaubniß zollfrei eingehen
dürfen, ſowie hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung der
unter Nr. 8 und 9 a. a. O. genannten Kunſtſachen und
alterthümlichen Gegenſtände bei den bisherigen Beſtim

r u

mungen. Die Vorſchrift im 9 4, wonach Waarenquan-
titäten unter 50 Gramm zollfrei bleiben ſollen, findet An

r wendung: a) wenn in einem Transporte mehrerlei Waaren
gattungen befindlich ſind, für jede einzelne Waarengattung,
deren Gewicht weniger als 50 Gramm beträgt, b) wenn

ras- das Gewicht einer in größerer Menge zur Verzollung ge
langenden Waarengattung ſich ſo ſtellt, daß der über
ſchießende Bruchtheil weniger als 50 Gramm beträgt, für

lin ſolche Bruchtheile jeder in einem und demſelben Frachtbriefe
zen aufgeführten Waarengattung. Jn gleicher Art iſt auch
ten hinſichtlich der Nichterhebung der Zollbeträge von weniger
Au- als 5 Pf. zu verfahren. Zu Nummer 25 k. der Abtheil-
m ung I. des Tarifs wird noch beſonders auf den Vorbehalt
zu in der Anmerkung aufmerkſam gemacht, nach welchem die

Begünſtigung, Butter in einzelnen Stücken in Mengen
e von nicht mehr als zwei Kilogramm zollfrei einführen zu

dürfen, im Falle eines Mißbrauchs örtlich aufgehoben oder
beſchränkt werden ſoll.

er Jn den letzten Tagen iſt von dem Vertreter des
iner Reichskommiſſars für die auſtraliſchen Weltaus-
rene ſtellungen, Freiherrn von Zedlitz, ein Schreiben be-
dten züglich der Theilnahme an der Ausſtellung in Melbourne
mit, an die deutſchen Regierungen, ſowie an die Handelskammern
Ver verſandt worden, in dem es heißt:
enſt „Das Maß der von dem Reich in Ausſicht genommenen Bei

hülfe geſtattet nicht, eine Schauſtellung in großem Stile in Ausficht
880 u nehmen. Beſchränkung auf das, was für den zunächſt vorliegenden

weck dient, iſt vielmehr dringend geboten. Wenn es die Abficht iſt,
k. die auſtraliſchen Ausſtellungen zum Ausgangspunkt für eine Er-
F7 weiterung des Ausfuhrgebiets der deutſchen Jnduftrie zu benutzen,

und wenn dabei nach der Lage der Ausſtellungsorte neben den
engliſchen Kolonien in Auſtralien die Südſeeinſeln und zum Theilder Oſten Aſiens in Betracht kommen, ſo folgt daraus, da es ledig

3 darauf ankommen wird, ein gutes Bild ſehen Induſtrie zu
ner en, deren Erzeugniſſe ſich für die Bedürfniſſe jener Länder eignen.

enn ſodann bei der Entfernung und den Kreditverhältniſſen der
879. gedachten Länder ein direkter Verkehr zwiſchen den hiefigen Produ
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Halle, Sonntag en 4, Januar 1880.

zenten und den dortigen Konſumenten nur ausnahmsweiſe zu er-
warten iſt, vielmehr zunächſt die Vermittelung engliſcher Kommiſſions
häuſer nicht wird entbehrt werden können wenn alſo der zu erwar
tende Vortheil nicht ſowohl dem einzelnen Ausſteller, als dem ganzen
e zu Gute kommen dürfte, ſo erhellt, daß man ohne
erhebliche Beeinträchtigung berechtigter Einzelintereſſen ſtreng das
Ziel verfolgen kann, die zu berückſichtigenden Gewerbszweige gut vorund daß man daher Dedacht zu nehmen hat, zu dieſem

nde die Betheiligung hervorragender Vertreter derſelben zu ſichern,
andere, namentlich minder leiſtungsfähige Jnduſtrielle aber ſtreng
fern zu halten. Hieraus folgt, daß von einer allgemeinen Auffor-
derung zur Betheiligung diesſeits abzuſehen, und daß vielmehr auf
eine planmäßige Organiſation der Theilnehmer von vornherein Be
dacht zu nehmen iſt.

Es folgen noch ſehr ausführliche Anweiſungen über
die Kontrole, die in dieſem Sinne zu üben und die be
ſonders auch bei den in Sydney bereits ausgeſtellten
Waaren in Anwendung zu bringen iſt.

Am 26. d. M. tritt der deutſche Landwirth-
ſchaftsrath zur Berathung folgender Fragen zuſammen:
1) Zolltarif und Handelsverträge in ihren Beziehungen
zur Landwirthſchaft; 2) der Stand der Eiſenbahntariffrage;
3) die neueſten Vorgänge auf dem Gebiete des Verſicher
ungsweſens; 4) die Eanalfrage in ihrer Wichtigkeit für den
Betrieb der Landwirthſchaft 5) Maßregeln zur Vertilgung
der Jnfectionsſtoffe und Schmarotzer als Urſachen thieriſcher
Krankheiten 6) Antrag auf Begründung einer wiſſen
ſchaftlichen Centralſtelle durch das Reich fur die Beobach
tung, Erforſchung und Minderung der Jnſectenſchäden;
7) die Verwerthung der meteorologiſchen Beobachtungen
der deutſchen Seewarte für die Landwirthſchaft 8) Anträge
des königlich ſächſiſchen Landesculturraths, betr. die Prüfung
der Hufſchmiede und Beſtimmungen über die Körung der
Privatzuchthengſte 9) ſind Correlate für die den Arbeitern
gewährte Freizügigkeit durch die Reichsgeſetzgebung zu
ſchaffen; 10) die Emanation des Reichswaſſergeſetzes;
11) Errichtung von Zuchtviehprüfungsſtationen durch die
Centralſtellen.

Die „Frankf. Ztg.“ hat auf vielfach an ſie er-
gangene Anfragen in Betreff des Unglücks auf der
Tay Bridge ſich telegraphiſch direkt nach Dundee ge-
wendet und am Dienſtag Abend von dort die Antwort er
halten: „Unter den Verunglückten befindet ſich
kein Deutſcher.“

Wie man der „Bresl. Morg. Ztg.“ aus Berlin
berichtet, wird für die nächſte Präſidentenwahl im
Reichstage in freiconſervativen Kreiſen die Frage ven
tilirt, ob nicht mit den Nationalliberalen im Reichstage
ein Compromiß dahin abzuſchließen ſei, daß man Herrn
von Bennigſen zum erſten Präſidenten Herr
von Forckenbeck würde unter keinen Umſtänden jetzt eine
Wiederwahl annehmen und ein Mitglied der deutſchen
Reichspartei zum erſten Vicepräſidenten wählt und ſich
über den zweiten Vicepräſidenten für den ausſcheideaden
Miniſter Lucius verſtändigt. Ein ſolcher Plan könnte ge
lingen, wenn die Reichspartei für denſelben geſchloſſen ein
tritt, der Reichskanzler denſelben befürwortet und eventuell
die Fortſchrittspartei, die Gruppe Löwe und die elſäſſiſchen
Autonomiſten zuſtimmen.

Ueber die Erſatzwahl zum Reichtage, die am
30. December im 3. mittelfränkiſchen Wahlkreiſe Ans-
bach an Stelle des Herrn Maurer ſtattgefunden hat, lagen
vom 31. December Abends noch keine abſchließenden Nach
richten vor. Die Wahlbetheiligung war ſchwach; höchſtens
30 Procent der Wähler ſtimmten. Wahrſcheinlich kommt
es zur Stichwahl zwiſchen Jegel (nationalliberal), für den
2148 Stimmen ausgezählt waren und Kröber (Volks-
partei) mit 1619 Stimmen; Graf Rechteren deutſch kon
ſervativ) hatte 617, Grillenberger (Sozialdemokrat) 58.
Bei der am 30. v. Mts. im 5. Wahlkreiſe von Mittel
franken (Dinkelsbühl) ſtattgehabten Reichstagswahl er
hielt Dr. Schreiner (nationalliberal) 3658 Stimmen, Re
gierungsrath Luthardt (konſervativ) 3638 Stimmen. Es
iſt eine Stichwahl erforderlich.

Ueber das bereits gemeldete Wahlergeb niß in
Metz wird folgendes Nähere geſchrieben: Bei den am 28.
Dec. zum Abſchluß gelangten Gemeinderathswahlen ſind die
Candidaten der deutſchen Partei gänzlich unterlegen, und
die vom „Moniteur de la Moſelle“ veröffentlichte ſoge
nannte „Liste Messine“, welche auch den Wählern durch
Maueranſchlag mitgetheilt worden war, hat den Sieg davon-
getragen. Wenn man das Stimmenverhältniß betrachtet,
ſo ſcheinen die Candidaten der gemäßigten Liſte mit den
drei deutſchen lediglich von der deutſchen Partei gewählt
worden zu ſein, welche 1300--1400 Stimmen abgegeben
hatte. Die gemäßigte Partei hat ſich, wie angenommen
werden muß, alſo entweder der Wahl überhaupt enthalten
oder ein großer Theil ihrer Stimmen iſt zu Gunſten der
„Läste Messine“ ausgefallen; nach dem negativen Aus-
fall der franzöfiſchen Wählerverſammlung vom 21. v. M.
wird man wohl mit der letzteren Annahme nicht zu weit
fehlgehen. Bedauerlich bleibt der Ausfall der Wahlen für
die altdeutſche Partei immerhin ſie wird ſich aus dem er
zielten Erfolge hoffentlich die Lehre ziehen, ſich in Zukunft
in keinerlei Compromiſſe mit irgend einer einheimiſchen
Partei einzulaſſen, ſondern auf eigenen Füßen zu ſtehen.
Von den Gewählten gehören 6 der Proteſtpartei an, 5
Candidaten waren beiden Parteien gemeinſam. Der „Loth.
Zeitung“ entnehmen wir, daß von den eingeſchriebenen
Wählern noch nicht 50 Procent abgeſtimmt haben.

Jm September 1880 werden es 700 Jahre
ſein, ſeit das Fürſtengeſchlecht der Wittelsbacher
in Bayern regiert; um dieſes Jubiläum in der
Reſidenzſtadt in würdigſter Weiſe zu feiern, hat der
Münchener Magiſtrat ſchon vor einigen Monaten ein be
ſonderes Feſtcomité niedergeſetzt. Dieſes Comité, dem
namentlich die hervorragendſten Künſtler Münchens ange
hören, hat nun die Abhaltung eines großartigen hiſtoriſchen
Feſtzugs in Vorſchlag gebracht, ähnlich jenem der zur
Feier des 700jährigen Jubiläums der Gründung Münchens
im Jahr 1858 daſelbſt ſtattfand. Der Magiſtrat hat ſich
mit dem Vorſchlage des Feſtcomités einverſtanden erklärt
und zugleich beſchloſſen, daß, die Zuſtimmung des Collegiums
der Gemeindebevollmächtigten vorausgeſetzt, zu den Koſten
der Jubiläumsfeier ein Beitrag von 100 000 .4 aus den

E rſte Beilage zu e 3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

ſtädtiſchen Kaſſen geleiſtet werden ſolle. Daß der Feſtzug
zur Ausführung gelangen wird, darf nicht mehr bezweifelt
werden, noch weniger, daß derſelbe ſtch in jeder Beziehung
großartig geſtalten werde hierfür bürgt ſchon der Umſtand,
daß die erſten Künſtler ihre vollſte Mitwirkung nicht nur
zugeſagt haben, ſondern bereits mit der Herſtellung von
Zeichnungen für den Feſtzug, in welchen die ſieben Jahr-
hunderte repräſentirt werden ſollen, vollauf beſchäftigt ſind.

Wie nach der „N. Pr. Ztg.“ verlautet iſt der
ruſſiſche Geſandte in Darmſtadt Graf v. d. Oſten-
Sacken, zum Nachfolger des Herrn v. Nelidoff auf dem
Geſandtenpoſten in Dresden auserſehen.

Ueber die Gründung eines Militär-Darlehnsvereins
ſchreibt die Deutſche HeeresZeitung“: Die von verſchiedenen Seiten

Mittheilung betreffend die Gründung eines Militär-Dar-
ehnsvereins ſcheint ſich in der That zu beſtätigen und wir halten

es daher für angemeſſen, über den Werth und die zu erwartenden
Vortheile eines ſolchen Jnſtituts hier einige Worte folgen zu laſſen.
Es iſt leider eine traurige Thatſache, daß das Treiben einer gewiſſen
Klaſſe wucheriſcher Geſchäftsleute manche hoffnungsvolle Blüthe ausden Reihen der Ariſtokratie und den Offiziercorps als Opfer Pren

und daß es bis jetzt weder Privatperſonen noch Behörden mit geſetz
lich zuſtändigen Mitteln möglich geweſen iſt, jenem Treiben wirkſam
entgegen zu arbeiten. Mit der Gründung des genannten Jnſtitutshofft man jetzt ſoweit dies überhaupt möglich ſein wird, ein ſiers

Mittel in's Leben rufen zu können, und wir wollen hier kurz unter
ſuchen, in wie weit Ausſicht vorhanden iſt, daß ſich die daran ge
knüpften Hoffnungen und Abſichten auch verwirklichen werden. Da
re Regimenter bereits Darlehnskafſen ähnlicher Art ſeit einer
Reihe von Jahren beſitzen und deren Wirkſamkeit in maßgebenden
Kreiſen bekannt geworden iſt, ſo ſind wir im Stande, unſere Be-
trachtungen auf wirklich gemachte Erfahrungen zu gründen. Was
zunächſt das Kapital betrifft, welches von patriotiſcher Seite als
Grundlage für die Kaſſe des Vereins hergegeben worden iſt und
welches durch die einlaufenden Zinſen auch ſtetig anwachſen muß, ſo
wird doch nur eine ſolche Höhe erreichen, daß die Summen,
mit welchen dem einzelnen Kreditnehmer erforderlichen Falls ausgeholfen werden kann, noch immer in ganz beſtimmte Gränzen c

werden müſſen. Wie uns bisherige Erfahrungen gelehrt haben,
urften Kredite die Höhe von 500 bis böchſtens 800 nirgends

überſchreiten. Für junge Offiziere, welche im Allgemeinen mit ihrem
Einkommen gut zu haushalten verſtehen und nur durch beſondere
Ausnahmefälle, z es zum Zweck einer Reiſe, zum Ankauf irgend
welcher nothwendigen oder auch nur wünſchenswerthen Dinge, ſei es
veranlaßt durch Unglück irgend welcher Art oder ſelbſt auch durch die
Nothwendigkeit, die Folgen eines verzeihlichen jugendlichen Leichtſinnszu beſeitigen, in pekuniäre Bedrängniß gerathen ſind wird eine ſolche

Summe wohl unter allen Umſtänden mehr als ausreichen, um augen
blicklichen Verlegenheiten und damit auch den Verlockungen zu ent
gehen, mit welchen Geſchäftsleute der geſchilderten Art ihre ſtets ſo
verhängnißvoll werdende Hülfe anbieten. Eine Darlehnskaſſe, welche
gegen Abſchlagszahlung und mäßige Zinſen jeder Zeit Kredit gewährt,
muß ſomit nicht nur große Annehmlichkeiten und Vortheile gewähren,
ſondern ſie wird auch in der Exiſtenzfrage dieſer Offiziere ein ge
wichtiges, große Gefahren abwendendes Wort en Der
See der Darlehnskaſſe iſt auch gegenüber der Behauptung nicht zuunterſchätzen, daß junge, ſolide Sfiere nur ſelten in den Fall ge

langen werden, Geld zu leihen, oder aber, wenn das dennoch geſchehen
ſollte, daß ſie ſich auf manche andere Art als durch Verbindung mit
Wucherern aus ihrer Verlegenheit zu befreien vermöchten. Auch eine
andere Behauptung nämlich daß die Leichtigkeit, Kredit zu erhalten,
einer wohlthätigen Einſchränkung und Sparſamkeit entgegenwirken
könnte, erſcheint uns auch nur wie die erſte als für Ausnahmsfälle
W und bedarf Mit im Jntereſſe der neuen Gründung keiner

iderlegung. Wie dem aber ſei: rettet die Darlehnskaſſe auch nur
eine kleine Anzahl ehrenwerther Offiziere von der ihnen drohenden
Gefahr des pekuniären Ruins, ſo wird durch dieſen Erfolg die Wag-
ſchaale mit den geringen Nachtheilen hochſchnellen. Die Gründung
gut organiſirter Darlehnskaſſen kann deshalb nur auf das lebhafteſte
begrüßt und die darauf gerichteten Beſtrebungen müſſen mit dem
wärmſten Dank anerkannt werden. Freilich, die Erwartung daß
junge Männer, welche in Folge. verfehlter n oder verleitet
durch ſchlechten Umgang und Beiſpiel ſich eine ihre Einnahmen über
ſchreitende Verausgabung als Lebensgewohnheit angeeignet haben,
nunmehr dadurch, daß ſie ein erſtes entſtehendes Defizit aus der Dar
lehnskaſſe gedeckt erhalten können, von dieſer ſehr üblen, zerrüttenden
Gewohnheit ablafſen werden, wird ſich nicht erfüllen, denn der Leicht
finnige wird ſehr bald die höchſten, von der Kafſe zu bewilligenden Sum
men entliehen haben, und damit wird ſich bei dem durch Abſchlagszahl
ungen verringerten Einkommen fehr bald ein neues Defizit einfinden
für welches ihm die Darlehnskafſe keine Hülfe gewähren darf, bevor die
erſte Schuld berichtigt worden iſt. Dies währt aber dem Leichtſinnigen

lange und es bleibt ihm daher nichts weiter übrig, als dem edlen
wecke und den guten Abfichten der Darlehnskaſſe zum Trotz doch

wieder ſeine Zuflucht é den jetzt nur noch bereitwilligeren Hel
fern der gefährlichen Sorte zu nehmen. Jhm wird alſo nur eine
Galgenfriſt r welche die unausbleibliche Kataſtrophe zwar zu
verzögern, aber nicht zu verhindern vermag. Somit gelangen wir zu
dem Endergebniß unſerer Betrachtung, nämlich, daß die beabſichtigt
Gründung eines Darlehnsvereins wohl einzelne Mitglieder der Armee
vor den Folgen der aus verzeihlichen Urſachen ne Verlegen-
heiten zu bewahren vermag, daß aber deſſen Wirkſamkeitſnicht ſo weit
reicht, um Leichtſinnige von der Gefahr, nach wie vor gewiſſenloſen
Wucherern in die Hände zu fallen, zurückzuhalten, und eben ſo wenig,
um das Treiben der bösartigſten Claſſe von Geſchäftsleuten unſchäd
lich zu machen.

Halle, den 3. Januar.
Jn Ergänzung unſerer bezüglichen Mittheilung im

Hauptblatte geben wir im Folgenden noch die Namen
derjenigen Gemeindekirchenraths- und Gemeindevertretungs-
Mitgliedern, welche von der geſtern Abend im Neumarkt-
Schießgraben abgehaltenen Vor-Wählerverſammlung
der Neumarkt- Gemeinde den Wählern in Vorſchlag
gebracht worden ſind. Es ſollen demnach wiederge-
wählt werden: a. in den Gemeinde-Kirchenrath die Hrrn.
Grubenbeſitzer Gruneberg, Profeſſor D. Haym, Rentier
Nietzſchmann b. in die Gemeindevertretung die Herren
Rentier Demuth, Rentier Friedrich, Seilermeiſter Felgner,
Buchhändler Geſenius, Fabrikbeſitzer Kuntze, Oberamtmann
Roth, Maler Naumann, Goldarbeiter Walter und Gärtner
Spindler, neu gewählt aber die Herren Dr. Seeligmüller,
Sattlermeiſter Schlüter und Lehrer Weiland.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag, den 5. Januar 1880 Nachm. 5 Uhr.
Zef entliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über: I. die Einführung und
Verpflichtung der neu reſp. wiedergewählten Stadtverordneten; 2.
die Neuwahl des Bureaus; 3. die Wahl der Kommiſſionen; 4. die
Interpellation in Betreff des zur Pflaſterung der Gütchenſtraße ver
wendeten Materials; 5. die Ertheilung der Decharge über die
Rechnung der Quartieramtskaſſe pro 1. April 1877/78; 6. die Ein
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion behufs Vorberathung der Frage
in Betreff der Abfuhr der Dungſtoffe; 7. die Bewilligung der Koſten
ur Beſchaffung von Straßenſchildern; 8. die Nachbewilligung von
40 auf den Scheeren der PolizeiVerwaltung.

Geſchloſſene Sitzung.
9. Die Anſtellung eines Literaten an der Bürgerkaabenſchule;

10. die Anſtellung von 6 neuen Lehrern.
Der Vorſteher der e neten Verſannmlnig.

ng.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
4 Das Amtsblatt der königl. Regierung zu Merſe

urg veröffentlicht Folgendes:
Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch die Ver-

fetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Lengefeld, mit Wettel
rode, Diöces Sangerhauſen, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter
königl. Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen von
ca. 2638 Zur Stelle gehören 2 Kirchen. Die Beſetzung erfolgt
gemäß S 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und H 32 der
Kirchengemeindeordnung diesmal durch das königl. Conſiſtorium der
Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Durch die
Verſetzung ihres Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende, mit
einem jährlichen Einkommen von ca. 1538 (excl. Wohnung), wel
ches vorausſichtlich durch Zuſchuß auf 2100 gebracht werden wird,
verbundene Diaconatſtelle vacant geworden. Zur Parochie gehört I
Kirche. Die erſte Lehrer- und Küſterſtelle zu ereig, Ephorie
Gollme, königl. Patronats, iſt erledigt. Das Stelleneinkommen be-
trägt 1600 Die Lehrerſtelle in Kriegsdorf bei Merſeburg mit
einem Einkommen von 900 außer freier Wohnung und Heizung
iſt zu beſetzen. Bewerber mögen ſich beim Schulpatron Otto mel
den. Die Lehrerſtelle zu Pirkau, Ephorie Liſſen, mit einem jähr-
lichen Einkommen von 750 wird zum 1. April d. J. vacant.
Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe beim Patro-
natsvertreter Klocke in Droyfig b. Zeitz melden.

Dem Referendar Dr. Bleichrodt aus Sonders-
ha uſen, jetzt in Berlin, welcher dem Fürſten von Schwarz-
burgSondershauſen einen Band ſeiner Gedichte überreichen
ließ, wurde in dieſen Tagen ein Zeichen des Dankes und
der Aufmunterung zu Theil. Der Fürſt überreichte dem
jungen Poeten am zweiten Weihnachtsfeiertage eine pracht-
volle goldene Uhr mit dem vollen Namenszuge „Günther

Friedrich CarlDas königlich ſächſiſche Miniſterium des Jnnern
hat neuerdings verordnet, daß während des Fahrens bei
Nacht auf der Elbe jedes Segelſchiff oder Floß in der
Thalfahrt 3, in der Bergfahrt 2 übereinander befindliche
hell erleuchtete Laternen am halben Maſte, oder wenn
es ohne Maſt fährt, an einer anderen nach allen Seiten
hin ſichtbaren Stelle führen muß. Bei Nebel, Sturm
und Unwetter iſt die Thalfahrt mit Segelſchiffen ſowohl
wie auch mit Flöſſen ganz einzuſtellen.

Leipzig. Am 30. Dezember iſt die letzte Nummer
der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung erſchienen.
Der verantwortliche Redacteur derſelben, Profeſſor Dr. Karl
Biedermann, richtet bei dieſer Gelegenheit im eigenen
Namen und perſönlich noch folgende Worte an ſeine
Partei- und Geſinnungsgenoſſen inner- und außerhalb
Sachſens:

Mit meinem Rücktritt von dem ſo lange bekleideten publi-
ciſtiſchen Berufe ſcheide ich aller Wahrſcheinlichkeit nach überhaupt
für immer aus jeder unmittelbar politiſchen Thätigkeit, nachdem ich
ſchon vordem meinen parlamentariſchen Vertrauensämtern und
ebenſo auch dem des Führers der Partei in Sachſen entſagt habe.
Damit findet ein Verhältniß ſeinen Abſchluß, welches mich ſeit nahezu
40 Jahren mit einer großen Anzahl wackerer Männer in allen Theilen
meines ſächſiſchen, aber auch meines deutſchen Vaterlandes enger

„Erneſt“, beide von Stettin, ſtrandeten nahe Cardiff. Von der
„Jda“ iſt nur ein Matroſe, vom „Erneſt“ fünf Matroſen und
der Kapitän Holmes gerettet.

[Eine Regimentskaſſe von Soldaten beraubt.
Die Regimentskaſſe des in Moskau ſtationirten Stumiſchen Mells
Huſaren Regiments iſt, wie der „Ruſſ. Kur.“ meldet, von zweien
bei derſelben als Wache aufgeſtellt geweſenen Soldaten deſſelben
Regiments erbrochen und beraubt worden. In der Kaſſe be
fanden ſich ca. 20700 Rubel in baarem Gelde. Man nimmt
an, daß außer den beiden Wachtpoſten noch drei andere an
dieſem Tage beurlaubt geweſene Soldaten deſſelben Regiments
an dem Einbruch betheiligt geweſen ſind.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle
December. Morg. u MNchm. 7 r Mittel.

Luſtdruck Par. Linien 331,62 333 13 331,03 2331,93
Luftdruck Millim 748 08 751,49 746,75 748,77Dunſtdruck Par. Linien 151 1,78 207 1,77
Dunſtdruck Millim. 3,40 3,90 467 3,99Druck der Par. L. 330,11 331,49 328,96 330,16
trockenen Luft Mill. 744,68 747,59 742,88 744. 78

Rel. Feuchtigkeil 629 73,6 85.2 73,9Wärme Réaumu. 2 1,8 2,2 2,0Wärme Gelſius 2,50 2.25 2 75 250Wind W 3. S W 2. 8W 1 Simmelsanficht bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. pedegt 10.
olkenform Nimbus. Nimbus. Nimbus., S

Der Luftdruck iſt auf 0,0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 31. Dec. 1. Jan. 2,0 R

2,50

I. Januar. rg. 6 U. PNchm. 8. 10 Mittel
Luftdruck Par. Linien 339,38 332 81 335,18 333,46
Luftdruck Millim. 749,79 7560,76 756,1 752 22

Par. Linien 2,48 2,83 2,89 2 73
Dunſidruck Millim. 5,59 6,39 6,52 6.17Druck der Par. L. 329 90 J 329,98 332,29 330,72
trockenen Luft Millim. 744,20 744 37 749,59 746,05
Rel. Feuchtigkeit. 100,0 100,0 944 98,1
Wärme Réaumur 2,4 3,9 4,8 37Wärme Celfius 3,00 4 88 6,00 4 63Wind 8W 1. WVSW 1. VSW I. 2

bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10. bedeckt 10.

olkenform Niwbus. Nimbus. Nimbus.Der Luftdruck iſt auf 0,0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 1.--2. Januar: 4,2 R.

5,25 C

Halleſcher Zuckerbericht vom 2. Januar.
Rohzucker. Das Geſchäft ruhte in den letzten 14

Tagen faſt gänzlich; nur einzelne kleine Partien beliebter Qualität
wurden zu etwas höheren Preiſen gehandelt. Heute ſind unten-
ſtehende Notirungen als nominell zu betrachten.

Umſatz 150 000 Kilo 3000 Ctr.
Raffinirter Zucker blieb ebenfalls wenig gefragt und

wurden die umgeſetzten 9000 Brode und 100 000 Kilo

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.

Raffinade Wr ohne Faß 4 S
J e u u 7 87,00 D.mittel 86,00g 85,00-—84,00Gem. Raffinade mit Faß 85,00-—82,00

Melis J. 380 00--78,50
7 II. n 7 7 TJarin blond gelb T77,00--74,00

braun n u S an
Bericht des Sekretärs des Börſenvereins

in Halle a/S.
Halle a/S. den 3. Januar 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo geringere Sorten 194--208 mittlere

216--225 feiner und feinſter 228--232 .4 bei ſehr
geringem Angebot.

Roggen 1000 Kilo unverändert 184—190 4.
Gerſte 1000 Kilo matte Haltung, Landgerſte 165--170

mittlere 175--182 feinere und Chevaliergerſte 190
208 feinſte bis 216 .4 bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50-—15,25
Hafer 1000 Kilo fremder 145--148 hieſiger 153 155
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 240—250 bez.

Linſen p. 50 Kilo 14—-18 Bohnen 11--11,50 e.
Kümmel 50 Kilo 29-30
Mais 1000 Kilo Donau 165 amerikan. 155 160
Lupinen 1000 Kilo A.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 240--250
Stärke 50 Kilo 23,50 bei vermehrter Nachfrage.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco unverändert, Kartoffel

60,75 Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 28 J.
Solaröl 50 Kilo 7--7,25
Malzkeime 50 Kilo, fremde 4,50 hieſige 5,50
Futtermittel
Futtermehl 50 Kilo 7,758
Kleie, Roggen 5,756 Weizenſchaalen 4,50-—-4,65.

Weizengrieskleie 5,25
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 6,85

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 3. Japuar 1880.

Die gute Frage hielt auch heute für alle Artikel an und ſind
letztnotirte Preiſe gern bezahlt.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 228 234 gerin
gere und mittlere Waare 200--226 e.

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 186 192
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 156 159, beſſere 162

feine und Chevalier- 165 192
Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 90 94 A.
Viktoria- Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 228verknüpft hat. Jch habe in dieſem Verhältniß viel Liebes erfahren 2000 Ctr.

und viele erfreuliche Erlebniſſe, freilich auch manche gegentheilige,
geſammelt. Ich ſcheide aus demſelben mit dem ruhigen Vewußtſein,
ällezeit nach beſten Kräften meine Pflicht gethan und immer nur
das gemeinſame Intereſſe der Partei und mehr noch der Sache, Polariſation nach Dr. Teuchert oder Dr. Drenckmann hier,

gem. Zucker zu untenſtehenden Preiſen gehandelt.
Heutige Notirungen:

Rohzucker.

252 4.
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 210--216
Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 165--170 amerikan.

den 3. Januar 1880.
Langes Roggenſtroh 24--28 p. 60 Bund à 20 Pfd.

Auswärtiges Heu 34 A.

er 100 Kilo incl. Faß, je nach Farbe und Korn.welcher dieſe dienen ſoll, im Auge gehabt zu haben, zugleich mit der per 100 KiFohen W d den un Gleichgeſinnten auch nach Löſung Cryſtall.zucker über 28 Polan S 156--160
dieſes Bandes nicht ganz vergeſſen zu werden. Kornzucker bei 270 Polar. 7 Lupinen à 1000 Kilo netto 112-115 .4

Karl Biedermann. bei 96 Pelgr 170 00n bei 959 Polar. 68,00-—67,00 Halle,ch Rohzürck e onVermiſchtes. u h kehr Maſchinenſtroh 18——21 .4 p. ditog. Nachproducte bei 94-—91 Polar. 61,00-—57,00 P Ato.[Schiffbrüche.] Dem „B. T. wird unter dem 2. d. cwp e Pelar. 00 Hieſiges Heu 3,75—4 p. Ctr.
aus London telegraphirt: Die deutſchen Schiffe „Jda“ und Melaſſe, excl. Tonne m 11,60

Dehanntmachungen.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung

der PolizeiVerwaltung für den die Grundſtücke Nr. 4 bis incl. 21 um-
faſſenden Theil der Weingärten eine anderweite neue Baufluchtlinie

t worden.wekse Hinweis auf die Beſtimmungen des H 7 des Geſetzes vom

2. Juli 1875 Geſetz- Sammlung pro 1875, Seite 561 u. f. wird
dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der bezügliche Situationsplan in dem PolizeiSecretariat II, Zim-
mer Nr. 16, eingeſehen werden kann und daß etwaige Einwendungen
gegen die feſtgeſetzte neue Baulinie innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt
von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a/S., den 31. December 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ein kleines, goldenes Medaillon, eine Laterne, ein Portemonnaie

mit Geld, ein Stück Dachrinne, ein Regenſchirm, eine Schachtel mit
Spielzeug, ein Filzhut, eine Taſche, worin ein Portemonnaie mit Geld,
eine kleine rothe Kette, ein geſtreiftes wollenes Tuch „inige Schlüſſel,
in Stück Roheiſen, eine Handkarre und ein Pelzkragen ſind als ge-

n nannt durch Herrn E. Haßengier 10 San.-R. Dr. W. 10 Un-en hier abgegeben.ſund Die Verlierer dieſer Gegenſtände werden hierdurch aufgefordert,

ſich innerhalb vier Wochen in dem Sekretariat II, Zimmer Nr. 16 zu

melden. Halle a/S., den 30. December 1879.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs beſſerer Concentrirung der Arbeitskräfte des Einwohner
Meldeamts reſp. der drei in den AußenBezirken belegenen Revier-
Meldebureaus wird hierdurch die dieſſeitige Bekanntmachung vom 26.
Juni 1876 dahin abgeändert, daß von jetzt ab alle polizeilichen
An und Abmeldungen, welche durch Abſchnitt I der Polizei
Verordnung über das Meldeweſen vom 18. December 1875 angeordnet

i nochſind nur in den Vormittags-Bureauſtunden
von W bis 1 Uhr

j dieſen Meldeſtellen entgegengenommen werden.vo en dies hierdurch Behufs Nachachtung zur öffentlichen Kennt-

niß gelangt, wird gleichzeitig bemerkt, daß dieſe Meldeſtellen ſich zur Zeit
für das I. Polizei-Revier r.

im Polizei-Gebäude, Zimmer Nr. 2,
ür das II. PolizeiRevier: 4f Leipzigerſtraße Nr. 29,
ür das III. Polizei-Revier:f Oberglaucha Nr. 1 und
für das IV. PolizeiRevier:i Alte Promenade Nr. 10

befinden.
Halle a /S., den 2. Januar 1880.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V. V. MollIy.

Von den am 2. Januar in der „Stadt Hamburg“ verſammelten
Mitgliedern der Mariengemeinde wurden für die Wahl in den
GemeindeKirchenrath die Herren Commiſſionsrath Pfeffer, Juſtizrath
v. Radecke, Rechnungsrath Schmidt, Juſtizrath Seeligmüller
und Kämmerer Tiſchmeyer; für die Wahl in die Gemeindevertretung
die Herren Geh. Poſtrath Braune, Kaufmann Friedrich, Buch
händler Gräger, Kaufmann H. Jentzſch, Kanzleirath Jllgen,
Muſikdirector John, Bäckermeiſter Kleinſchmidt, Glaſermeiſter
Krauſe, Geh. R.-Rath v. Kroſigk, Kaufmann Mulertt, Ritter-
gutsbeſitzer Pitſch-Schröner, Kaufmann Querner, Kaufmann
H. Simon, Profeſſor Unger, Rentier Walther, Zimmermeiſter
de ver Dr. alter Franke und Fabrikant Peißker em-
pfohlen.

Die Wahl findet am Sonntag den 4. Januar von 11 h 1 Uhr
in T Kirche ſtatt. Wahlzettel werden an den Kirchthüren aus
gegeben.

Bethcke. Elſäſſer. Fritſch. Fubel. Hertzberg.
Jäger. Kegel. Keil. Meyer. Opel. B. Schmidt.

C. Wagner. J. Wagner. Winter.
Auf die „Weihnachtsbitte für arme Wandrer“
ſind uns folgende Gaben zugegangen: 1. an Geld: Fabr. Gr. 10
Rentier V. 5 N. N. 5 M. H. 3 Rentier 3. 3 Wwe.
E. Schm. 10 Frl. 3. 3 J. S. 1,50 Frl. Er. 1 Unge-
gen. 1,50 N. N. 3 M. 2 T. H. 5 H. 3 P. Sch.
3 F. R. B. 3 F. 3. 3 H. D. 6 Ungen. 0,50Sch. 3 Ungen. 1 Frl. Lt. 1,50

2. an Kleidungsſtücken, Wäſche und Schuhwerk, außer von den
genannten Gebern noch eine große Anzahl, welche ſämmtlich eine zweck
mäßige Verwendung gefunden, von Frau J., Dir. A., Geh.-R. K.,
Kaufm. Th., U. in Weißenfels, Frau B., Reg.-R. G., F. K., Frau
P. B., O.-P. S., Frau Geh.-R. K., W. W., Frau Paſt. Sch., Frau
Schl., Frau Conſ.-R. N., H. S., Frau W., P. Lic. R., Stadtr. H.,
A. J., Frau Fr. W., J. Gr. und von vielen Ungenannten.

Durch dieſe Gaben ſind wir in den Stand geſetzt 80 arme
Wandrer zum Chriſtfeſt zu bewirthen und zu bekleiden. Die Be
ſcheerung fand in der Frühe am Chriſtmorgen, nach einer Morgenandacht,
unter brennenden Weihnachtsbäumen ſtatt. Jm Namen unſrer armen
Gäſte ſagen wir den freundlichen Gebern herzlichen Dank und wünſchen
ihnen reichen Gotteslohn. t
Namens des Vorſtandes der chriſtl. Herberge zur Heimath:

Wäechtler, Diakonus. Fr. Hebekerl, Kaufmann.

AMilchpacht-Geſuch. 9000 Thaler
zur 1. Hypothek (pupill. Sicherheit)

Es wird von einem zahlungsfähi- i
geſucht per ſofort, bei Herren Schubarthoder I. April Caution kann Geppert in Giebichenſtein,

werden. re Triftſtraße 27.
errſchaften werden gebeten, ihre S verheirathete Pferdewerth. Adr. sub D. H. 527 an die Fnechte und e Dre

Annoncen Expedition von Familien werden zum 1. April
Haasenstein Vogler iggo geſucht. Wentzel,in Döbeln einzuſenden. Amt Brachwitz bei Salzmünde.

GebauerScht

per ſofort oder 1. April von einem
gen Käſer eine Milch z pünktl. Zinszahler geſucht. Näheres

März

Ein durchaus praetiſcher

Landwirth,
mit der dopp. Buchführung, Rüben
bau, Maſchinenweſen, Brennerei
betrieb rc. vollſtändig vertraut, ſucht
geſtützt auf beſte Empfehlungen
baldiges Engagement.

Gefl Offerten sub A. II. 3868
durch Rudolf Mosse inHalle a/S.

Ein verheirath. Feldaufſeher,
der zugleich als Hausvater über
fremde Arbeiterinnen paßt, wird zum
1. April bei gutem Gehalt geſucht.

Nur tüchtige Aufſeher von Fach
mit empfehlenden Zeugniſſen wollen
nur ſchriftliche Meldungen und Zeug-

niſſe an Rittergut Groß-
Weiſſandt bei Radegaſt ein
ſenden.

Kiſerein e
Das Material u. Seifengeſchäft

nebſt Wohnung, großen Kellern u.
Niederlagsräumen in meinem Hauſe
am Markt, iſt v. 1. April pachtlos.
Pächter wollen ſich an den Beſitzer
G. Heinroth in Gröbzig
wenden.

gr. Klausſtraße 8.

Gaſthofs und
Bäckerei- Verpachtung.

Zu verpachten ſofort oder ab
1. April der ſeither ſchwunghaft
betriebene Gaſthof zu Lützſchena
bei Leipzig mit neu eingerichteter
Bäckerei, welche ſublocirt werden
kann. Cautionsfähige Bewerber
belieben ſich direkt an den Ritter
gutsbeſitzer daſelbſt zu wenden.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Durch die Geburt eines munteren

Sohnes wurden hoch erfreut
Dr. W. Fuglipg und Frau

geb. B. Lauterhahn.

h

Feldkirch, den 2. Januar 1880,
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Zweite Beilage zu e 3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Für die Nothleidenden in Ober-Schleſien
ſind ferner bei uns eingegangen von Spielclub am Syl
veſterabend 5.4, geſammelt vom Krieger Verein in Naun
dorf b. Reideburg beim Sylveſterball 16 20 von
der Dachritzer Ball Geſellſchaft am Sylveſterabend geſam

melt 42 .4 30 Frau St. in Räthern b. Trotha 4
M. 1 beim Shylveſterball in Burkhardt's Local

in Burg r 10 .4 50 bei einer Abendgeſellſchaft in Morl geſammelt 23 Ungenannt 1 in der
Gemeinde Dößel geſammelt durch Hrn. Schulzen Koch 43
88 Ungenannt 10 bis heute in Summa 4541 .4

96

m n 8

Weitere Beiträge nehmen wir noch gern an.
Halle, den 3. Januar 1880.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für Oberſchleſien ſind ferner bei mir eingegangen
an Kleidungsſtücken: 3 Schlafröcke, darunter 1 mit Pelz,
6 Ueberzieher, 6 Hoſen, 3 Unterhoſen, 5 wollene Jacken,
1 Paar Pelzhandſchuhe, 4 Damen-Mäntel, 1 Stepprock,
1 wollenes Umſchlagtuch, 7 Stück Taillen und Jacken, 11 tragen.

a

Stück wollene Tücher, Kapoten c. 9 Paar Strümpfe,
33 Paar Stiefeln und Schuhe, 11 Stück Kinderkleider,Außerdem größere Packete, welche ungeöffnet gebern der einzelnen Gewerke und Jnduſtriebezirke nach2 Mützen.
verpackt und verſandt ſind: von Herrn C. G. in R., von
Herrn O. F. L. in Köſen, von Wittwe P. M., von Un-
genannt; an Geld: Sammlung einer kleinen Geſellſchaft
5 von K. S. L. 3 Ungenannt 2 A. S. 3 kl,

Halle, Sonntag den 4. Januar 1880.

beſchränkt wiſſen. Dabei wurde auch die Anſicht laut, die
Sicherung der unſelbſtſtändigen Arbeiter des Kleingewerbes
werde ſich vielleicht auf anderem Wege erreichen laſſen und
hänge mit der Frage der Bildung von Zwangsinnungen
für das Handwerk zuſammen.

Dann ſchritt man zur Discuſſion der Frage ob der
Verſicherungszwang in Form der allgemeinen Verpflichtung
zur Beitragsleiſtung an eine vorſchriftsmäßig errichtete
Kaſſe oder ſonſtige Anſtalt Kaſſen zwang), oder als die
Verpflichtung, einer beſtimmten, unter obrigkeitlicher Auf
ſicht zu errichtenden Kaſſe beizutreten (Zwangskaſſe),
zu begründen wäre. Sowohl die Vertreter der Handels-
kammern als die der gewerblichen Gauausſchüſſe ſprachen
ſich für das Syſtem der Zwangskaſſen aus, während die
Vertreter der Arbeiterbildungsvereine ſich einſtimmig für
die Einführung eines Kaſſenzwangs mit bloß ſubſidiären
Zwangskaſſen erklärten. Als durchſchlagende Gründe für
die Zwangskaſſen wurden betrachtet die größere Sicherheit
und die Möglichkeit, die Anſprüche des Verſicherten ohne
Schwierigkeit von einer Kaſſe auf die andere zu über

Nach der Anſicht der Mannheimer Handelskammer
ſoll aber die Zwangskaſſe bloß eine Minimal unterſtützung
gewährleiſten daneben würde es den Arbeitern reſp. Arbeit-

wie vor überlaſſen ſein, durch Gründung von freien Kaſſen
und durch weitere Beitragsleiſtung zu den ſchon jetzt be

ſtehenden für eine über jenes Minimum hinausgehende
Alters und Jnvalidenunterſtützung zu ſorgen.

Gutsbeſitzer N. N. 3 Ungenannt 1 Frau P. B.
10 Herrn P. Schl. 10 Fräulein Sp. 9 A.
Gaben habe ich nach Pleß und Coſel abgeſandt.

lohne den gütigen Gebern.
Scholtz.

Die Frage der Altersverſorgungs- und
Jnvalidenkaſſen

wird ohne Zweifel auch den nächſten Reichstag wieder be
ſchäftigen. Jn der letzten Seſſion wurde infolge des be-

Dieſe
Gott

Was die weitere der Verſammlung vorgelegte Frage
anlangt, ſo gingen über den Einfluß, welcher der ver
ſchiedenen Höhe der Löhne, dem ungleichen Verbrauche der

Arbeitskraft in den verſchiedenen Arbeitszweigen, dem un
gleichen Alter und dem Wechſel von Wohnort, Arbeits

ſtelle und Beſchäftigungsart auf die gegenſeitigen Ver-
pflichtungen der Kaſſen und ihrer Mitglieder eingeräumt
werden ſolle, die
daß der Vorſitzende

kannten Antrags Stumm eine Kommiſſion niedergeſetzt,
ihre Vorſchläge an die Reichsregierung kamen jedoch nicht
mehr zur Verhandlung. Nichtsdeſtoweniger hat der Reichs
kanzler Veranlaſſung genommen die Regierungen der
Einzelſtaaten um Mittheilung über die von ihnen zu dieſer
Frage eingenommene Stellung anzugehen. Ueber etwaige
kariuf erfolgt Rüſrsuberungen iſt bifber nut bekannt fertigt gehalten, aber die Feſtſtellung einer beſtimmten An-
geworden wohl aber liegt jetzt das gedruckte Protokoll
einer Art Enquete vor, welche die badiſche Regierung ver-
anſtaltet hat, indem ſie die Angelegenheit dem Ausſchuß
bei der Landesgewerbehalle“ zur Berathung vorlegte.
Dieſer Ausſchuß iſt aus Vertretern der Handelskammern
und der Gauverbände der Gewerbevereine ſowie aus drei
vom großherzoglichen Handelsminiſterium ernannten Mit-

Anſchauungen ſo weit auseinander,
e auf eine Zuſammenfaſſung des

Ergebniſſes der Berathung über dieſen Punkt verzichten
mußte. Betreffs der Einbeziehung der Wittwen
und Waiſenunterſtützung in den Bereich der Kaſſen
leiſtungen erklärte ſich die überwiegende Mehr-
zahl, wenn ſie auch dieſe Einbeziehung für wünſchens-

werth erachtete, aus praktiſchen Gründen vorerſt gegen
dieſelbe. Die zwangsweiſe Heranziehung der Arbeitgeber

zur Beitragsleiſtung wurde von der großen Mehrzahl (mit
Ausnahme der Handelskammer Mannheim) für gerecht

ſicht über die Höhe und die Modalitäten zur Zeit nicht
für thunlich erachtet.

gliedern zuſammengeſetzt, und war ad hoe durch eine
weitere Reihe von Fabrikanten und durch Vertreter der
Arbeiterbildungsvereine verſtärkt. Am eingehendſten hat

Die deutſche Abtheilung
auf der Weltausſtellung in Sidney.

Der Herr Reichskommifſſar für die anſtraliſchen Welt Ausſtellungen
1879/80 veranlaßt die Handelskammer zu Halle a. S., unter abſchrift
licher Mittheilung eines Schreibens deſſelben an die Aelteſten der
Kaufmannſchaft zu Berlin für ihren Bezirk Anregung zur Beſchickung der Ausſtellung in Melbourne zu geben und die Betheili-

gung ſo zu organiſiren, daß die größtmögliche Garantie für eine
man über die Frage discutirt, ob überhaupt ein geſetzlicher
Zwang zur Verſicherung der Arbeiter gegen die Folgen
der Jnvalidität und der Altersſchwäche erforderlich ſei.
Mit einer einzigen Ausnahme haben alle Anweſenden die
Nothwendigkeit des Verſicherungszwanges bejaht.

Jene Ausnahme macht allerdings, was zu beachten
iſt, ein Fabrikant, und zwar in Bezug auf den Hauptſitz
der badiſchen Textilinduſtrie, das Wieſenthal. Jn der
Textilinduſtrie, führte er aus, ſei es möglich, auch ſolchen
Arbeitern, deren Kräfte durch Alter oder körperliche Hin

fälligkeit geſchwächt ſeien, noch in irgend einem Betriebs
zweige Beſchäftigung zu geben Jnvaliden, für welche nicht
ſchon die Arbeitgeber in der einen oder andern Form ſorgen rer ej J j j i erbindung m vach gewordenen in ellkönnen, gebe es in der Induſtrie des Wieſenthals nicht. Ehrgeiz der Nation es bewirkt, daß nur ſehr wenig geringwerthige
Soweit altersſchwachen und körperlich hinfälligen Arbeitern
nicht durch Zuweiſung angemeſſener Beſchäftigung eine
Unterſtützung gewährt werde, trete am angemeſſenſten die

Es liege Vat.freie Fürſorge der Arbeitgeber oder Arbeiter ein.

durch Errichtung von Fabrikkaſſen, durch Beitragsleiſtungen
zum Einkauf in Lebensverſicherungsanſtalten und ähnliche
Veranſtaltungen für die Unterſtützung der altersſchwach

dies grade im Wieſenthal auch ſchon vielfach geſchehen.
Man ſolle in dieſe aus den Verhältniſſen ſelbſt heraus
wachſende Fürſorge nicht durch geſetzliche Jwangsmaßregeln
eingreifen. Wenn man aber einen Zwang wolle, ſo ſei
gar nicht einzuſehen, warum derſelbe auf die Fabrikarbeiter
beſchränkt, warum aus dieſen eine beſondere Klaſſe der
arbeitenden Bevölkerung gemacht werden ſolle, während
doch glücklicherweiſe zur Zeit noch feſte Grenzen zwiſchen
einem Stande der Fabrikarbeiter und den ſonſtigen Ange-
hörigen der arbeitenden Bevölkerung nicht beſtänden.
Wenn man verſuche, geſetzlich die Fabrikarbeiter als einen
beſonderen Stand zu behandeln, ſo beſchwöre man gerade
dadurch künſtliche ſociale Gefahren.

Ueber die Frage, wie weit der Verſicherungszwang zu
erſtrecken ſei, hat eine beſondere Erörterung ſtattgefunden.

ging von der Vorausſetzung aus, „daß die Zwangsver-
ſicherung eentraliſtiſch durch den Staat organiſirt und dabei
alle Angehörigen der von ihrer Arbeit lebenden Klaſſen,
bezw. die Arbeitgeber zur Beitragsleiſtung herangezogen
werden.“ Ebenſo war der Vertreter des Mannheimer
Arbeiterbildungsvereins der Anſicht, „daß alle Perſonen,
welche in unſelbſtſtändiger Stellung durch Arbeit ihr Brod
verdienen, alſo neben den Fabrikarbeitern auch die unſelbſt-
ſtändigen Arbeiter der Hausinduſtrie, des Kleingewerbes,
der Landwirthſchaft, die Taglöhner und Dienſtboten zur
Verſicherung angehalten werden ſollten.“ Ueberhaupt ſcheint

in der Verſammlung allgemein die Meinung dahin ge-
gangen zu ſein, daß prinzipiell der Verſicherungszwang auf
alle Arbeiter zu erſtrecken ſei; nur aus praktiſchen Rück-
ſichten, um erſt einen Verſuch zu machen, wollte die Mehr
zahl der Vertreter der Handelskammern und der einzelnen

T Fabrikanten die Maßregel zunächſt auf die Fabrikarbeiter

z Abtheilun rechen.oder invalid gewordenen Arbeiter zu ſorgen; und es ſei r

Der Vertreter des Heidelberger Arbeiterbildungsvereins bdollendet iſt

vollſtändige und gute Vertretung, ſowie für die Reellität der aus
ſtellenden Firmen gegeben iſt' und namentlich auch diejenigen Firmen
des Bezirks, welche bereits in Sidney ausgeſtellt haben, zu befragen,
ob fie auch in Melbourne auszuſtellen gewillt find. Dem bezüglichen
Schreiben des Herrn Reichskemmiſſars welche für die Intereſſenten
der diesſeitigen Exportinduſtrie zur Einſicht im hieſigen Handels
kammerbureau bereit liegen iſt ein Verzeichniß der Ausſteller der
deutſchen Abtheilung der Weltausſtellung in Sidney beigefügt;
den gleichzeitig beigefügten Bericht des Reichskommiſſars
Herrn Reuleaux an den Herrn Miniſter Hofmann Excellenz über
die Ausſtellung in Sidney laſſen wir hier im Wortlaut folgen:

Sidney, den 9. October 1879.
Den vorausſichtlichen Erfolg der deutſchen Betheiligung betreffend,

bin ich ſo glücklich, Ew. Excellenz melden zu konnen daß derſelbe
ein befriedigender zu werden verſpricht Was zunächſt die Leiſtungen

träge von dem Herrn Reichskommifſſar der hiefigen

J

Deutſchlands anbelangt, ſo hat die geübte Ausſchließung der minder

Produkte deutſcher Jnduſtrie erſchienen ſind. Der überwiegend größte
Theil ſteht über dem Mittel, ein kleiner Theil ſehr hoch. Es iſtſonſt überall zu bemerken, daß die Nation eine Anſtrengung gemacht

derblich faft gewordene Verurtheilung deutſcher Waare die man

er nie hat Deutſchland auf einer Weltausſtellung ſo gut
g ausgeſtellt. Die durch unglaublich ſchlechte Lieferungen hierin verim eigenen Jntereſſe der Unternehmer, durch Stiftungen, gef v. fermage

german rubbisch zu nennen beliebt, verſtummt täglich mehr
während des kFertigwerdens der Abtheilung, und ſchon jetzt find
Stimmen laut welche mit der größten Anerkennung von unſerer

Das mit Kennerſchaft bewaffnete Auge ent-

das allgemeine Publikum ſieht dieſe Schäden nicht empfängt viel-
mehr den günſtigſten Totaleindruck. Jch behalte mir vor, über die
bemeekten Mängel in der Preſſe Andeutungen zu geben.

Neben dem erzielten moraliſchen Erfolge deſſen Wichtigkeit
meiner Meinung nach nicht zu unterſchätzen iſt indem er das An
ſehen der Nation ſtärkt und unſere Jnduſtrie anſpornen wird, ſcheint
auch ein materieller Erfolg in beſtimmter Ausſicht zu ſtehen. Die
Verkäufe mehren ſich täglich.
Fälle anzuführen. Die Goldwaaren von Wilkens Danger Kat.
Nr. 217, wurden am 1. Tage der Zruſchauſtellung im Ganzen ver-
kauft. Fünf mal verkauft iſt das Orcheſtrion von Jmhoff Muckle,
Nr. 393 Die heiligen Figuren von Meyer in München Nr. 423,
waren eine Stunde nach der Enthüllung verkauft und zwar mit 10
Prozent Preis aufſchlag. Jch hatte für den Gegenſtand einen be-
ſonders guten Platz gewählt und denſelben entſprechend dekorirt, um
dem vorgefundenen ganz verbreiteten Vorurtheil entgegenzutreten,
„aals unterdrückte Deutſchland die katholiſche Religion“. Verkauft
ſind auch bereits einige Möbel obwohl die Aufſtellung noch nicht

Jm Möbelfach ſind wir hier unbeſtritten die Erſten;
die Befreiung vom franzöſiſchen Möbelſtyl, welche in den letzten
Jahren bei uns durchzudringen begonnen hat, trägt ihre Früchte.
Mit Erſtaunen ſagt man daß das in dieſer Beziehung belächelte
Deutſchland Geſchmack beſitze.

Großes Lob erntet auch unſere Weißzeug-Jnduſtrie. Auch in
dieſer ſtehen wir unbeſtritten hoch oben an, unſere Fabrikanten haben
durch treffliche Auswahl und elegante Ausſtattung einen vorzüglichen
Erfolg erzielt. Leider fehlen unſere Neufilber- und Alfenid- Produkte
gänzlich. Hätten wir ſie würdig vorgeführt, ſo würden wir den Eng-
ländern und Amerikanern mit beſtem Erfolg einen Theil des Marktes
(der ſehr bedeutend iſt) ſtreitig gemacht haben. Jetzt hat Frankreich.
durch Chriſtofle, mit Glück einen Keil eingeſchoben. Für Melbourne
iſt die Vorführung dieſer Waarengattung beſonders zu empfehlen.
Unfere wollenen Decken und Flanelle ſtehen ſehr hoch und rechnen zu
den beſten auf der Ausſtellung.

Der Reichskommiſſor für die auſtraliſchen Weltausftellungen.
gez. Reuleaurx.

n

den königlichen Staatsminiſter und Präſidenten des ReichskanzlerAmts
Herrn Hofmann, Excellenz.

Den etwaigen Ausſtellern für Melbourne diene jedoch ſchon hier

Als Beiſpiel geſtatte ich mir folgende

zur Nachricht, daß die Verausgabung der Antragsformulare zur Aus

ſtellung, die Annahme der Anträge und Uebermittelung derſelben an
den Herrn Reichskommiſſar lediglich den Handelskammern und ang-
logen Korporationen überwieſen und auch ſchon bereits wir An

Handelskammer

zur entſprechenden m find.Das obengedachte Verzeichniß die deutſche Abtheilung der
Ausſtellung in Sidney enthält ſechs beſondere Abtheilungen. Die
I. Abtheilung enthält als Ausſtellungsgegenſtände:
PortlandCement, Mineralwaſſer, Schlackenwollen, L
draht, 1 eiſerne Phosphormetalle,
als die n

Steinplatten,
peneiſen, Walz-
eißmetalle und,

e in der Provinz Sachſen betreffend, von
H. Gruſon in Buckau Magdeburg ausgeſtellter Hartguß und ſchmiede
barer Guß. Die II. Abtheilung enthält: Cemikalien, Vanillin, Helio
tropin, Salicilſäure-, ſowie chemiſche und pharm. Präparate, Oel-
und Lackfarben, Salze, Kupfer-Bitriol, Droguen, Wachs Waaren und
Wachskerzen, Bau de Gologne, Eſſenzen, Seifen, Parfümerien, Glanz-
wichſe, Puder, Schminken, Rohmaterialien zur Dynamitfabrikation,
Jmitationen von Pulver Thonwaaren, Chamottefabrikate, Porzellan
und MajolikaWaaren, Glasartikel und Glaswaaren, Möbel aller Art,
Geld und Schmuckſchränke, Gold- und Silberwaaren, Spicgel, Kaſſetten,
Gold, Fenſter Photographie- und Metall-Rahmen, Petroleum Koch
öfen und Kochgeſchirr, Lampen und diverſe Beleuchtungsgegenſtände,
Waſſerfilter, Drahtgeſpinnſte, Matratzen Bettdecken, baumwollene
und wollene Decken, Fenſter Rouleauxr, Damaſttücher Drilliche,
Wachs- und Segeltuche, Stickereien, Stoffe, Tuche, Buckskin und Filze,
ſowie 1 Eisſchrank und Eiserzeugungsapparate u. ſ. w. Jn ſieſer

Abtheilung iſt die Provinz Sachſen und deren Umgebung durch das
Salzbergwerk NeuStaßfurt mit Salzen und Boracit. Adolf Rabitz
in Torgau mit Sicherheitszündſchnur, die Oderfelder Möbelfabrik mit
Möbeln aus gebogenem Holze, O. R. Nitſch in Oſterode am Harz
mit 1 Wringmaſchine, Carl Rieſchbieter in Deſſau mit transparenten
Fenſterrouleaux, Louis Genſch-Zeitz mit wollenen Tüchern und Colliers,
Greve und Quentin in Oſterode am Harz mit wollenen Decken,
Greve und Uhl daſ. mit Decken, J. Martheler-Zeitz, Schwarze Glacé

handſchuh, J. C. Schmidt-Erfurt, getrocknete Blumen, F. W. Falke-
Magdeburg, Albums, Mappen, Notizbücher. Wie III. Abtheilung um-
faßt Lehrmittel, anatomiſche und andere Modelle, Zeichnen Materialien
und Vorlagen, wiſſenſchaftliche und andere Apparate und Jnſtrumente,
Bücher, div. Waagen, Taſchen, Wand und Thurmuhren, Mikroſkope,
TelegraphenApparate; beſonders zahlreich ſind die Klaviere, Pia
ninos c. vertreten, hierunter die Firmen: Hölling und Spangenberg
in Zeitz und F. Hänel und Sohn in Naumburg. Die IV. Abtheilung
enthält Marmor Zink, BronceStatuen 2c., Porzellangemälde, Kupfer-
ſliche, Oel- und Oeldruckbilder, div. Papiere, Architektoniſche Werke,
Bauzeichnungen, Moſaik-Fußbodenfließen, darunter von Buß, Sombart
und Comp. in Magdeburg: Plaſtiſche Zeichenvorlaeen. Jn der V. Ab-
theilung befinden ſich: Holz und Gußſtahl-Werkzeuge, Maſchinen und
Maſchinentheile, VacuumApparat, Nähmaſchinen, Strickmaſchinen,
Buchdruckſchnellpreſſen, Schriftproben, Regulatoren, Pumpen und
Spritzen, Eismaſchinen (darunter 1 Eismaſchine von Vaas und Litt-
mann in Halle a. S.), Gas und Waſſerleitungs-Armaturen, Achſen
und Räder für Eiſenbahn und Pferdebahn-Wagen, Eiſenbahngeleiſe,
Centrifugalſichtmaſchine, Walzenſtühle, Cigarren Automaten und
Wickelformen, von H. Gruſon Buckau-Magdeburg: Schrotmühlen.
Die VI. Abtheilung enthält: Konſerven, Fleiſchpulver, Cervelat,
Trüffelleber- Mett- und Käſe-Wurſt, Präſervirte Butter, Gelatine,
Leder aller Art, Bettfedern, Gerſtenbraumalz, Cigarren, Konſervirter
Hopfen, Sämereien, Cichorien (von Dommerich und Comp. in Buckau
Magdeburg), Stärke, Puder, Stärke-Syrup und Stärke-Zucker, Zwie
back, Sago, Nudeln und Maccaroni (von Ferd. NorthErfurt), Weine,
Schaumweine, Bier (hierunter allein von acht verſchiedenen Berliner
Brauereien), Branntweine, Sprit, Liqueure (darunter: Wilhelm
StempelLeipzig Kartoffelſprit, Louis Förſtemann jr. Nordhauſen Korn
branntwein, Franz Naumann- Delitzſch Liqueur und Kirſchſaft, Oscar
Krug Erfurt Liqueure). In dieſer Abtheilung befinden ſich endlich
auch alle Ackergeräthe nd landwirthſchaftlichen c. (darunter: landw.
Maſchinen von Fr. Dehne-Halberſtadt und 1 Vacuum Apparat von
F. HallftrömNienburg a. d. S.).

Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., 2. Januar. Durch die Hoch-
fluth der Jll haben mehrere hölzerne Brücken und Wacht-
ſchiffe Schaden genommen. Aus Metz wird von heute
Nachmittag ein weiteres ſtetes Steigen der Moſel und ihrer
Zuflüſſe gemeldet gleiche Nachrichten ſind über den Waſſer
ſtand oder Saar hier eingegangen. Der Stand des Hoch-
waſſers hat denjenigen des Jahres 1844 ſtellenweiſe be
reits überſtiegen.

Paris, 2. Januar. Der „Meſſager de Paris“ er
wähnt das angeblich beglaubigte Börſengerücht,
das in dem Programme des neuen Kabinets formelle Er
klärungen enthalten wären, die darauf hinausgingen, die
Konvertirung der fünfprozentigen Rente auf
unbeſtimmte Zeit zu vertagen.

Konſtantinopel, 2. Januar. Bezüglich des Aus-
gleichs der Differenz zwiſchen dem engliſchen Bot-
ſchafter und der Pforte wird verſichert daß in der
Audienz, welche der Botſchafter geſtern beim Sultan hatte,
ein Einverſtändniß dahin erzielt worden ſei, daß die bei
den Miſſionären mit Beſchlag belegten Papiere zurück-
geſtellt werden, daß Achmed Tewſik zeitweilig aus Kon-
ſtantinopel entfernt wird und daß der Polizeiminiſter ein

aufklärendes Schreiben an den Botſchafter Layard richtet.deckt allerdings noch hie und da die Reſte übler Gewohnheiten, allein aufklärendes Schreiben Botſchaft v

Ausland.
Die Anſprache, welche Kaiſer Alexander von

Rußland bei Gelegenheit der Neujahrs-Revue über das
Pawlow'ſche Garderegiment hielt, wird in politiſchen Krei-
ſen beſprochen werden. Man wurde dadurch nur an die
beglaubigte Thatſache erinner, daß der Kaiſer der ruſſi
ſchen Armee eine größere Actionsfähigkeit zuſchreiben ſoll,
als erfahrene Militärs für richtig halten und die Geſchichte
des letzten türkiſchen Krieges anzunehmen erlaubt. Der
Kaiſer Alexander iſt friedliebend hat indeſſen im letzten
Augenblicke anderen Rathſchlägen nicht zu widerſtehen ge-
wußt und ſeine Entſchlüſſe ſind unberechenbar. Unter
dieſem Geſichtspunkte könnte ſeine allzu günſtige Vorſtel-
lung von der ruſſiſchen Armeeorganiſation und der Schlag-
fertigkeit ſeiner Truppen ſich einmal verhängnißvoll erwei-
ſen. Man denkt dabei natürlich in erſter Linie an mög
liche künftige Verwicklungen im Orient. Es iſt aber zum
Glück ſeit dem October vorigen Jahres dafür geſorgt, daß
die Welt nach jener Seite wie auch allen möglichen Vor-
kommniſſen im Weſten mit Ruhe entgegenſehen kann.

Nach der „N. A. Ztg.“ ſollen die Berichte über den
Bürgerkrieg auf den Samoainſeln übertriebene ſein.
Nach genanntem Blatte enthalten jüngſt über Auckland
eingelaufene Nachrichten die Beruhigung, daß Ende Novem
ber auf Samoa Ruhe herrſchte, die kleinen Scharmützel
der beiden Parteien alſo keine weiteren Folgen gehabt ha
ben. Die ſchnelle Herſtellung der Ruhe ſei dem Verneh-
men nach dem einmüthigen Verhalten der fremden Ver-
treter zuzuſchreiben, welche der verſuchten Benutzung der
in Apia gezogenenen neutralen Zone als Ausgangspunkt
für kriegeriſche Operationen mit Energie entgegengetreten
ſeien.
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Lokales.
Halle, den 3. Januar.

Von den verſchiedenen von dem Verwalter der Kon
kursmaſſe der ehemaligen hieſigen Aktien-Schlächterei
gegen einzelne Aktionäre angeſtrengten Prozeſſen auf
Einzahlung der Reſtbeträge auf die von ihnen gezeichneten
Aktien iſt der erſte am 31. December v. J. ſeitens des
Reichsgerichts in Leipzig zur Entſcheidung gelangt. Das
den Konkursverwalter mit ſeiner zweiten Klage abweiſende
Erkenntniß iſt vernichtet und die Sache zur weiteren Ver
handlung in die zweite Jnſtanz zurückverwieſen worden.
Die für dieſe Entſcheidung maßgebenden Gründe laſſen
erkennen, daß eine Verurtheilung des verklagten Aktionärs
zur Zahlung erfolgen wird. Für alle noch mit ihrer Ein
zahlung im Rückſtande befindlichen Aktionäre dürfte dieſe
Notiz allerdings wenig erbaulich ſein.

Ein geachteter Bürger unſerer Stadt, der Bild
hauer L. sen., als reges Mitglied verſchiedener Vereine
und Lehrer der Tanzkunſt in den weiteſten Kreiſen be
kannt, hat heute Vormittag 11 Uhr infolge längerer kör-
perlicher Leiden und demnach vermuthlich in einem An-
falle von Schwermuth ſeinem Leben freiwillig mittels Er
ſchießens ein Ende gemacht.

StadtTheater.
Am Neujahrstage wurde die Vorſtellung mit einem Prologe er

öffnet, deſſen Verfaſſer, Herr Kurt v. Rohr ſcheidt, ein vielver-
ſprechender junger Halliſcher Dichter iſt, von dem bisher beſonders
iyriſche Gedichte in verſchiedenen Blättern veröffentlicht worden ſind.
Der Prolog, der bereits in der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung zum
Abdruck gelangte, wurde von Fräul. Truhn ſehr wirkungsvoll vor
getragen und erntete reichen Beifall. Es folgten nun 4 einactige
Stücke, die wohl nicht blos hier zum erſten Male aufgeführt worden
ſind, ſondern wohl überhaupt als Novitäten angeſehen werden dürfen.
Es war ein guter Gedanke, auch einmal einactige Stücke vorzuführen.
Sie ſind auf unſerer Bühne eine große Seltenheit, was jedenfalls in
den localen Verhältniſſen ſeinen guten Grund hat. Das hießge
Publikum, ſo wurde uns vor mehreren Jahren einmal geſagt, ſteht
Vorſtellungen, die aus lauter kleinen Stücken beſtehen, nicht für voll
an und befreundet ſich damit nur in außerordentlichen Fällen, wie
bei Gaſtſpielen oder bei beſonderen Feſtlichkeiten, für welche Gelegen-
heitsſtücke willkommen ſind, die der Bedeutung des Tages gelten,
oder wo eine Feſtgeſellſchaft nur leicht und angenehm unterhalten

in will. Jndeſſen, einactige Stücke haben auch im gewöhnlicheneKufe der Dinge ihre Berechtigung. Ein guter Einacter iſt nicht

minder ein Kunſtwerk wie ein gutes Stück von mehreren Acten, ja
es iſt vielleicht oft ſchwieriger, einen dramatiſchen Stoff in der
knappen und präciſen Faſſung eines einzigen Actes erſchöpfend zu
behandeln, als ihm die breite Ausführung mehrerer Acte zu geben.
Bekanntlich iſt es oft auch ſchwerer, einen kurzen Brief zu ſchreiben,
als einen langen, denn auch Leſſing einmal geſagt hat,
er habe augenblicklich keine Zeit zu einem kurzen Briefe.
Das dramatiſche Geſetz der Expoſition, Verwicklung, Steigerung und
endlichen Auflöſung, für deſſen Verwirklichung ſonſt mehrere Akte
zur Verfügung ſtehen, muß bei einem Einakter auf einem ſehr engen
Raume zur Geltung gebracht werden. Es iſt daher auch ein Jrr-
thum, wenn man denkt, mehrere Einakter ſeien unter allen Umſtän-
den eine leichtere Unterhaltung als ein einziges, den Abend füllendes
Stück. Was nun die am Neufjahrstage aufgeführten Stücke betrifft,
ſo bekundeten ſie ſämmtlich entſchiedene Bühnenkenntniß und Geſchick
im Herausarbeiten dramatiſcher Effekte. Nach dem Eindruck, den
ſie auf uns gemacht haben, war die Anordnung, die auf eine
Steigerung berechnet ſein mußte, in dieſer Beziehung auch eine ganz
richtige. Das erſte Stück „Am erſten Sonntag“ von J. Tempelregte mit ſeinen etwas ſchwankartigen Effekten ſofort kräftig an.
Das Stück hat Leben und Bewegung, man wird durch das Gehen
und Kommen der handelnden Perſonen fortwährend beſchäftigt, die
Verwechſelungen ſind ſpaßhaft. Doch iſt das Motiv, daß ein junger
Ehemann nicht will merken laſſen, daß er ſtatt natürlicher Locken
edrannte trägt, von der Art, daß das Stück nicht als Luſtſpiel,
ondern als Schwank hätte bezeichnet werden ſollen. Etwas

mehr pſychologiſches Jntereſſe floßt das 2. Stück ein „Warum
haben Sie das nicht gleich geſagt?“ Schwank von Paul Per-
ron. Die Zerſtreutheit des Profeſſor Weißblatt giebt Anlaß
zu wirklich ſpaßhaften Verwechſelungen, wenn auch manches
etwas an Uebertreibung grenzt. Ueber das 3. Stück „Skat“, Luſt-
ſpiel in 1 Akt von Ludwig Sittenfeld, mögen die Anſichten
vielleicht getheilt ſein. Es hat äußerlich weniger Bewegung und
Abwechſelung und iſt für manchen darum vielleicht weniger unter
haltend geweſen. Doch entſchädigt es auf der anderen Seite durch
feine Charakteriſtik, und iſt uns daher in dieſer Beziehung als
Steigerung erſchienen. Der Schwank von Hans Wachenhuſen
„Herrn Schulze's Morgenſchuhe“ war von der Art, daß die Heiter-
keit des Publikums darin die höchſte Steigerung erfuhr. Auch wer
nachher über manche Unwahrſcheinlichkeit reflektirt haben mag, wird
ſich der Heiterkeit zunächſt rückhaltlos angeſchloſſen haben. Den
Darſtellern hatte der Abend viele dankbare Rollen verliehen. Jm
erſten Stück war jede Rolle von Jntereſſe, und wurde auch
jede in anerkennenswerther Weiſe zur Geltung gebracht.
wirkten darin mit Herr Bach (Profefſor), Fräul. Frey (Frau
Werner), Fräul. Schultes (die Gattin des Profeſſors), Frl.
Rahe (ſeine Schwägerin), Herr Conradi (ein Oekonom), Herr
Landmann (das Faktotum des Profeſſors), Jm 2. Stück trat die
Rolle des zerſtreuten Profeſſors, der von Herrn Kreutzkamp ſehr
wirkungsvoll dargeſtellt wurde, in den Vordergrund, doch auch Frl.
Lieban (Bella) Herr Brüning (Ernſt Scheu) und Herr Nor-
mann (Profeſſor Ernſt) erhielten Gelegenheit, ſich in anſprechender
Weiſe dem Publikum vorzuführen. Jm 3. Stück concentrirte ſich
das Jntereſſe um die Charakterfigur des paſfionirten Skatſpielers
Flock, der von Herr Lehmann in ſehr feiner Weiſe dargeſtellt
wurde. Jm 4. Stück war der eigentliche Träger der ſpaßhaften
Handlung Herr Conradi als Schulze, der ſeine Rolle ſehr ergötzlich
durchführte und von den übrigen Mitſpielenden, beſonders Herrn

wie

Normäann (Hollmeyer), Frl. Frey (deſſen Frau), Herrn Lehmann
(Selig), Frl. Dubois (Eliſe) wirkungsvoll unterſtützt wurde.

Das III. Abonnement-Concert
im Saale der Volksſchule ſindet nächſten Freitag ſtatt.
Annoncen verheißen, es vorausſichtlich ein hervorragendes. Frau
Joachim, deren hohe Bedeutung gewiß Jedem bekannt iſt, ſteht
dem Hörer ſicher noch in dankbarſter Erinnerung. Wer dieſe wunderbar
ſchöne Altſtimme mit dem unendlich tiefen, ſeelenvollen Ausdruck
nur einmal gehört hat, der vergißt ſie nicht wieder ſein Leben lang.
Aber noch einen Stern erſten Ranges ſollen wir kennen lernen:
Herrn Voretzſch iſt es gelungen, für dieſes Concert auch noch Fräul.
Agnes Zimmermann aus London zu gewinnen. Dieſelbe, aus
Köln gebürtig, in England einen ausgezeichneten Ruf, nicht
nur als vorzügliche r ſondern als renommirte Künſt
lerin; dieſes beweiſt ihr vollendeter Vortrag und die ſtattliche Reihe
größerer eigener Compofitionen. Ueber ihr Auftreten in Berlin be
richten die „Signale“ in No. 68 wie folgt:

„Die t Londoner Pianiſtin Fräul. Agnes Zimmermann
a hier unter Mitwirkung der Herren Joachim und Hausmann eine
ehr erfolgreiche Soirée gegeben. Jn Beethovens großem B-dur-Trio,
einer ſehr hübſch gearbeiteten Sonate eigener Compoſition u. ſ. w.Ligte fe alle Eigenſchaften einer rertreligen Künſtlerin, der die

echnik nur als Mittel zum Zweck dient und die allein nur in einer
durchgeiſtigten, objectiven Reproduction des Kunſtwerks ihre Erfolge
ſucht und findet. Jhr Eindruck war ein höchſt ſympathiſcher, und
der ihr geſpendete lebhafte Beifall durchaus wohlverdient.“

Wir dürfen uns ſomit, da die Anweſenheit ſo vorzüglicher Gäſte
gewiß auch dem einheimiſchen Orcheſter ein neuer Sporn ſein wird,
eines höchſt intereſſanten Abends verfichert halten.

Clavier-Concert von Hans von Balow.
Wir haben bereits in unſerem heutigen Hauptblatte auf das für

den Montag Abend 6 Uhr im Volksſchulſaale ſtattfindende
Konzert von Hans v. Bülow hingewieſen. Der Konzertgeber iſt be-
kanntlich in Halle kein Fremdling. Zuletzt iſt er unſres Wiſſens hier
am 5. Februar 1873 aufgetreten. Daß derſelbe inzwiſchen nicht nur
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größten Theil noch

Sohn Paul, i Jahr 5 Monat 13 Tage. Meningitis, Unterberg 3.
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Jrngenieur Völker a. Bernburg.

Preußiſcher Hof.

Wie die Paul a Eisleben, Deutſchbein a. Cafſel, Jäntſch a. Waidenbach.

ſchließungen und kirchlichen Trauungen betreffen.
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auf derſelben Höhe der Technik ſondern in der künſtleriſchen
aſſung nur noch einer höheren geiſtigen Reife zugeſchritten iſt,beweiſen alle Berichte über ſeine zhireiden Konzerte der jüngſten

Zeit aus Deutſchland und England. Uns in Halle würde vielleicht
kaum der Genuß, Bülow zu hören, ſo bald wieder beſchieden worden
ſein, wenn derſelbe nicht vor ganz kurzer Zeit ſein Amt als Kapell
meiſter des königlichen Theaters zu Hannover niedergelegt hätte.
Daß Herr v. Bülow auch ſeinerſeits Halle in gutem Andenken be-
halten hat glauben wir ebenfalls annehmen zu können da er aus
wärts unſerer Stadt ausdrückli nachgerühmt haben ſoll, wie gut
ihn deren Publikum trotz eines ſehr gelehrten und faſt trockenen Pro
gramms (faſt ausſchließlich Bach und Händel) aufgenommen und wieer ſeinerſeits dann dieſem Publikum auf ſein Bedon en noch ein

Stück Bach liſten habe. Jn dem Programm für den Montag
wird ſich der Meiſter diesmal vielſeitiger halten und hier wie überall
zeigen, daß er der verſchiedenſten Jndividualität der Componiſten

zu werden vermag eine Eigenſchaft, welche leider dem vor
zurzem hier gehörten Rubinſtein nicht inne wohnt. Hat Bülow

dieſen bedeutenden Vorzug vor dem Letzteren voraus, ſo wird in 3
Beziehung eine Vergleichung beider Clavierſpieler, der bedeutendſten
eſe wo der Meiſter leider, Franz Liszt, ſchweigt, hoch inter

ant ſein.
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beitete Taxinſtruction von dem Verwaltungsrathe definitiv feſtgeſtellt
worden, ſollen jetzt die weiteren Schritte in der Angelegenheit gethan
werden. Schließlich wollen wir noch erwähnen, daß nach einge-

zogenen Erkundigungen das Credit-Jnſtitut im Jahre 1879 außeror-
dentliche Fortſchritte gemacht hat und für das Jahr 1880 ſchon
wieder Anmeldungen von mehreren Millionen Mark vorliegen, die

im I. Semeſter d. J. zur Erledigung
ommen.

Civilſiaads-Regiſter der Stadt Halle.
Medangen am 2. Januar 1880

Dem Handarbeiter B. Seifarth ein Sohn, Breiten-
Dem Gärtner W. Hamann ein Sohn, Blücher-
Dem Kaufmann A. Hupe ein Sohn, Große Wall-
Dem Schmiedemeiſter W. Behrend eine Tochter,

Eine unehel. Tochter, Entbindungs-

Geboren:

J 2.ſtraße 10.
ſtraße 1.
Klausthorſtraße 10.
Jnſtitut. Dem Lehrer G. Lebe eine Tochter, Blücherſtraße 10.

Dem Drechslermeifter C. Haring ein Sohn, Kapellengaſſe 5.
Ein unehel. Sohn, Wuchererſtraße 17. Eine unehel. Tochter,

ſegerefr 5. Dem Schuhmacher E. Bitkow ein Sohn, Herren
raße 11.

Geſtorben: Des Bremſer Th. Held Sohn Carl, 9 Monat 6 Tage,
a e i Leipzigerſtraße 24. Des Maurer P. Ulrich

Der Schnittwaarenhändler Eduard Julius Wieſe, 61 Jahr 8
Monat 6 Tage, Rückenmarklähmung, Große Ulrichsſtraße 21.
Der Schuhmachermeiſter Robert Strömer, 32 Jahr 5 Monat
1 Tag, d gricwin hrbr Kleiner per 14. Johanne
Dorothee Beier, 73 Jahr 4 Monat 27 Tage, Alterſchwäche, Stadt
krankenhaus. Des Schmied E. Kittleus Tochter Martha, 4 Jahr
6 Monat 19 Tage, Herzleiden, Bockshörner 10. Des Kaufmann
C. Rathke Ehefran Pauline geb. Bilgenroth, 52 Jahr 7 Monat
1 Tag, Lungenblutung, Fleiſchergaſſe 25.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſitzer Spengel a. Polen. Hr.
stud. agr. Ermberg u. Hr. stud. agr. Vögel a. Coblenz. Hr.
Aſſiſtent Grünert a. Berlin. Hr. Jnſpector Meyer a. Gardelegen.
Hr. Pächter Spinner a. Breslau. Hr. Lehrer Trünker u. Hr.
Lehrer Kammerer a. Schwanburg. Die Hrrn. Kaufl. Wendel a.
Cöln, Roſener u. Rieſenberg a. Berlin, Rohde a. Naumburg,
Franz a. Königsberg.

Stadt Hamburg. Hr Graf Zech auf Schloß Goſeck. Frau
v. Alvensleben m. Fam. a. Ballenſtedt. Hr. Baumeiſter Späte
a. Dresden. Hr. Rentier Sheldon a. London. Hr. Fabrikant
Lamek a. Wandsbeck. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Hamburg,
Vollert a. Chemnitz, Hirſchfeld a. Bielefeld, Voigt a. Magdeburg,
Finzi a. Trieſt, Werner a. Gera, Schneider a. Meerane

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Wendenburg a. Wormsleben. Hr.
Rittergutsbeſitzer Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Referendar
v. Kemnitz a. Schkeuditz. Die Hrrn. Kaufl. Wiebo a. Berlin,
Klöcknar a. Wien, Pönitz a. Chemnitz, von Zwehl a. Chemnitz,
Starke a. Leipzig.

Hr. Gutsésbefitzer Florſtedt a. Hedersleben. Die
Hrrn. Kaufl Klinge a. Brandenburg, Hörnig a. Dresden Krebs
a. Leipzig Rhodus a. Berlin, Heine a. Leipzig, Wiener a.
Sprottau. Scheurer a. Weſel, Klaus a. Wien. Fräul. Mehler a.
Mühlhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Architekt Gygas m. Frau a. Hamburg. Hr.
Hr. Beamter Brune a. Halber-

Hr. stud. phil. Habs a. Gera. Hr. Director Blaß a.
Die Hrrn. Kaufl. Schmieds a. Cöln, Schrott a.

Wurzen, Kronsfeld a. Berlin.
Hr. Lehrer Brockmann a Buallenſtedt. Hr.

Hr. Oekonom Neumann
Die Hrrn. Kauſfl.

ſtadt.
Würzburg.

Jngenieur Hartmann a. Quedlinburg.
a. Staßfurt. Hr. Rentier Heimbert a. Berlin.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus der ſoeben ausgegebenen 14. diesjährigen

Nummer der „Amtlichen Mittheilungen“ des königlichen
Conſiſtoriums in Magdeburg heben wir in dem
Nachſtehenden diejenigen Hauptziffern hervor, welche in den

evangeliſchen Gemeinden der Provinz Sachſen im Jahre
1878 vorgekommenen Geburten, Taufen, bürgerlichen Ehe

Die Ge-
ſammtzahl der lebend geborenen Kinder beläuft ſich auf
82 799; hiervon ſind Kinder aus rein evangeliſchen Ehen
72 780, aus Miſchehen 2488, uneheliche von evangeliſchen

Müttern 7591. Die Geſammtzahl der evangeliſchen Taufen
war 75 913, und zwar aus rein evangeliſchen Ehen 68 909,
aus Miſchehen 683, unehelicher Kinder von evangeliſchen

Müttern 6321. Die Geſammtzahl der bürgerlichen Ehe
ſchließungen belief ſich auf 17 557; hiervon waren rein
evangeliſche Paare 16817, gemiſchte 740. Kirchlich-evan-
geliſche Trauungen ereigneten ſich 14 709, wovon 14 467

rein evangeliſche Paare und 242 Miſchpaare waren. Die
ev. Taufen betrugen 93,05 pCt. der Geburten (die Kinder
aus Miſchehen zur Hälfte gerechnet), dagegen die kirchlichen
Trauungen 58,58 (die Miſchpaare zur Hälfte gerechnet)
pCt. der bürgerlichen Eheſchließungen. Hierzu wird zu
bemerken ſein, daß viele Kinder vor der beſtimmt in Aus-

ſicht genommenen Taufe ſterben. Auch werden in vielen
Fällen die kirchlichen Trauungen oft längere Zeit nach der
civilen Eheſchließung vollzogen.

Der in weiteſten Kreiſen bekannte General
Director der Magdeburgiſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft,
Geh. Commerzienrath Fr. Knoblauch, iſt zu Magdeburg
im 75. Lebensjahre geſtorben.

Der Unterricht für Schmiedegeſellen im

Pferde für das Jahr 1880 beginnt, vorausgeſetzt, daß
wenigſtens drei inländiſche Hufſchmiede an dem Unterrichte
Theil nehmen, mit dem 3. Februar 1880 in. Jena und
wird zugleich eine Unterweiſung in zweckmäßiger Anfertigung
von Pflügen, Eggen und anderen landwirthſchaftlichen Ge

ſtattfinden. Diejenigen, welche an dem vorgedachten Unterricht Theil nehmen wollen, haben ſich am Zage vor dem

angezeigten Eröffnungstermin bei dem Profeſſor Dr. Oeh
michen in Jena im landwirthſchaftlichen Jnſtituc, Schloß
gaſſe, perſönlich zu melden.

Am 31. December ſind im Herzogthum Sachſen-
Meiningen alle ſeit vielen Jahrhunderten noch beſtehenden
Laſten auf Grund und Boden erloſchen, wenn ſie
nicht bis dahin zur Ablöſung angemeldet worden, ohne
Entſchädigung mit alleiniger Ausnahme der Huthgerecht
ſame und der auf Waldungen juriſtiſcher Perſonen ruhenden
Grundlaſten.

Jn Calbe fiel der epileptiſche Sohn eines Fabri-
kanten, als er mir einer Petroleumlampe in ein anderes
Zimmer gehen wollte, zu Boden ehe der Vorfall bemerkt
wurde, war der Oberkörper des Unglücklichen ſchon ſchrecklich

verbrannt.
4 Jn Gangloffſömmern (Kr. Weißenſee) ſtarb am

27. Dec. ein alter Kriegskamerad, der wohl ſeines Gleichen
nicht mehr gehabt hat. Derſelbe hatte nämlich die Frei
heitskriege nicht mitgemacht aus dem einfachen Grunde,
weil er damals ſchon Jnvalide war. Derſelbe, Johann
Andrä, erhielt nämlich ſchon in der Schlacht bei Wagram,
am 6. Juli 1809 als ſächſiſcher Jnfanteriſt einen Schuß
oberhalb des Knie's durch das Bein. Die Wunde wurde
glücklich geheilt und A. als Jnvalid entlaſſen. Seit
70 Jahren hat er als ſolcher Penſion erhalten. Am
29. December würde der Veteran ſein 90. Lebensjahr
vollendet haben. Nur wenige Male, und zwar erſt in
hohem Alter, hat der Verſtorbene eines Arztes bedurft, bis
zu ſeinem letzten Lebenstage erfreute er ſich der beſten
Rüſtigkeit.

Der Privatmann Häußler in Gera, der durch
ſeine anonymen Verläumdungs- und Schmähbriefe vielen
Perſonen Kummer und Aerger bereitet hat, iſt allen
Eventualitäten dadurch aus dem Wege gegangen, daß er
verſchwunden iſt.

4 Die Cröker'ſche Buchhandlung (Jnhaber F. Walz)
ehe beging am 1. d. die Feier ihres 200jährigen Be

ehens.

Vermiſchtes.
[(Aus Pegliſ] wird über die Weihnachtsbeſcheerung berichtet,

welche unſere Kronprinzeſſin daſelbſt am heiligen Abend dortigen
Waiſenkindern bereitet hat. Die Feſtlichkeit fand um 2 Uhr
Nachmittags im großen Speiſeſaal des Grand Hotel ſtatt. Um
den prächtigen Tannenbaum mit ſeinen unzähligen Lichtern zur

Hufbeſchlage und in den äußern Fußkrankheiten der

räthen unter Leitung des Profeſſors Dr. Oehmichen in Jena

Geltung zu bringen, wurden die Fenſterverſchläge hermetiſch ge
ſchloſſen. Der Baum war nach deutſcher Sitte geſchmückt.
Zweihundertundfünfzig Knaben und Mädchen erſchienen, von
Nonnen geführt, in zwei langen Reihen im Saale, drei
Mädchen hielten einen der Gelegenheit entſprechenden Vortrag,
nachdem der große Kinderchor ein Danklied für die hohe Veran
ſtalterin des in Pegli niemals in dieſer Weiſe gefeierten Feſtes
angeſtimmt hatte. Die Kronprinzeſſin und ihre Töchter ver
theilten eigenhändig die meiſtens aus Kleidungsſtücken beſtehenden
Geſchenke, wobei kein Kind leer ausging. Die Bevölkerung von

Pegli iſt von dem mildthätigen Auftreten der Kronprinzeſſin
ganz entzückt.

Ueber die Schiffbrüche], deren wir in der 1. Beilage
dieſer Nummer Erwähnung thaten, erhält das „B. T.“ aus
London unter dem 2. d. noch folgende Mittheilung: Der einzig
Ueberlebende des Schiffes „Jda“ Namens Fehrmann ſagt über
den Schiffbruch aus: Das Schiff „Jda“ verließ Cardiff in der
MittwochsNacht. Nahe der Jnſel Lundy zwang ein furcht
barer Sturm das Schiff zur Umkehr nach Cardiff. Die Nacht
war abſolut dunkel. Plötzlich fuhr das Schiff auf, kenterte
und zerbrach in mehrere Stücke. Jch erfaßte den Hauptmaſt.
Der Kapitän und die Anderen hielten ſich am Wrack feſt.
Ich wurde ſtark von den Wellen umhergeſchlagen. Endlich
erreichte ich das Land, welchem ich am Ende des Maſtes näher
war als die Anderen. Jch ſah Licht und kroch 300 Yards
bis zum nächſten Ozeanhaus. Kapitän Holmes von dem
zweiten geſtrandeten Schiffe „Ernſt“ ſagt aus: Jch ſegelte von
Queenſtown nach NewCaſtle, wurde durch den Sturm nach
dem BriſtolKanal verſchlagen, wo ich in der Dunkelheit auffuhr.

Beide Schiffe ſind Wracks geworden. Jm Ganzen ſind
dreizehn Mann verloren.

(Eine furchtbare Dynamit-Exploſion)] ereignete
ſich am 29. December Mittags im Fabriksgebäude der Neu
ſtifter Ziegelei- und Kalkbrennerei Aktiengeſellſchaft in Altofen.
Dieſe Fabrik benützt in ihren naheliegenden Steinbrüchen
Dynamit zu Sprengungen. Am Morgen des Unglückstages
faßte der Steinbruchpolier aus dem Magazin vier Packete, à 20
Stück Dynamitpatronen, zuſammen vier Kilo Dynamit; daſſelbe
war gefroren. Der Polier ging in die geheizte Wagnerwerkſtätte
und legte die Patronen in der Nähe des eiſernen Ofens zum
Trocknen. Die Werfkſtätte liegt im Erdgeſchoß des vom Ver
walter, Doktor, 14 Arbeiterfamilien, zuſammen an 60 Perſonen
bewohnten Arbeiterhauſes. Jn derſelben waren anweſend der

Wagnermeiſter, deſſen drei Kinder, zwei Gehülfen, zwei Schmiede,

ein Tagelöhner mit ſeinem Knaben, zuſammen zehn Perſonen.
Um 11 Uhr ertönte ein furchtbarer Knall unter Qualm und
Feuer. Die Wölbung der Werkſtätte und die Frontmauern
brachen ein. Unter dem Schutt wurden die zwei Mädchen des
Wagnermeiſters von vier und zwölf Jahren herausgegraben,
beide todt. Der Vater und die älteſte Tochter liegen im Spital
im Todeskampf, die anderen ſechs Perſonen find ſämmtlich
lebensgefährlich verwundet. Die Mutter wurde gerettet; ſie
ſtürzte zwar hinab, blieb aber im Fallen mit den Kleidern an

einer eiſernen Mauerſchließe hängen.
[Mord.]) Aus Stuttgart ſchreibt man unterm 31. v. M.

Ein gräßliches Verbrechen iſt geſtern Abend in der Weberſtraße
55 b, eine Treppe hoch, begangen worden. Der daſelbſt wohnende
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etwa 40 Jahre alte Zimmermann Ferd. Waibel iſt ſammt Lampen des Edinburgher Zuges die Krümmung bei Wormit paſfirten.

e e

von 1 Fl. 2 Reichsmark verurtheilt hat. Die Prioritätsgläubiger,
V i Dann fuhr er bei dem Signäalhäuschen an der Südſeite vorüber und ſagen ſie, ſtützen ihre Forderung hauptſächlich dſeiner Frau und zwei Kindern ermordet worden. Nur eine betrat die lange gerade Linie dieſes Theiles der Brücke Nachdem ſa Nu verraten ſett ſollen a nen e

Tochter von etwa 13 Jahren und ein Sohn von etwa 8 Jahren er einmal auf der Brücke war, ſchien er ſich mit größerer Schnelligkeit tionen ausdrücklich erwähnten Währung (200 Thaler 300 Gulden

al ſind, übrigens ebenfalls mit erheblichen Verletzungen am Kopfe, fortzubewegen, und als die Lokomotive die tunnelförmigen Bogen der einzulöſen. Die öſterreichiſchen Bahnen zahlen aber auch in Thalern
ift, noch am Leben, allen Andern ſind die Hirnſchalen mittels eines großen Bindebalken beſchritt, rief meine Urne Tochter aus: „Sieh von denen 30 gleich find einem Pfund Silber oder 45 Florin Silber

u e n n e e n e e e e neneden die Wohnung bietet, iſt grauenhaft. Der Mann auf dem faſt gleichzeitig mit der Einfahrt des Zuges t dieſen Theil der Mark n San r ln der deit eng kann W yſehrgge
im Boden, die Frau im Bett in Blutlachen, der kleine Säugling Brücke ein Komet mit feurigem Schweife von der Lokomotive ge ſchen Bahnen nicht verpflichten. ihre Schuld mittels des neuen Tha-

der in der Korbwiege neben der Mutter, kaum mehr als menſchliche Peegen wende in S en See e d W 3 m t W r Cina a eagee chiſchegt abzuzahlen
a ind, eben er u langen fichtba e geſehen er vielmehr iſt es nach dem Eingeſtändniß der ſä en AbgeordnetenGeſtalt, e v en T anderes Weſe her V in dem ſtürmiſchen Gewäſſer darüber erſtickt wurde. Dann herrſchte daß die Bahnen in ihrem Rechte i mit den Wende

mordet, gänzlich mit Blut bedeckt, kurz, ein unbeſchrerbliches S abſolute Finſterniß auf der Brücke. Schweigen befiel die neugierige der nicht mehr vorhandenen Münze zu zahlen, d. h. für je 30 Stück
ind des Entſetzens. Der That verdächtig iſt der 43jährige einäugige Gruppe am Fenſter. Dann kam mir mit entſetzlicher Macht der ein Pfund fein Silber zu geben, wozu ſie ſtets bereit geweſen ſind.ing Bruder des Ermordeten, ein Mühlarzt, der ſeit einigen Tagen S Himmel! ſchrie ich „ich t der Zug iſt über Sie erwarten nun von den ſächſiſchen Abgeordneten, daß ſie den
Se hier in Beſuch bei ſeinem Bruder war und fülchtig iſt. Geſtern ihn eder Na dſette V herilſen b in den un en dieſen Kechecigchorthen Zſſtchen nd verſemten an in ſelner nen
tna Abend hörte eine Hausbewohnerin Streit und nach 10 Uhr Punkte vorüberkommen ſehen könnte; aber nachdem mehrere Minuten dung r St ad er Je hen van Fodeg,
In heftige klatſchende Schläge; ſie glaubte, es ſeien, was in den verſtrichen und kein beweglicher Gegenſtand an dieſem Punkte ſicht artige Anwendung ihrer Auslaſſung haben die Antragſteller jedenfalls
em letzten Tagen öfters vorgekommen ſein ſoll, Händel in Waibel's bar wurde. ergriff ich meinen Hut und eilte über das Magdalengreen, nicht erwartet. 4
eh Wohnung ausgebrochen und achtete deshalb nicht weiter darauf. ich cher Se r Rulin r 3 Zit
oß Der Mörder iſt in den Kleidern des Ermordeten entflohen. mag aus dem Umſtande gefolgert werden daß ich als ich die Ab am Kele ran r( Poſt O ß

Der Jnhalt der Behältniſſe des Waibel liegt in den beiden dachung des Green hinabſtieg, mich auf das Gras kauern mußte, ſchiffe: „vrrder am 10. Decemb e von Ham n r am e
m Zimmern der Waibel ſchen Wohnung zerſtreut, ſo daß ein Raub n nicht eggereht e den e d erſicher nie Havre abgegangen am 26. Decem er 10 Uhr Morgens wohlbehalten
den mord vorzuliegen ſcheint. Am Aufkommen der beiden noch Ein n m en r r e ha P in NewYork angekommen „Weſtphalia“, am 17. December von
ſie ejeno egzuführen. Ein Herr wurde gegen einen Hamburg abgegangen am 20. Nachmittags 2 Uhr in Hävre eingelebenden Kinder wird gezweifelt andern auf dem Green geweht und beide wurden umgewörfen. Der troffen Und von dort am 21. nach NewYork wieder in See J
e Zum Eiſenbahnunglück bei Dundee r arg er ahe et t e degn gangen. „Suevia“, am 11. December von New ork abgegangen,g wird der „MZ.“ unter dem 1. d. aus London gemeldet Die vor er Eſplanade wurden S nd nd Kieſelſteine ſt blcher Ma t u r 22. December 9/, Uhr Abends in Plymouth angekommen, e
den. enommenen Taucherarbeiten haben bisher nur zum Auffinden der hergeſchleudert, daß meine Hände nd neſ, Geſicht thalſachlich wund bourg am 23. paſfirt und am 26. December in Hamburg eingetroffen.

Locomotive und dreier Wa gons geführt. Das noch immer ſtürmiſche Murden In der R e Das Schiff überbrachte 62 Paſſagiere, 126 Briefſäcke und volle La3 den. Jn der ichtung nach dem Fluſſe zu konnte ich nichts klar dung. Sileſig* ging am 20. December bbri Wetter und die heftige Strömung von Ebbe und Fluth hinderten erhlicken. Das Waſſer aus d borſtenen Ne ter W g ging von Hamburg direkt nachder die Thätigkei r W daß die legteren ſich darauf be en. T s en gerorſteen n daſſerrohre Kew York und „Gellert“, am 24. Dec. via Hüvre nach New York.res leider die Thätigkeit der Taucher, ß tz fich j auf der Brücke ſtrömte d j t b d da es inab 9ſchränken mußten, die bisher aufgefundenen Waggons ſo viel als füeßen vom Winde if aßt r de u 66 de Form er e „Alemannia“ iſt am 23. Dec. von Hamburg via Hävre nach Weſtindien
rkt möglich zu unterſuchen, anſtatt weiter nach den noch fehlenden zu haften Waſſerſaule an el ä Die ſ hre an che Lücke, die m dieſe geit abgegangen, dagegen iſt die „Boruſfia“ am 26. December von St.
lich forſchen. Das äußere Geſtell der Waggons iſt meiſtens zertrümmert. n dem eiſernen Hochwe ehiſtanden war dert üllen half Einer der Tpotias via Havre nach Hamburg gefahren. „Vuenos Aires iſt

Sttze und Zwiſchenwände fehlen gänzlich und von Paſſagieren oder Serren, die ſie t er b e an W an. ingeſnden December von Bahia via Liſſabon nach Hamburg abge
am deren Gepäck war bisher noch keine Spur zu entdecken. Die Fluth kletterte in a oberhalb le ne S mat un nd en e dort zangen. „Montepideo., Am 5 December von Bahia abgegangen

ſtrömung iſt an dieſer Stelle eine ſo ſtarke, daß allem Vermuthen hon dem weniger als eine Meile vor d a Dhan re re hen kraf am 19. d. M. in Liſſabon ein und ging ſelbigen Tags von dort
hen. nach die Leichen der Verunglückten bereits meilenweit von dem gataf e n l r weiter nach Hamburg. „Bahia“ ging am 21. December von Ham-Kataſtrophe ſtätionirten Manne, daß er nicht mehr von dem Vor h via Liſſab Braſilirei Schauplatze des Unglücks fortgeſchwemmt ſind. z falle wiſſe, als daß der Zug, der, wie ihm fignaliſirt worden, volle urg via Affabon nach Braßllen
ide Die Frage, ob die Brücke bereits eingeſtürzt war als der Zug I Minuten vorher die Hiicke betreten be Le Station niemals erſ x jn ſie befuhr, oder ob ſie mit dieſem zugleich verſank, iſt durch das Auf erreicht hätte, und daß die tele ra hiſche ine mit der andere Waſſerſtand ver Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
an finden der Locomotive und der Waggons entſchieden, die ſich voll Seſte unterbrochen ſet Was g e chehen iſt r bas Publitum furt am 2. Jan. 3,30 Meter über 0. Hochwaſſer ſeit geſtern in
am, ſtändig innerhalb des eiſernen Gitterwerkes der Brücke wie in einem beſtimmter niemals erfahr en, als was jetzt weiß u ſteigender Bewegung hat die angrenzenden Wieſen und Auen zu
huß Käfig Leſnden, Einer weiteren Mittheilung zufolge ſind ſämmtliche Der Verwaltungstath der nordbritiſchen CiſenbahnGe beiden Seiten des Fluſſes überſchwemmt.
irde Waggons des Zuges mit Ausnahme von dreien aufgefunden worden; ſel ſchaft hat beſchloſſen, die Brücke über en Tay mit größerer dSeit auch glaubt man das Wrack eines dieſer drei Waggons gefunden zu Rückſicht auf die Sick erheit neu aufzubauen, und wut dem Raſt Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung

haben. Von den letzten drei Waggons aber, das heißt einem Waggon der Geſellſchaft auf 2 der die nötht e Amtieldeng bei dem Hoarla- Berliner FondsBö 4
Am dritter Klaſſe, einem Waggon zweiter Klaſſe und dem Waggon der ment wer lich Pubereiten r Verwalt agerath hat weiter Berli For 4 örſe.
jahr Conducteurs, fehlt jede Spur, ohne Zweifel haben ſich dieſelben von us der gemeinen Waſſe 500 e Jur r d Hinter- Ber äch Merkiſge 3390 en hin net e c 25 Oberſchl
in dem übrigen Zuge losgeriſſen. Behufs Gründung eines Hülfsfonds ſiebenen der Verunglückten angewieſen; die eingelnen Mitglieder A. C 175,10 Rheiniſche 153, Deſter Staatsb q

für die Hinterbliebenen der Opfer fand geſtern eine Stadtrathsſitzung g ää 5 h o Heſterr. Staa ahn 471,50.bis S haben mehr als derſelbe aus eigenen Mitteln zugeſchoſſen. Nach den Lombarden 146, Oeſterr Cred.-Act. 520 Preuß. Conſolidund ein öffentliches Meeting in Dundee ſtatt. Die eingegangenen Beobachtun f dem Glas r Obſ tori der Wi B.en e ber Lſtrl (40 000 Die gen auf dem Glasgower Obſervatorium wehte der Wind 104,50 Tendenz feſt.ſt Summen belaufen fich bereits auf über 2000 Lſtrl. am Sonntag Abend zur Zeit des Unfalles mit einer Stärke von t rDirectoren der Nordbritiſchen Eiſenbahn haben für die Geſellſchaft 7 en ſchen Meilen Nie km) in der Stunde, alſo 32m in der Wei (h z r n r
r e Die Weg t ten et S e W S on des ihm nach meteorologiſcher Eintheilung der Name l i t ar Jun

ſteuert. e 176 50, feſter.llen In engliſchen Blättern findet ſich der Bericht eines Augen- Gerſte loco 140--200er eugen der Kataſtrophe Derſelbe erzählt „Jch ſaß Sonntag Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches. Hafer (Herbſthafer). AprilMai 152
Abend am Kamin, dem Getöſe des draußen wüthenden Sturmes Der Antrag des Dr. Heine und Genoſſen im ſächſi Spiritus loco 59,50. April-Mai 62 MaiJuni 6220 höher

alz) r als z en u e r ſ a r h W der Silber- Rüböl loco 54 70. April-Mai 56 20 MaiJuni 56.40.eines faſt gegenüberſtehenden Hauſes erfaßte und fie mit einem Kra währung neben der Goldwährung im Deutſchen Reiche durchgeführt eBe u Boden der Jederntann von uns auf die Füße ſchnellte. werden ſoll, enthält in ſeinen Motiven einen Satz der in Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
um Fenſter ſchreitend, ſchaute ich auf die Straße hinaus, und in reichiſche Preſſe mit großer Anerkennung beſprochen wird. Er am 3 Januar 1879.

dem Augenblick erleuchtete ein Mondſtrahl die breite Ausdehnung lautet: Das heutige Verkehrs und Produktionsweſen hat den eigent Berlin Anhalt. St.-Act. 103,25. Berlin Potsdam Magdeburgerdes unterhalb fließenden Tay, und die lange, weiße, geſchlängelte lichen Geldbefitz in die Hand der Jnhaber von Forderungen gelegt; StAct. 95,80. BergiſchMärkiſche StammAct. 93 90. Cö Miinte

htet, Linie der Brücke kam in Sicht. Jch weiß nicht wie es kam, aber dieſen Jnhabern. welche nach Zahl überall die Minorität bilden, iſt ner St.-Act. 143 25 Magdeb.-Halbern Stamm Act 142 10 Ober
igen ich zog meine Uhr aus der Taſche. Es war gerade durch das neue Münzgeſetz ohne alle Gegenleiſtung das Recht zuge-ſchleſ. St.-Act. ACD. 175, 10. Rheiniſche St.-Act. 153 Rainz-
u 7 Uhr. „Der Edinburgher Zug iſt fällig' rief ich ſprochen, von 1873 ab Capital und Zinſen nur noch in Goldgeld, Ludwigshaf. St.Act. 90,75. Franzoſen 471,--. Oeſterr. CreditAet.
hr meiner Frau zu, „komm und laß uns ſehen ob er es wagen ohne Rückſicht auf deſſen Werthſteigerung zu empfangen und zu 51950 Darnmſſtädter Bank Actien 146,10 Distonto Command.Um wird, in einer ſolchen Nacht zu paſſiren,“ Das Mondlicht war um fordern.“ Danach, meinen nun böhmiſche Blätter, ſeien die Anſprüche Anth 191 25. Deutſche Bank-Actien 142,--. Preuß. 4 Guſer

zur dieſe Zeit höchſt veränderlich geworden große Wolkenmaſſen zogen der deutſchen Prioritäts-Gläubiger öſterreichiſcher Bahnen zu beur-104,50 Preuß. 49 Conſols 97,25. Kurz London 20.34 Kurz
e über den Horizont dahin, zuweilen das Licht des Vollmondes gänzlich theilen. Der Standpunkt der ſächſiſchen Abgeordneten ſei viel cor- Amſterdam 168 50 Oeſterreichiſche Noten 173,35 Ruſſiſche Non verdunkelnd. „Da kommt er“, rief eines meiner Kinder, und in dem recter, als der des oberſten Reichsgerichts, welchen die Eliſabeth- 211,95 Ungariſche Goldrente 84,90. Deutſche Effeeten u. Weſen

t ſelben Augenblick konnte man ſehen, wie die langſam ſich bewegenden Weſtbahn zur Zahlung ihrer Prioritäten-Coupons im Verhältniſſe Bank Hahn 135, Tendenz: feſt.

on h e G„F„S ;„à„Fà,J,Fdrei g

trag, Halli er Tages zzalender Evangeliſcher Jünglingsverein. H A tirau ſch a T Sonntag den 4. Januar 1880 Ab. S Uhr Vortrag des Herrn o z uc lon.
eſtes Prof. Hering: „Vom Neujahr Gottes.“ Nontag den 12. Januar 1880ws Halliſcher Local-Anzeiger. e e Vormittags 10 Uhr ab ſollenm t G CGÄX....ÜÄÜCÜÖÜÄÜ.ÄS.,s GGGBwBBB O im Garten der herzoglichen Domäne

von Werdershauſen circaKaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtands Ab. 8 Geſellſchaftsabend gr. Ulrichszeſſin a 53. ritandsſuntz eenſchaft gr. nirich Bekanntmachungen. 20 Haufen alte Weiden,
e e e n Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von 400 Zackholz,ilage r Vm. je Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Vm. 11--12 Schreiben, Zeichnen. Nm. I--3 W Handels Regiſter. S37 z
mig J Zeichnen (Bauklaſſe), Deutſch, Rechnen und Geometro. Jn das Genoſſenſchaftsregiſter des unterzeichneten Gerichts iſt un tü ſchen, Pappeln,

einzig Volksbibliothek: Vm. von 11—12 geöffnet im Rathhaus. ter No. 3 bei der Firma: Ruſt-, Ellern, Linden undW Stadt Theater: Ab. 7 „Der Sternenhof“, Schauſpiel. „Vorſchußverein zu Noßleben“ Apfel Nutzenden

n er I eurcht Montag den 5. Januar: Folgendes eingetragen worden r lNacht Kgl. UniverſitätsBibliothek: geöffnet Vm. v. 8-—1. Bücher Ausleihung v. II--l. Der Kaufmann Otto Mebeſius in Roßleben iſt aus dem dir en annt zu machenden Be
Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie: geöffnet Nm. von 3--6 im d dingungen verkauft werden.aterte Gebäude der Königl. Univerſttäts Klinit am Domplatz orſtande ausgeſchieden. An deſſen Stelle iſt der Kaufmann Karl Werdershauſen, 1. Jan. 1880.

maſt. StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4 im neuen SitzungsSaale. Reinhold eitz in Roßleben als Vorſtandsmitglied und Con- Die Gutsveraltunfeſt. e r Vm. v. 9—-1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang troleur gewählt worden. g.

Rathha i zuf inolich Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1. Eingetragen zufolge e vom 22. December 1879. Ein Haus mit Garten in
näher Städtiſche Sparkaſſe Kaſfenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4. chnering, der Nähe des Gymnaſiums u. land-ards Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kafſenſtunden Vm, 9—1 gr. Ulrichsſtraße 37. I. AmtsgerichtsSekretair. wirthſchaftlichen Jnſtituts iſt zu ver-

dem Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6. Querfurt, den 22. December 1879.Börfenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe. miethen und 1. April zu beziehen.e e ne v v Königliches Amtsgericht. Auskunft ertheilt Herr Muſiklehrerach aufmänn. Verein: Ab. 8 Unterricht in doppelter Buchfüt d Geſellchaft e ne Bock- Veriauſ Knüpfer, Sophienſtr. 281.
2ſind Patentſchriften Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8-- 12 Uhr Vm. und von 2-6 Uhr Nm.
n Ab. 8 Gewerbeſchule: Bauconſtructionslehre, Buchführung,

ignete Korreſpondenz, Zeichnen. Volksſchule: Naturkunde, Rechnen.
Neu Gabelsbergerſcher Stenographen-Verein: Ab. 8 Curſus in der „Elſäfſer Taverne“.

Heirath.
Ein thätiger Oeconom, 27

Jahr alt, mit 12,000 Thlr.

Dorſtadt.
Der freihändige Verkauf der

ltofen. ger e 8 rch amer aftl. Krieger Verein Jeden Montag nach dem lIſten Ver- f3 o isp. t te 4 Rambouillet-Vollblut-Böcke remeſcher angv ü ü r.a 20 orbbeger S rein ebung für Damen für Herren in der der Dorſtadter Stammheerde beginnt Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich

aſſelbe e S d Donnerstag den S. Januar 1880. Offerten unter F. B. t 55oncerte. i ö i r ir e geh Äes d gel. 5 tn Doleſchuſgel hnhen Sie das orſtaot bei Borſſun r I 552 h W
adt-Theater: Ab. 7 „Am erſten Sonntag“, Luſtſpiel. „Warum haben Sie daVer t glei et Schwank. „Skat“, Wuſſplek „Herrn Schulze's Morgen- 9 C

rſonen e“, wank. vnd der r. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Iriseh-Römiseheo Bäder v. 8-12 U. Ein Kaufmann mit 5000 Mark Für ein Land 2miede für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4——6 U. f. Herren. Sool, Schwefel, Ein leiſtungsfähiges Haus Vermögen wünſcht ſich an Aen ros-Ges e r
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer Colonialwaaren und Producten zereits beſtehenden Materialw.-Ge mi arſonen. bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. wird von einem tüchtigen und ein ſchäft betheili i mitmlaterialwaaren detail,

n und Trink, Molken u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer geführten Agenten für Chemnitz whäft zu betdeiligen oder ein ſol wird zu Oſtern ein Lehrling ge
nauern im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in und Umgegend zu vertreten geſucht ches pachtweiſe event. auch käuflich ſucht. Näheres unter H. O. poſtla
en des der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. g zu übernehmen. Gef. Offerten un gernd HalleBeyer's Badeanſtalt Weidenylan 9. Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen, Offerten sub M. I. 780 an er A. z. 200 bef. Ed. Stück-
zraben, 9 aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen, Loh, gewöhnliche Wafferbäder von früh 7 bis Haasenstein Voxler rath in der E d d 3 Ucrk 7
Spital Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. in Chemnitz. (H. 34202 b) er Exped. d. Ztg. Ein tüchtiger Schloſſer,
mmtliqh Volksküche Rathhausgaſſe 7 im Hofe). Marken, ganze Portion 25, v Allegesueh. welcher Blech ſpannen kann, findet
et; ſie halbe 13 Pfg. (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebenda- 4 jeder Art beför- Ein Silbergraveur, der in dauernde Beſchäftigung. Gef. Offerern an ſelbſt, bei Neumann, Geiſtſtraßen u. Scharrngaſſenecke, und nZzelgen dert porto und allen Theilen der Kunſt, auch im ten sub W. 7151 befördert die

Beliſon, Kleinſchmieden 10. ſpeſenfrei an Selbſt Muſterzeichnen bewandert iſt, Annone.- Expedition von J.
v. M.: ſämmtliche exiſtirende Zeitungen wünſcht ſofortige Stellung. Barck Co. in Halle a/S.erſtraße 3 Geehrte Herrſchaften bitte ich, rechtzeitig Dienſtperſonale jeder die Annoncen Expedition von Offerten unter J. 417 an die An
hnende, ranche anzumelden. Aeltere und jüngere Landwirthſchafterinnen Haasenstein Vogler, noncen- Expedition v. E. Schlotte Eine neumelkende Kuh mit dem

finden gute Stellen durch Frau Nitschke, gr. Brauhausgaſſe 29. Halle, Leipzigerſtraße 2. in Bremen. Kalbe verkauft Drehlitz Nr. 14



Bekanntmachung.
Für die hieſige Königliche Strafanſtalt ſollen folgende Ver-

pflegungs- und Wirthſchaftsbedürfniſſe für den Zeitraum
vom 1. April 1880 bis Ende März 1881 zur contractlichen Lieferung
im Wege der Submiſſion verdungen werden

1) 2000 Kkg Weizenmehl,
2) 1000 Hafergrütze,
3) 1500 ungebrannten Java-Kaffee,
4) 18000 Erbſen,
5) 18000 Bohnen,
6) 2000 Linſen,
7) 50000 Kartoffeln (dieſe nur für die

vom 1. April bis Ende Sep-
tember 1880 zu liefern),

8) 8000 ordinäre Graupen,
9) 150 feine Graupen,
10) 9000 Reis,
11) 8000 Sauerkraut,L

12) 1500 Liter Eſſig,
13) 150 kg Fadennudeln,
14) 10000 Kcochſalz,
15) 1000 Butter,
16) 1600 Rindernierenfett,

Speck,
Rindfleiſch,
Schweinefleiſch,
Hammelfleiſch,
Kalbfleiſch,
Semmel,

23 150 gebackene Pflaumen,
24) 17000 Liter Hausbier,
25) 16000 kg Gerſte,
26) 155000 Roggen,
27) 80 Fiſchthran,
28) 500 Harzſtegſeife,
29) 2000 Elainſeife,
30) 1200 Soda,
31) 150 Rüböl,
32) 10000 Petroleum.

Lieferungsluſtige wollen ihre ſchriftlichen verſiegelten Offerten,
welche mit der Aufſchrift:

„Submiſſion auf Verpflegungs- und Wirth-
ſchafts-Bedürfniſſe“

verſehen ſein müſſen, bis zu dem zur Eröffnung am
Mittwoch, den 14. Januar 1880, Vormitt. 10 Uhr

hierſelbſt anberaumten Termine portofrei einreichen.
Unvollſtändige oder verſpätet eintreffende Offerten finden keine

Berückſichtigung.
Die Submittenten haben in ihren Offerten ausdrücklich zu er-

klären, daß ihnen die jetzigen Lieferungsbedingungen bekannt ſind.
Letztere liegen im Anſtalts-Bureau zur Einſicht aus, können aber auch
gegen Vergütung der Copialien in Abſchrift entnommen werden.

Jn den Offerten muß die genaue Angabe der Preiſe und zwar
entweder pro 100 kg oder pro 100 Liter angegeben ſein.

Zu den Offerten, welche ſich auf die zub 2--6, 8-10 und 32
angeführten Gegenſtände beziehen, ſind Proben beizufügen.

Lichtenburg, den 1. Januar 1880.
Königliche Skrafanſtalts Pirection.

„Mordsetern.Lbens-Vorsichernngs- Acten -Gesellschaft zu Berlin.

Wir haben unſerem Hauptagenten, Herrn R. Penne in
Halle a/S., Leipzigerſtraße 77, das Jncaſſo der Prämien
übertragen.

Berlin, den 31. Deeember 1879.
Die Direction.

Bezugnehmend auf obige Anzeige erkläre ich mich auch bereit, jede
gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Verſicherungsanträge entgegen
zu nehmen.

Halle a/S., den 3. Januar 1880.
F. cm Haupt -Agent,

Leipzigerſtraße 77.

Schent- pud Sauergute- Ieiraths-Gevsuch.
Verkauf oder Verpachtung. 2Mein im Dorfe Tragart, Ein Haus und Ackerbeſitzer,
Stunde von Merſeburg belege- Wittwer, 43 Jahr alt, von ange-
nes Schenk- und Bauergut, nehmem Aeußern, Jnhaber eines
beſtehend aus Gaſthof nebſt Tanz flotten Geſchäfts mit Nebenbranchen,
ſaal, mit einem 2 Morgen großen wünſcht ſich wieder zu verheirathen.
Garten, ferner einer großen Scheu Jungfrauen oder Wittwen, mit ein
ne, Kuh-, Pferd, Schweine und paar Tauſend Thaler Vermögen,
Wirthſchaftsgebäude (neu erbaut), die hypothekariſch
mit circa 31 Morgen Feld, 2 Mor werden, welche hierauf reflectiren,
gen Wieſe, 1*, Morgen Holzung, wollen ihre geehrte Adreſſe unter
ſowie der Pferde, Kühe, Schweine, Angabe der näheren Verhältniſſe,
ſämmtliche Ackergeräthe, Dreſchma- mit Photographie vertrauensvoll
ſchine, ſteht ſofort mit gerin unter A. F. C. an Haasen-
ger Anzahlung zu verkaufen stein Vogler in Halle
oder zu verpachten. a/S. einſenden.
G. A. Pfeiffer, Merſeburg, Discretion Ehrenſache.

große Ritterßraße Nr. 14. Zur Stütze der Hausfrau wird
Verwalterſtelle-Geſuch. ein junges Mädchen üge,
Ein militärfreier Oekonom, ge Hrn net ne Hardarhene

ſtützt auf gute Zeugniſſe, gegen Hauswirthſchaft un
geſucht. Anmeldungen unter H. S.

wärtig noch in Stellung, ſucht fürſofort oder 1. April Stellung als er e u Stückrath in der
alleiniger oder 1. Verwalter. Bitte
efällige Offerten an Hrn. Hotelier Ein Oekonomie- Lehrling
chilling in Sangerhauſen findet unter directer Leitung des

gelangen zu laſſen. Prinzipals zum Frühjahr Unter-
kommen auf Rittergut Gangloff-

Ein junges Mädchen aus guter ſömmern bei Straußfurt (Nordh.
Familie, welches die Wirthſchaft er Erfurt). Vorſtellung erforderlich.
lernen will, re 15. Januar oder Kratzenſtein.
1. Februar ohne ehrgeld Stellung I TKcruecer, Totreſäeoauf dem Rittergute Elxleben bei u F. w. bedeutende Lagerräume

Walſchleben. hBertha ätin an der Bahn mit Schienenverbin-vt Boüt dung, an der Schiffsſaale mit Aus

ſicher geſtellt

Einen ſchlachtbaren Bullen ver ladeplatz und Krahn.

kauft Lettewitz Nr. 1. August Mann.

Hallescher Bankverein von Kulisch
alle aS. kleine Steinſtraße

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Einlöſung fälliger Coupons.

Kaempf Co.,
5 a.

Verkauf von Ah landſchaftlichen Centralpfandbriefen zum Berliner Cours

Annahme von Werthpapieren zur Verwaltung.
Controlle der Verlooſungen pp.
Conto- Corrent Verkehr.

ſpeſenfrei.

Annahme von Geldern zur Verzinſung gegen Bücher und im Checkverkehr.

Kirchliche Wahlen in St. Ullrich.
Von der Verſammlung wahlberechtigter Gemeindemitglieder der

St. Ulrichs-Gemeinde am 2. Januar ſind für die Wahlen am Sonntag
den 4. d. Mts. zur Wiederwahl reſp. Neuwahl vorgeſchlagen

Zum Gemeindekirchenrath
die Herren Stadtrath Hildenhagen, Rector Marschuner,

no
I Cölner Dombauloose à 4 .4

Ziehung 15. Januar
Haupt Geld Gewinn 75,000 Mk.

Der ſtarken Nachfrage halber habe

zu deſchaff. n eſucht.krnst Haassengier.

Maurermeiſter Steinhauf, Amtmann Reinicke,
Landgerichtsrath Holtze.

2) Zur Gemeindevertretung
die Herren Dir. Arnold Dr. Aue, Schloſſermſtr. E. Bammeoe,
Herm. Bonstedt, O. Brandt, P. Colla, Rechnungs- Rath
Friedel, Carl Haring, Dir. E. Hartmann E. Jahn
Techniker H. Jacoby, Kanzleirath KRoven, Rentier Kohlig
Commerzienrath Riebeck, Lehrer Tiessler, A. Vollmer,

Wilh. Walter, Dr. Werther
J. A.

Fiehbiger. Th. Hnaenert. L. entezsech.
Fr. Weber jr

Neumarkt-Gemeinde.
Für die am 4. Januar Vormittag 11 Uhr ſtattfindenden

Ergänzungswahl unſerer Gemeinde- Vertretung ſchlägt
die am 2. Januar zuſammengetretene Vorverſammlung die Herren
Gruneberg, Haym, Nietſchmann für den Gemeindekirchenrath
wiederzuwählen vor; ebenſo die Herren Demuth, Friedrich,
Geſenius, Kuntze, Roth, Naumann, Spindler, Walter,
Felgner, Dr. Seeligmüller, Sattlermeiſter Schlüter, Lehrer
Weiland für die Gemeinde Vertretung wieder reſp. neuzuwählen.

Frauen Verein zur Armen- und Krankenpflege.
Durch die Güte der Herren Prof. Dr. Heydemann, Prof.

Dr. Holländer, Prof. Dr. Goſche, Diac. Wächtler, Director
Dr. Herbſt und Prof. Dr. Pernice werden wir auch in dieſem Jahre
6 Vorträge zum Beſten unſeres Vereins veranſtalten können. Dieſel-
ben werden bis zum I8. März alle vierzehn Tage am Donnerstag
gehalten werden im Volksſchulſaale um 6 Uhr Abends.

Donnerstag den B. Januar 1880
Vortrag des Herrn Profeſſor Pr. Heydemann:

„Der Hermes des Prariteles aus Olympia“.
Abonnementsbillets für ſämmtliche 6 Vorträge zu 3 Mark und

Eintrittskarten für den einzelnen Vortrag zu 1 Mark ſind in der Buch-
handlung der Herren Schrödel S Simon, Marktplatz 23, zu haben,
und müſſen am Eingang des Saales vorgezeigt, die Eintrittskarten ab

gegeben werden. Der Vorſtand.
Vreitag den 9. Januar Abends 7 Uhr

III. Abonnement- Concert
un Screrte der Volksschete,

unter Mitwirkuag von Frau Amalie Joachiznm aus Berlin
und Fränl. Agnes Ainmermann aus Londonv.

Voretoas h.

Abonnements -inludung auf

DER BAZAR
Illuſtrirke Hamen und Moclen Zeikung,.

Abonnementspreis vierteljährlich 25 H. (3 fres 35 e. Gesterrelea nara cuu). I

Jährlich erſcheinen:
24Bummernm. Moden u. Handarbeiten, 24 Snpplemente, 500 Scmittmuſter,

24 Nummern mit Unterhaltung, 24 Leilagen.

DF 12 colorirte Wodenbilder.
Alle Buchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen

auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete Moden Zeitung entgegen; erſtere liefern

auf Wunſch Probe Zlummern zur Anfſicht.

Eine junge Damevon angenehmem Aeußeren, heite Alt: e 0090B
ren Temperaments und feiner Bil- von vorzüglicher Wirkung gegen
dung, aber nicht muſikaliſch, wünſcht Huſten u Heiſerkeit empfiehlt a t T.

i Stellung als Repräſentantin, Weine Stellung a depräſentantir Joh. Mitlacher.Geſellſchafterin eder Reiſebegleiterin

Poſtſtraße 10.

—=D

in einem feinen Haufe. Eintritt
nach Belieben. Gef. Offert. unter

M. G. 90 poſtlag. Zerbſt. V c c i
Lehrling Gieseh. e 4Für mein Tabak- und Cigarren in d i

Geſchäft en gros und en (etail räthig und empfiebir
uche ich zum April einen jungen I t.en ars Lehrling unter gün- 0 lädc el e
ſtigen Bedingungen. Woſtſtraße 10.C. H. Spierling. u

77 Fuür eine Dampfziegelei in Thü-Lehrlings-Geſuch. ingen wird ein tchtger und kau
Für ein flottes Colonial- tionsfähiger

wanren-Geschäft wird zum Bet jfüalen Ancrite ein Tenxe Betriebsführer
Ung geſucht. Ein Solcher, der geſucht. Antritt ſpäteſtens den
ſchon im Alter etwas vorge- l. April.
ſchritten iſt oder bereits Offerten mit Nachweiſen der Be
lernte, könnte den Vorzug er fähigung und Angabe der Gehalts-
halten. Offerten unter A. A. 1 ſoerderung ſind unter W. S.
befördern Masascensteia G 880 an Kuacdolff iosse in
Vogler in Halle aS. Halle a/S. einzuſenden.

r vhän sa

e es hält vor-den beliebten Gen

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Als uſten Bonbons find
öflund's

Malz-Extract-
Bonbons

vor allen ähnlichen Bonbons zu em
pfehlen. Sie enthalten 25 Extract,
erzeugen keine Säure, ſind außer
ordentlich ſchleimlöſend u. von vor
trefflichem Geſchmack. Jn Packeten
zu 20 u. 40 Pf. in Halle in der
EngelApotheke und in der Apo
theke z. deutſchen Kaiſer. zu haben.

Eine herrſchaftliche Woh
nung, Beletage, mit Garten-
benutzung, auf dem Harze,
Preis 230 vermiethet jetzt
oder ſpäter Carl Schulze,
hinterm Harz 10.
Sebmutzsporen oder E0gelvohoner

in Neuſilber oder ſchwarz,
en gros und im Einzelnen empfiehlt

Ferd. Haasveneler,
gr. Klausſtraße 26.

Eine herrſchaftl. Wohnung
nebſt Garten iſt zum I. April 1880

zu vermiethen Bernburgerſtr. 10.

Jch ſuche zum baldigen Antritt
eine in der Küche und Molkerei
erfahrene Mamſell.

Klein-Paſchleben b. Cöthen.
Otto Lohmann. ca

Bugl. Jatves- Austern
ſoeben eingetroffen bei

Ferd. Rummel Co.
Auf dem Wege von Brachſtedt

bis Halle iſt eine Damentaſche
mit 75 verloren. Der Finder
erhält gute Belohnung beim Guts-
beſitzer Berlin in Brachſtedr,
ſowie bei T. Heſſe in Halle,
Magdeburger Straße Nr. 22.

Freie Gemeinde in Halle.
Dienstag den 6. d. M., Abends

7 Uhr Vortrag des Herrn Pre-
diger Sachſe aus Magdeburg
in Landmann's Saale, gr. Brau
hausgaſſe 9, über das Thema „Das
Seelenleben und ſeine Organe.“

Zuutritt ſteht Jedem frei.

Für die uns gelegentlich der Feier
unſerer goldenen Hochz it von der
ſtädtiſchen Behörde geſpendeten 15
Mark, ſowie für das uns gleichzeitig
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer durch
Herrn Oberprediger Graue über-
reichte Gnadengeſchenk von 30 Mark
fühlen wir uns gedrungen, hiermit
öffentlich unſern beſten Dank zu ſagen.
Löbejün, den 2. Januar 1880.

Handarbeiter Jung u. Frau.

I. I. Ab. 69, Uhr

P. E. V. Ab. 8 Uhr.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb ruhig

und ergeben der Amtmann Wilh.
Körner, Veteran aus den Frei-
heitskriegen 1813 14, im Alter
von 85 Jahr 9 Monat. Um ſtilles
Beileid bitten

die Hinterbliebenen.

Halle a/S., d. 3. Januar 1880.
Todes Anzeige.

Heute früh nach 9 Uhr verſtarb
nach langen ſchweren Leiden unſer
guter Felix.

Halle a/S., d. 3. Jan. 1880.
B. Jacobi und Frau

geb. Kohlig.
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